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einen .

- Hand an ein großes Werk , ein
iilie , die ihn ebenso rauh angefahrcn

war ein allerliebster Hocker in
iger Zug lag um Fritzens Mun > .
auch so behandeln und ihn alS

n , der nicht weiß , was ihm schadet »
ermahnt , so würde er das weiter

haben ; denn in den Augen der
e , auch ivenn sie noch so alt sind ,
Nena schmerzte es ihn ! Sah das
e Geschöpf denn nicht , daß er es
!t aller Kraft seines erwachenden

der Unterschied von zwei Jahren
Und was die Zukunft anbetrifft ,

ahren noch gewiß gerade so schön
würde er ja hoffentlich so weit

Graden der Vibration bis zum heftigen Aufschlagen an das
Auge besteht , letzteres namentlich bei vernachlässigter Schirrung .
Das Aufschlagen wird oft auch von nur einem lose baumelnden
Scheuleder besorgt .

Der Volksmund trifft nur all '
zu oft das Richtige und

nennt , wo immer ich in Oesterreich - Ungarn deutschsprechendes
Volk hörte , die Scheuklappen - Blenden , ja eine Blende - Folter
sind namentlich die Durchschnittsscheuklappen , denn richtig gestellte
und sixirte trifft man selten , und auch solche sind nur werth ,
herabgerissen zu werden .

Es wird freilich von Manchen geltend gemacht , bei dem un¬
säglichen Pferde - Elcnd solle man auf die Scheuklappen nicht zu
viel Gewicht legen , und es gäbe ja auch an der übrigen
Schirrung so sehr viel , was foltert . Letzteres ist durchaus
wahr , aber rationelle thierschiitzerische Schirrung wird leider die
jetzt vielfach übliche nur allmählich ablösen , aberden quälenden
ledernen Augenlappen kann man rasch herunterreißcn . Ucbrigens
wird die folternde Eigenschaft dieser allverbreiteten Teufelsmode
ungemein unterschätzt ; denn das Pferd wird durch dieselbe bei
Bewegung fortwährend irritirt und dieses zwar umsomehr , als
die Nervenleitung vom Auge zum Centralorgan sehr kurz ist .
Auch wenn die armen Thiere schon erblindet sind , werden
dieselben nur zu oft durch Aufschlagen an die wunden Stelle »
gepeinigt .

Der aufopfernde Beschützer der Pferde in Budapest , Herr
Gustav Grimm , der täglich die Sandgruben und andere Orte
aufsucht , wo Pferde unter der Menschenwürde geschunden werden ,
findet , daß die Scheuklappen bei den Marterfuhrwcrken letzter
Kategorie als Augenschutz gegen Schläge betrachtet werden können .
Traurig genug , daß blinde Pferde oder gar solche mit teuflisch
gemarterten Augen noch zur Arbeit zugelassen werden ; ein Ver¬
bot würde die Rücksichtnahme auf das Sehorgan erzwingen .
Wie ich vernehme , ist dies in vielen Theilen Rußlands der
Fall . Wenn es sich so verhält , wäre es angezeigt , vor dem
Gesttkungsforlschritt des Ostens nicht zurückzubleiben . Freilich
sollte es eines Beispiels in solcher Angelegenheit nicht bedürfen .

Mit Recht betont man in neuerer Zeit , daß sich der Sinn
für das Schöne nicht nur in der Anhäufung von Kunstwerken
ui Museen und den Palästen der Reichen , sondern in Allem ,was uns umgiebt , aussprechen soll , und da wäre es in doppeltem
Sinne eine dankbare Aufgabe für Aesthetiker , darauf hinzuweisen ,datz z . B . ein elegantes Gespann bei Anwendung von Scheu¬
klappen , Austatzzügel , - nglistrten Schweifen rc . nichts weniger
als wirklich vornehm aussieht , denn zum Gigerl eignet sich nur
der Mensch , welcher Knirps nicht selten unsere unendliche All¬
mutter Natur zu überbieten trachtet , indem er ihr Unnatur
entgegensetzt .

Da heißt es zuweilen , bei eleganten Karaffen wird man
Aufsatzzugcl und die „ zierenden «

Scheuklappen niemals ent .

, ^ en können . Ein Lederlappen ist also schöner als der
leuchtende Spiegel der Thierseele , das Auge , welches er plump
verdeckt . _ £ ) Mode ^ du bist ^dumm und orausam rualeiL ,

» 6 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
durch den Vertan SO Pf » , monatlich durch d ' «

Das Auge des Pferdes
Von A . v . Wertyer .

fuhr Rena fort . Ein erneutes Brummen , das wahrschein¬
lich einen heftigen Protest ausdrücken sollte , erfolgte , und
man hörte , wie ein Riegel scharf zugeschoben wurde .

„ Meinetwegen thu , was Du willst , Fritz, "
sagte das

junge Mädchen ärgerlich ; „ ich hab
' s nur gut mit Dir ge¬

meint ! Wer nicht hören will , muß eben fühlen ! "

.
Der mit „ Fritz "

angeredete Unsichtbare reagirte auf
dielen letzten Entrüstungsschrei nicht mehr ; er setzte dem¬
selben nur ein verächtliches Schweigen entgegen . Rena kehrte
achselzuckend auf ihren Platz zurück . Ihrer kleinen Schaar
hatte sich indessen wieder die vorhin nur mühsam gebändigte
Weihnachtsunruhe bemächtigt , und sie mußte all '

ihre Kunst
aufbieten , um Ordnung zu stiften .

Fritz , der Bewohner des NebenstübchenS , des Amts¬
gerichtsraths Aeltcster , ein siebzehnjähriger Sekundaner ,

Gewohnheit und Herkommen vermögen die allgemeine An¬
sicht und Auffassung in Bezug auf manche Dinge ganz außer¬
ordentlich zu bestimmen ; unter solchem Einfluß steht auch das
Durchschnittsurtheil über die Sensibilität und Irritabilität des
Pferdeauges , respektive jener Theile des Gehirns , welchen durch
das Auge Reize vermittelt werden . Wir sind ängstlich Vor¬
sicht,g , wenn es gilt , unseren Augen Störendes fcrnzuhalten ,
finden aber nichts daran , wenn der obere Theil der Pferde¬
mähne tief in die Stirn gekämmt wird ; wenn die auch außer -
halb Ungarns , bei dem Juckergeschirr üblichen Riemenfransen
( Sallang ) um die Augen herumfuchtcln , oder zur Ver¬
schönerung "

angebrachte breitere Lederlappen während
"

des
Ganges auf die Stirn aufschlagen , den Augen oft in störender
Weise nahe kommend . Auch bei der Schirrung der Lastpferde
sehe ich häufig Scheiben aus Messingblech , welche , als Zierde
an Lederricmen hängend , an den Seiten Herumpendeln sich
den Augen oft in recht ungemüthlicher Weise nähernd . Und
nun gar die eigentlichste Augcnfolter , die Scheuledcr oder
Scheuklappen .

Gewöhnlich werden solche Dinge nicht bemerkt , und auch
ich kann mich von dem Vorwurf des theilnahmslosen Ueber -
sehens keineswegs freisprcchen . Erst seit ich durch die auch
nach Ungarn dringende Agitation des Berliner Thierschutz¬
vereins aufmerksam gemacht wurde , begann ich zu beobachten
und betrübt zu konstatircn , daß hier eine große Summe Leides
achtlos übersehen wird .

Während die Fachkreise früher vorschrifismäßiqe Scheu -
klappen ausnahmsweise gelten ließen , sind diese nach

'
neuerem

Urtherl ausnahmslos zu verwerfen , und dies ist wohl der
richtige Standpunkt .

Die gut ausgeführte Scheuklappe soll bekanntlich weit vom

haben

ab te $ Cn UnÖ neben bcc allgemeinen keine Eigcnbewegung

Da nun die Scheuleder eine zu unsinnige und grausame
Mode sind , als daß trotz Agitation eine baldige Abschaffung
zu erhossen , so fthr erwünscht diese auch wäre , ist cs von
Wichtigkeit , das Schicksal der armen Opfer wenigstens möglichst
zu mildern,

" und da drängt es mich , an die Leser dieser Zeilen
die lehr dringende Bitte zu richten , die Scheuklappen sowohl
in Ruhe , als auch insbesondere in Bewegung befindlicher Pferde
Mig,t anhaltender und eingehender Aufmerksamkeit zu würdigenund zwar dies vom vornehmen Gespann bis zum Karrengaul
herab , sie werden finden , daß der vorgeschriebcne weite Ab¬
stand vom Auge leider so selten , dafür aber alle mögliche Eigen¬
bewegung nur zu reichlich vorhanden . Diese letztere rührt von
nicht hinreichend fester Anheftung an die Riemen , ungenügender
Spannung dieser Riemen , oder cs wirken beide Ursachen zu -
glnch ; tchließlich wird die Eigenbcwegung , namentlich bei
Schirrung letzter Kategorie , vielseitig durch ungenügende oder
dem Zerfall nahes Material bewirkt . Natürlich wird die
Wirkung der Eigenbewegung durch zu große Nähe der Scheu -
lcder zum Sehorgan verschärft , welche Bewegung in allen

ne Träume gediehen , als ein er «
ür ihn störte . „ Fritz , ich erlaube
arbeitest ; es ist schon zu finster ! "

- • - ..... - seiner Angebeteten . Das war zu
viel für Fritzens männliche Würde . Der Zorn übermannte
ihn . Den Riegel zurückstoßend und die Thür hastig auf .
reißend , stand er wie ein erzürnter Jupiter vor Nena . „ Da
siehst Du,

"
rief er , „ daß ich nichts mehr thue ; ich bin doch

kein Kind . Ich möchte bloß wissen , ob Du den Doktor
Frank auch so ruppig behandeln würdest ! "

Kaum war ihm dies unbedachte Wort entflohen , als er
es schon bereute . Seine Schwester Loste , der vierzehnjährige
Backfisch , kicherte verständnißinnig ; Renas Gesicht aber , das
vom Lampenlicht hell beleuchtet wurde , hatte sich dunkclroth
gefärbt . „ Dummer Junge,

"
sagte sie verächtlich und kehrte

ihm den Rücken .
In sein dunkeles Zimmer zurückgekehrt , hätte Fritz sich

ohrfeigen mögen . „ Dummer Junge ! " — Ja , sie hatte
Recht , er hatte sich wie ein dummer Junge betragen , als ,

Sie schützende Ranken flicht .
Sie hemmet der Sünde Gewalten

In ihrem verderblichen Lauf ,
Sie richtet die Kampfesmüden ,
Die Schwachen und Kranken auf ;
Sic reicht dem verschmachtenden Wand ' rer
Den köstlichsten Labetrank :
So wandelt sich Leid in Freude ,
Und Klage in Lobgesang .

Da klingt es , — gleich himmlischen Chören —
In stiller , in heiliger Nacht
Zum Preise der ewigen Liebe ,
In Christo der Welt gebracht .
Es tönen die Weihnachtsglocken ,
Das Herz strahlt im Festes kleid :
Im Glauben , in heiliger Liebe ,
Zm Segen der Weihnachtszeit .

Fr . Robrbcck .

" ' Srn in Hchleswia - Salstrin , dke
,g selbst bis in die Reihen der Kouser -
rcgtem hat sich bekanntlich in Delbrück -
der Theologie - Professor Kaftan miß -
er auch die dänische Agitation scharf

■« , offenbar das Vorgehen des Herrn
rwtische Adventsfreude bereitet hak , zog
hrungen das heraus , was seinen An -

und sendet uns die folgenden , aus
r Satze zu : „Die augenblicklichen AuS -
thanen aus Nordschleswig kann it6
« , wie Sie es thun . Bei dieser Mast «

eine Frage der politischen Zweckmäßig -
g wird sie entweder rechtfertigen ober
damit möglicher Weise dem Unfug btt

Inhalt gethan werden kann , möchte ich---- 1. Und die Dinge liegen so , daß

Sittjeigen - PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »" • " " ' ' artige Anzeige » 25 Pfg . —

tzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
aswärtS 75 Pfg .

ihmc später eingereichter Anzeigen zur

- wenn zu außerordentlichen Maßregeln
Vhe Presse NordschleswiaS ist bodenlos

ir Tag heraus , den bestehenden Rechts -
swig als einen Theil von Dänemark
widerrechtliche Invasion zu behandeln

?, daß sie mit dem Preßgesetz nicht in
»et es nichts , wenn die Betheiligten
i daß der Faden der Geduld auch reine »
inemark gegenüber ! Die Herren Dänen

tsches Reich .
mal - Unchrichte » . Wie das „ DreSb .
Kter der Kaiserin , die Frau Herzogin
tcin , statt des bisherigen Namms —
tarnen „Herzogin Friedrich "

angenommen ,
über , liebet die geheimem DreyfuS -»
ncnd offiziös die „ Post " : Obwohl bereit »
-eutscher Seite versichert worden ist , daß
Regierung noch Preußen irgendwie mit
estanden , werden doch immer wieder die
■ gemacht , als ob das geheime Dossier

enthalte , die auf Deutschland und den
jedenfalls geeignet wären , einen Krieg

ervorzurufen . Wir erklären deshalb noch
Informationen , daß solche Papiere nicht
;rt haben , und wenn sich auf jene Dinge
:m vorfinden , diese gefälscht sein müsse » ,’ den von Frankreichs Patrioten bc -
mit der größten Seelenruhe entgegen .
r die landesgesetzliche Regelung einer

Bazare rc . sind zwischen
vch Nicht ziMl Abschluß gelangt , und e-
Art der Steuer eine endgültige Ent -

'/t . Doch wird cs der „N . B . K .
" als

ichsten Tagung des Landtags eine Bor -

m Landtage werden am 16 . Januar
„ Haus eintreten : Konservative mit 143 ,

.s .
rale mit 72 , Freikouservative mit 58 ,* mit 13 , Freisinnige Per -

” • Als zu keiner Partei gehörig wollen
wden . Nach den vollzogenen Neuwahlen

erledigt worden , nämlich 7 . Lüneburg
^

November dieses Jahres ) und 3 . Guuö
° . Dezember dieses Jahres ) . Seitdem
sch den Geheimen Oberregierungsrach
ichen Arbeiten , Schwcckendieck ( ebenfalls
en . Demnach ist nur noch ein Mandat

Zwischenzeit der vorigen Tagung bis
och gestorben Dr . v . Cuny ( nat .- lib . ) .t .- lib .) Mäher zu Sill ' ' *
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4 « . Jahrgang , » ko . 889 ,

102

ienge vorhanden und die zu seiner

fliehenden Systeme solcher Spritzen
>ft = und Gartenbau jetzt zwei Preise

am eui -

dcn 24 . Dezember

Tayes - Uera « ffalt »mgrn

Itrrctns - ilrti

fiivd | lid,c At

Aröeiisnachweis ^ des HKristk - - rveiter,
'

straße 45 bei Schuhmacher Fuchs .
Krankenkasse für Kranen und Knngfi

mnndstraße 36 , Part .

Selbst vom rein praktischen Standpunkt betrachtet , wäre es

von Wichtigkeit , wenn das viele Leder , welches für die un¬

geheuere Menge von Scheuklappen verwendet wird , zu an¬

ständigen , nützlichen Zwecken Verwendung fände .

Nochmals richte ich an die geehrten Leser die dringende

Bitte , die Scheuklappen , namentlich in Bewegung , auch in

langsamem Schritt befindlicher Pferde gütigst fortdauernder
und eingehender Beobachtung zu würdigen , damit die lieber ,

zeugung in immer weitere Kreise dringe , daß in dieser Sache

Abhülfe für „ Kulturvölker " eine Ehrensache ist , und zwar ,
wenn ausführbar , gänzliche Abschaffung , oder , wenn dies im

Allgemeinen vorläufig undurchführbar , so doch wenigstens solche

Scheuleder , welche möglichst wenig martern .
Dann wird die ungeheure Zahl blinder Pferde der Ver¬

gangenheit angehören , und es wird ganz ebenso gut ohne

Scheuklappen gehen , wie bei den Reitpferden ; aber das Durch¬

gehen dürfte um sehr , sehr Vieles seltener vorkommen , was in

den ausgezeichneten einschlägigen Flugblättern des „ Berliner

Thierschutzvereins
"

gründlich erörtert erscheint .
Ein blindes Pferd ist doppelt und dreifach beklagenswerth ,

weil es all die Hindernisse auf dem mühseligen Leidenswege

nicht wahrnimmt und zunächst für jedes schmerzhafte Stolpern

vom Kutscher mit tüchtigen Hieben bedacht wird .

Wahrscheinlich würden mindestens die regelwidrigen Scheu¬

klappen , welche die Augen ganz bedecken , reiben , öibriren re . ,
seltener werden , wenn der Befähigungsnachweis bezüglich der

Kutscher obligatorisch wäre ; die Leute würden , wenn sie eben

vom Organismus des Pferdes und den Funktionen der Organe

auch nur eine Idee hätten , aufmerksamer verfahren und Mängel

wahrnehmen . Freilich sind namentlich bei dem minderen

Fuhrwerk die Fuhrunternehmer sehr oft ihrer Kutscher würdig .

Der Schlosser besieht das Werkzeug , welches sein ungeübter

Geselle ans der Hand gelegt , ob es nicht mehr als nöthig ab¬

genützt ; ein Fuhrunternehmer geringer Kategorie würdigt zu¬

meist sein lebendes „ Material " keines Blickes und fragt etwa nur :

„ Wieviel Fuhren hast Du aus den Gäulen herausgeschundeu ? "

Zm Prospekt zu dem Werke von Friedrich Karl DevenS :

„ Das deutsche Roß "
, heißt es unter Anderem : „ War bei allen

arischen Völkern das Roß als vornehmstes Thier der Schöpfung

der unzertrennliche Begleiter der Gütler und Helden , fo gilt

das in ganz hervorragendem Maße vom deutschen Pferde .

Walhalla hallt wieder vom fröhlichen Gewieher der Asenrosse .

Mit Roß und Wagen treten die Germanen auf die Welt¬

bühne re .
" Und dann : „ Gott Wotan wird zum Dämon , sein

Roß zum Teufelspferd . Daher die Sagen von der wilden

Jagd , von spukenden Reitern und Wage » , bösen Zauberpferden

und die Verbindung des Pferdes mit Kobolden und Hexen .
"

Aber auch die vornehmste Nahrung der Germanen , das Pferde¬

fleisch , hat das Christenthum unter schweren Kirchenstrafen als

Teufelskost verdammt , welches Derdammungsnrtheil leider bis

auf den heutigen Tag nachwirkt . Ein milderes Loos hat das

„ Christenthum " dem Pferde nicht gebracht , und eben darum

trachten wir , vielhundertjähriges , grausames Versäumniß mög¬

lichst gut zu machen und würdigen wir unter Anderem auch

mitleidsvoller Aufmerksamkeit ein viel gequältes und beinahe

ausnahmslos unbeachtetes Organ : das Pferdeauge .

Mainzer Kladtthcater . Samstag , Nachmittags 3V « Uhr :
Aschenbrödel , oder : Der gläserne Pantoffel .

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1808/99 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Behnpoet

Zettel «» . 24 . Dezember R8S8 . Wiesbadener Lagdlatt ( Morgen - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .

32,i3i Liter und nach Gewicht für Weizen ea . 24 Kilogramm ) Weizen
mehr erzeugte . Das giebl also für 22,86 Pfund Natronsalpeter einen Zu¬
wachs von 1 Bushel Weizen . Um also gegenüber dem Anwachsen der
Bevölkerung aus den 163 Millionen Acker Weizenboden der Erde statt
der bisherigen 2070 Millionen 3260 Millionen Bushel hervorzubringen ,
müssen dem Boden außer dem jetzigen Dünger noch 12 Millionen
Tonnen Natronsalpeter zugeführt werden . Woher aber diese Mengen
Natronsalpeter nehmen ? Die auf der Erde vorhandenen Lager salpeter -
saurer Salze düriten kaum hinreichen . Da bietet sich in der Atmosphäre
eine unerschöpfliche Quelle . Schlägt der elektrische Funke durch die Lust , so
wird der Stickstoff der Atmosphäre zu salpetriger Säure und Salpeter¬
säure verbrannt . Stickstoff ist in Menge vorhanden und die zu seiner
Oxydation nöthige elektrische Energie können die vorhandenen Waffcr -
krafte liefern . Die Kräfte des Riagarafalles allein würden hinreichen ,
die Oxydaston des jährlich gebrauchten Stickstoffes durchzuführen .
Crookes verweist aber auch auf die Rothwendigkeit , schon jetzt an die

Ausnutzung der üppigen Ergiebigkeit der Tropen zu denken . Erzeugt
doch z. B . ein Feld mit Bananen 133 Mal mehr Nahrungsmitiel , als
ein Weizenacker , und liefert die unreife Banana , in der noch nicht der
Stärkevorrath m Zucker umgewandelt ist , ein gutes Brod . Dr . F . K .

Ringkirche . Samstag , den 24 . Dezember
Pfr . Risch . Ter Ringkirchenchor wirk
25 . Dezember . 1 . Christtag . Hauptgott
Friedrich . Nach der Predigt hetl . Aben !
für die Jdiotenanstali zu Scheuern beftii
5 Uhr : Psr . Lieber . Montag , den 26 . $
Hauplgottesdienst 10 Uhr : Psr . Risch . S
Psarramts -Candidat Brandenburger t
f . Christtag 10 Uhr . Pfr . Risch . - A
Trauungen : Pfr . Friedrich . ( Am 1 .
Taufen statt . ) Beerdigungen : Psr . Liebe

Omnibus - Verbindung Wallau - Erbenheim u . zurück .
Ab Wallau : Morgens 9, Mittagsl25Of Abends6 , 720z. AbDelkenheimer Weg :

Morgens 92», Mittags l10, Abends 620t 7*o§. Ah Nordeustadter Weg :
Morgens s3o. Mittags l16 , Abends 628, ?45j . Ankunft in Erbenheim :
Morgens IN, Mittags 1*5. Abends 7, 815§.

Ab Erbenheim : Mittags 12°$, 30s , Abends 70s, 82oz. Ab Nordeustadter
Weg : Mittags li *s, 385, Abends 73«, 95, Ab Delkenheimer Weg : Mittags

3<®, Abends 7<o, 9055. Ankunft in Wallau : Mittags 1260, 4, Abends
8, 0SO§- — § Abendfahrt nur Sonntag . Dienstag und Donnerstag . —
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

Große , dicke Milchadern , die unten am Bauche bis in die

Nähe des Brustbeins laufen , sind , wie der „ Praktische Wegweiser
"
,

Würzburg , schreibt , ein gutes , wenn auch nicht untrügliches Zeichen
guter Milchcraiebigkeit . Sic zeigen nämlich an , daß viel Blut vom
Euter wieder tn das Herz zurückströmt . Ist der Rückstrom groß , dann

ist auch anzunehnien , daß der Zufluh zum Euter ebenfalls ein ent¬
sprechend günstiger ist . Wird aber dem Euter viel Blut zugeführt ,
dann kann es viel Milch produziren , weil ihm genügend Rohmaterial
zu seiner Produktton im Blutstrome zugelcitet wird . Aus diesem
Grunde werden auch große , stark geschlängelte Milchadern unter der
Haut des Euters ebenfalls sehr gern gesehen . Dr . L .

Preisausschreiben für Gartenspritze » . Als wichtigstes
Mittel gegen eine große Anzahl thierischer oder pflanzlicher Schmarotzer
im Gartenbau wie in der Landwirthschaft erweist sich immer mehr das

Bespritzen , sei cs mit Kupferkalkbrühe , sei es mit sogen . Petroleum -

mulston . Damit bekommt von selbst die Gartenspritze eine erhöhte
Bedeutung . Zur Priifung aller bestehenden Systeme solcher Spritzen
hat der praktische Rathqebcr im Obst - und Gartenbau jetzt zwei Preise
ausgesetzt von je 150 Mk . für die beste Gartenspritze von 15 Litern
und von 50 bis 60 Litern Inhalt — erstere auf dem Rücken zu tragen ,
letztere zum Fahren oder Tragen eingerichtet . Die Bedingungen , die
nut großer Sorgfalt festgelegt sind , erfahren Interessenten — - :"

sechsten durch eine Probenumnier , die von dem Geschäftsamtiuuhicu uiuuj eine ipiuuciumuuei , v .v w >. iai » v̂ efchäftsamt des prak¬
tischen Rathgcbers auf Wunsch umsonst zugefandt wird .

Eichenwald und Trirsictzncht . Nachdem die deutschen Eichen¬
schälwaldungen infolge des Sinkens der Lohrinden - Preisc auf einen

gänzlich unlohnendcn Stand nach und nach dem Ausflerbcu nahe
gerückt sind , möchte es sich vielleicht empfehlen , an geeigneten Stellen

Versuche anzustellen , ob nicht nud ) bei uns die Eiche als Nährmutter
für die Trüffeln , wie in Frankreich , sich ausnutzen ließe . Bekanntlich
kommt die Trüffel , ein sehr werthvollcr Pilz , stets nur in der Nähe
gewisser Eichenarten vor ; ein französischer Bauer tn Dancluse säte
daher die . Eicheln solcher Bäume , in deren Nähe er Trüffeln bemerkt

hatte , aus und legte dadurch den Grundstein zu der heute , besonders
bei Pörigord , so blühenden französischen Trnffelzucht . Die Bauern

von Pörigord nnb
'

anderen Trüffel - Gegenden , wie die Provence ,
die südliche Dauphine , sind durch sie reich geworden . In Paris hat
soeben eine Aktien - Gesellschaft mit einem Grundkapital von

600,000 Francs sich gebildet , um in Vaucluse ( Bauches de Rhön «)

Truffelzucht im Großen zu betreiben . Dort sind bereits vor sechs

Jahren 1,500,000 Eichen gepflanzt worden , an deren Wurzem setzt die

besten schwarzen Trüffeln sich entwickeln sollen . Gelingt diese Züchtung ,
so trifft die Gesellschaft zwei Fliegen mit einem Schlag : denn zu der

lohnenden Trüffel - Ernte kommt noch in einigen Jahrzehnten em

Eichenwald von 1,500,000 Stämmen , deren Holzwerth nach vielen

Millionen sich berechnen wird . Sollte dies nicht auch bei uns zu

gleichartigen Versuchen anreizen ?

Küche « nd Harrswirthschaft .

Sylvester - Punsch « la Savarin . Man reibt die Schale von

2 — 3 Citronen auf 125 Gramm Zucker ab , preßt den Saft von sechs
Citronen und zwei Orangen darauf und preßt den in ’ /« Liter Wasser

geläuterten Syrup und 375 Gramm Zucker hinzu ; nachdem man die

Mischung gut verrührt hat , läßt man sie in der Gesrierbuchse frieren ,
mengt eine Obertasse voll Rum und ebensoviel Cognac zu dem Eis ,
ebenso den steifen , mit Vanillezucker versüßten L >chnee von 8 Eiweißen , thut
den Punsch noch eine Zeit lang in die Geftterbüchse und servrrt chn dann

Gier - Punsch . Reibe die Schalen von drei Citronen aus
‘/i Kilo Zucker ab , stoße denselben fein , schlage in einem großen Topf
15 Eidotter mit dem Quirl gut durch , schütte nach und nach den Zucker ,
dann einen halben Liter Rum , den Saft der Cittonen und zuletzt zwn
Liter recht heißes Wasser hinzu , dann quirle über Kohlen so lange
bis der Schaum in die Höhe steigt . Das Wasser kann auch halb mit

weißem Wein vermischt werden . . „ .
Lrtteric - Bonttc . Man schneidet die sauber geschalten sellcrte -

kiwllcn in feine Scheiben , bestreut sie gut mit Zucker und laßt sie
8 - 10 Stunden stehen . Sodann gießt , man leichten Wem darüber ,
setzt Zucker nach Geschmack hinzu und laßt die Bowle kurze Zett stehen .

Diese Bowle ist billig und von einer AnanaSbowle kaum zu unterscheiden .

Zriöekkränzchen für Schüler höherer ;
Nachmittags 2 ' / - Uhr : Gesellige Zusair

ßhristkicher Aerein junger Männer . Na
für Schüler auf höheren Schulen . Abc >

Krieger - und Mikitär - Werein . Abend
HnangeNscher Männer - u . Jünglings -

Missions - Mitthciluiigcn . Gcbetsstunde .
Turu - Kesellschaft . 8 " -— 9 ' /- Uhr : Büch
^ nrn - Derein . Abends 9 Uhr : Büchera
Wänner - Hnrnverein . 9 Uhr : Büchen
Vrivat - Helessschaft JZornlfia . Abends
Hrselllchaft Fidelio . Abends 9 Uhr : P
Aokal - ^ apezirergehülfen - Ferrin . Aden
Kärtner - Mcrein Kedera . Abends 9 Ut
Männcr - H rlangverein Anion . Abend '

Mänuer - chuartett Kikaria . Abends 91
zrürger - Schnhen - tzorps . Vcrcinsabcnd

( kein gebotener Feiertag ) . Vor der letzten
Man bringe den Wein , den man gestalt
Zeichen versehen , vorher in die Sakristei
unschuldigen Kinder . 8 Uhr Amt , 9 1
Kinder . Samstag , 6 Uhr Abends , feierlich
zum Jahresschluß .

2 . Maria -HUf -Kirche . Feierliche Metten
5 Uhr , darauf bis 9 Uhr halbstündlich
gottesdicnst ( Amt ) 9 Uhr , feierliches .Hochamt mit Predigt und
Te Deum 10 Uhr . Nachm . 2 ’ “ stier ! . Vesper , danach Gelegenheit
zur Leichte . Montaa , 26 . Dez . Fest de « dl . ErzmartyrerS
Stephanus . Frübniesfe 6 ^ Uhr , zweite hl . Meffe 8 Uhr , Knider -
golicrdienst ( heil . Meffe mit Predigt ) 9 Uhr,Hochamt mit Predigt
10 Ubr . Die Collecte während de « Hochamts ist für den Knaben -
Gesangschor bestimmt und wird warm empfohlen . — Nachm . 2 ”

ist Weihnachtsandacht mit Segen . Dienstag , 27 . Dez . Fest de »
heil . Apostels Johannes . Nach der letzten hl . Meffe Segnung
des Weines . Mittwoch , 28 . Dez . Fest der unschuldigen Kinder .
Hl . Mcffen mit Gesang 9 “ Uhr . An den Wochentagen find die
heil . Mcffen nm 5 und 9 ” Ubr . Die hl . Messe um 7 ‘ 6 fällt
von Mittwoch an während der Schulserien aus . Die Kinder sind
zur hl . Meffe um 915 Uhr eingeladen . Samstag , den 3 ! . Dez .,
Nachm . 4 — 6 und nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte . Abends
6 Uhr feier ! . Andacht mit To deum zum Jahrcsichluß . Die
Collecte im Hochamt von Weihnachten ist in beiden Kirchen für
das Waiscuhaur in Marienhausen bestimmt .

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert .

Miesöadcner Knnstsäke , Luisenstraßc 9 .
Manger ' s Kunst lalon , Tauunsstratze 6 .
Kolkskrschässe , Friedlichste . 47 . Geöffnet täglich von 12 - 9 ' /- Uhr .

Eintritt frei -
Gemeinsame Hrlskrankeukasse . Kasse : Rathhans , Zimmcr 17 .
Arbeitsnachweis für Männer und Krauen : im Rathhans von

9 - 12 ' / - und 3 — 6 Ubr unentgeltlich .

Goangeiische Kir

Marktkirche . Samstag , den 24 . Dezemb
Christvesper . Div .- Pfr . Runge . Sonr
1 . Christtag . Mllitäraottesoienst 8 ' / , *

BauptgotteSdienst
10 Ubr : Pfr . Ziemer

eichte und heil . Abendmahl .) Abend !

Ster . Montag , den 26 . Dezemkn
ienst 8 ' /s Uhr : Pfr . Schußler . H

Dekan Bickel . Ab - ndgottesdienst 5 Ubr
Collecte am 1 . Feiertag ist für die I ?
bestimmt n . wird der Gemeinde empfahl
Ziemendorff . Sämmtliche Amtshandlw

Miliiärgcmeiude . Samstag , den 31 . Ti
und hl . Abendmahl . Runge , Div .- Pfr .

Bergkirche . Samstag , den 24 . Dezember
Gemeindehauses : Christvesper für die S
meyer . NB . Erwachsenen ist die Saal
tag , den 25 . Dezember . 1 . Christtag . H
Pfr . Grein . ( Nach der Predigt heil . 8;
AbcndgotteSdicnst 5 Ubr : Pfr . Diehl .
Jdiotenanstalt in Scheuern bestimmt .
2 . Christtag . Hauptgotterdicnst 10 U
Abendgottcsdicnst 5 Uhr : Pfr . Grein ■
und Trauungen : Pfr . Beesenmeher .
bis Samstag , den 24 ., 12 Uhr , anznmeli
Diehl .

Evangelisches Gemeindehaus , Steingass
3 Ubr : Weihnachtsfeier des Evangelisch «
spräche Dekan Bickel . 4 Ubr : Jungfrc
theilimg ) Weihnachtsfeier . Frau Pfr . !
uachtrtag , 4 Uhr : Weihnachtsfeier des CH
Ansprachen : Psr . Diehl , Lehrer Dapprick
Verein ( ältere Abtheilmig ) Weihnachtrse

„ Landwirthschaft .

Der drohende Mangel an Weizenbrod . Der bekannte

Gelehrte William Crookes hat , wie der „ Praktische Wegweiser
"
,

Würzburg , schreibt , in der diesjährigen Eröffnungsrede der British

Association auf Grund statistischer Daten nachgcwiesen , daß das

Gesammt - Erträgniß aller weizcnbaucnden Länder nicht genügt , den

Bedarf an Weizenbrod zu befriedigen . Nur der la pCt . Mehrertrag
der letzten 10 Jahre gegenüber dem Durchschnitts - Ertrag und

die dadurch ermöglichte Ansammlung von Vorrathen machten

es möglich , das Defizit zu decken . In den nächsten Jahren
aber muß sich der Mangel fühlbar machen ; denn die Bc -

völkeruno wächst , die Anbauflächen aber bleiben dieselben Da

man das Anwachsen der Bevölkerung nicht ocrbrndern , die Bodcn -

flächen nicht vermehren und auch nicht schnell Enatz für das Brod

schaffen kann , heißt es eben die Ertraasfähigkeit der Weizenfelder

ftttatrn , m « durch Zufuhr geeigneten Düngers erreicht werden kann .
Diesbezügliche Versuche haben ergeben , daß ein Acker bei Zufuhr von

5 Gentnern salpcrcrsaurcm Natron um 24,5 Bushel ( 1 Bushel ist

Jnngfrauen - Verein der Neukirchen - Geme
Nachm . von 4 — 7 Uhr Versammlung junge :
Pfarrhauses An der Ringkirche 3 .

Francnverein der Neukirchen - Gemeinde . $
im Saale des neuen Pfarrhauses .

Libelstnude . Jeden Dienstag Abend 87 » 11
Hauses An der Ringkirche 3 . Pfr . Risch .

Diakoniffeii -Muttrrhaus Paulinenstift . S
4 Uhr . 1 . Christtag . Hauptaottesdienst
Hauptgottesdienst 10 Uhr . Riiibtrfeftfeie
Fraueunähverein jeden Dienstag von 4 — (

Katholische Kirch ,

Sonntag , den 25 . Dezember . 2
1 . Pfarrkirche ptm heil . Bonifatius . Fe :

darauf haibstündlich hl . Messen , Militär
gottesdienst 9 , feiert Hochamt 10 , letzte
Nachm . 2 ” feierliche Vesper , danach f
Gelegenheit zur Beichte . Montag . Fest
Stephanus ( gebotener Feiertag ). Gottes
tagen . 2st * Vesper . Dienstag . Fest des i

Altkatholischrr Gottesdienst . Engl . Kirche , Frankfurterstr . 3 :
Sonntag , den 25 . Dezember ( 1 . Weihuachtstag ) , Vorm . 93/ « Ubr ,

Hochamt mit Te deum . Lieder : No . 29 , 32 , 31 , 3 . Montag ,
den 26 . Dezember ( 2 . Weibnachtstag ), Vormittags 9 ' /» Uhr : Amt
mit Predigt . Lieder : No . 29 , 31 , 204 . Die Kirchencollecte ist
für den Penfionsfonds bestimmt . W . Krimmel , Pfr .

Gvangelisch - luttserischee Gottesdienst , Adelheidstraße 23 .
Sonntag , beit 25 . Dezember ( hl . Christfest ), Vormittags 9 " - llhr :

Predigtgottesdicnst u . heil . Abendmahl . Montag , den 26 . Dez .
(2 . Weihnachtssciertag ) , Vorm . 9l/i Uhr : Lesegottesdienst .

Psr . Staudcnmcher .
Goangelisch - inthrrifcher Gottesdienst .

Kirchsaal : «- chützcnhofstraßc 3 ( Postgeb .) .
1 . Christtag . Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienst . Abends

nhr . ct c, <r

(Bahnhöfe — Mauritiusplatx — Langgasse — Taunnsslrasse ) verkehrt von
lorsees S23 bis Abends 8L1 und umgekehrt von Morgen« 8’8 bi« Aoendt 912;
die Wagen folgen sieh in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 24 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr ;

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisterl

Herrn Hermann Jrmer .
1 . Kadetten - Marsch Eilenberg .
2 . Ouvertüre zu „ Zampa “ . . . . . . Herold .
3 . Ein Wort , Lied - Duett Nicolai .
4 . Les Patineurs , Walzer . . Waldteufel .
5 . Mosaik aus Wagner ’s „ Tannhäuser “ . . Uhlemann .
6 . Weihnachtsgesang ( Streichquartett ) . . . Machte .
7 . Musikalische Täuschungen , Potpourri . . Schreiner .
8 . Fackeltanz aus „ Der Landfriede “

. . . Brüll .

o»- o - u. ö. w. o muum i, wus «“ »xx ui# Linier den dienen ;
dann 922 922 822 912 921 K-J12 bis Bachmayerstrasse . Extrazag event . bei
späterem Theaterechluss ah Rathhaus , Markt .

Ab Schützenstrasse (Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr .
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 80® 8" 880 Uhr u. e. w. alle

8 Minuten , letzter Wagen 921, ausserdem ab Bachmayerstrasse : 780 E
9*2 1QQ510H ühr .

Die Pferde - Bahn

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
in Wiesbaden .

610 6<2fS 6» p 705 731 81«t
AOS io «° t 1110 ll «6 I286
105P , 50s 2«5 3>5f <07
605 f 507 636 700 p 7*0 f SA«

905t « 950p Et I12L

Wiesbaden -
Frankfurt

5225* 6** 78» 807f 91«
10OOPIQSOf| | 07 n <9P 1217f
111 | S9 232f 304 369p <47f
527 622 618 71Sf 71L 812t
SLL91«tD 1012P 1122 E

8 Von FlÖrsh .fBadWeilte .)
nur Werkt , i.Oot u.Apr .



40 . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Prei » :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch bi #

Verlag : Lauggasse 27 . rlnzeigen - PretSr
Die einspaltige Petitzeile für locale « uzeige », -c a» . — » n-irtige Anzeigen 25 Pfg . —

Seile für Wiesbaden 50 Pfg .,
lSwärtS 75 Pfg .

hme später eingereichter Anzeigen zur

1898 ,
!» . 52 .

Inhalts - Urrreichurß ves Jahrgangs 1898 .

Aas . das Räthfel des A . ist ge¬
löst . S . 16 .

Aal , gebratener , S . 36 .
Ackerboden - Untersuchungen , S . 27 .
Aehrenfeldes , Bewohner des , S . 65 .
Aelpli , S . 87 .
Ambrosia - Dessert , S . 15
Ameisennest , über ein , S . 31 .
Ameisen vertreibt man aus Wohn -
- räumen , S . 36 .
Anstrich für weiße Dielen , S . 99 .
Apfelbaumkrcbses , wichtige Ent¬

deckung üb . d . Entstehg . d ., S . 99 .
Apfelkuchen , englischer , S . 44 .
Apfelsinen , S . 13 .
Apielstnen -Beignets , S . 44 .
Apfelfinen - Bowle , S . 36 .
Apfelsinencrsme , S . 36 .
Apfelsinenschalen , d . Aufbewahren

der , S . 24 .
Apfelsinenschalen , das Einmachen

der , S . 19 .
Apfelsinen und Aepfel , S . 31 .
Apfelstechers , Vertilgung des , S . 71 .
Aquariensreunde , S . 64 .
Backpulverkuchen , englischer , S . 31 .
Baisers , gefüllte , S . 16 .
Bandwurm - Epidemieen bei wildem

Geflügel , S . 84 .
Barsch auf holländische Art , S . 4 .
Bartwichse , gute , S . 68 .
Bauernrose , die , S . 8 .
Bauernwald , der , S . 2 .
Baukünstler in d . Vogelwelt , S . 24 .
Baum , als ein für unkultivirtes

Moor sehr brauchbarer , S . 86 .
Bazillus , den pathogenen , S . 98 .
Berufszählung,dieLaudwirthschaft

nach der B . von 1895 , S . 55 .
Bestellungsplan , ein , S . 3
Bettdecken zu waschen , S . 31 .
Biene , das Herz der , S . 52 .
Bienen , interessante Berechnung

über den Werth der , S . 72 .
Bienenpflege im Winter , S . 11 .
Bienenstiche , drei Mittel geg ., S . 19 .
Bienenwirth , im Oktober sorge

der , S . 83 .
Bienenzucht , schädlich für die , S . 15 .
Bimssteinseife herzustellen , S . 60 .
Binsen , empfehlenswerthes Mittel

zur Vertilgung der , S . 79 .
Birnbäumen , au den , S . 83 .
Blumen und Insekten , S . 81 .
Blumentöpfe , wie unansehnlich

find meine , S . 76 .
Blutlaus , gegen die , S . 71 u . 79 .
Blutlaus , wirksame Vertilgung der ,

Bodenimpfimg , S . 22 .
Bohnen , schnelle Art zu , S . 40 .
Bohnermasse , Rezept zu , S . 59 .
Bohnem , zweckmäßiges , S . 100 .
Bonbonniere , selbstoefertigte , S .31 .
Borax und dessen Verwendung im

Haushalt , S . 87 .
Bordelaiser Brühe , S . 72 .
Borstenfäule , S . 47 .
Bouillon , will man b . Gesellschaften

eine klare B . geben , S . 80 .
Bratenreste , die kleinsten , S . 76 .
Bratwürstchen , ausgebackene , S . 4 .
Brennesselsamen , die Fütterung

von , S . 47 .
Briefpapier zu parfümiren , S . 44
Brodschimmel , Mittel gegen , S . 48 .
Brombeerwein , der , S . 67 .
Bruteier , das Untersuchen d ., S . 27 .
Bücherbesprechungen , S . 8,16 , 20 ,

32 , 84 , 88 .
Butterbisquitt , S . 19 .
Butter , Konservinmg der , S . 59 .
Cacao - Kuchen , S . 24 .
Cervelarwurst , wie läßt fich solche

im Sommer aufbewahren , S . 56 .
Champignons , Konservirung von ,

S . 59 .
Eittonen - Bretzeln , S . 3L

Decken waschen , buntgestickte, S . 67
Düngemittel für Topfpflanzen ,

vorzügliches , S . 20 .
Düngemittel -Ausstellung , S . 7 .
Düngen der Weiden , das , S . 27 .
Dungermischungf . Gartengewächse ,

eine vorzügliche , S . 34 .
Düngung der Wiesen , S . 34 .
Düngung und FelddiingungS -

ergebmsse , über , S . 57 .
Düngung , Werth der Asche zur ,

S . 11 .
Edelreisern , Aufbewahren V. . S . 39 .
Eichenwald u . Trüffelzucht , S 102 .
Eichhörnchen des Herzogs von

Cumberland , das , S . 8 .
Eier , das Alter ders . zu erkennen ,

S . 36 .
Eier , Genuß der , S . 76 .
Eier , Konservirung der , S 59 .
Eierkränzchen , S . 15 .
Eiern , Lichkprobe bei , S . 51 .
Eier -Punfch , S . 102 .
Eisenblechgcfchirr z. reinigen , S . 52 .
Eisenkitte , S . 87 .
Eispudding von Reis , S . 19 .
Eisfchränke int Sommer zu be¬

handeln , S . 44 .
Eisvogelfang , über , S . 43 .
Endimen , das Bleichen der , S . 58 .
Entendotter , woher kommen

schwarze , S . 64 .
Erbsen , das Lagern der , S . 47 .
Erbsen zu einem höheren Ertrag¬

nis ; zu bringen , um , S . 30 .
Erdbeeren , frühe , S . 30 .
Erdbeeren im Zimmer , S . 83 .
Erdbeerranken , die , S . 67 .
Erde , der wichtigste Bestandtheil

der , S . 28 .
Erd floh , gegen den , S . 43 .

Jalläpfel

, Gelee aus , S . 76 .
ässer u . Zuber zu reinigen , S . 67 .
äulniß , Schutz gegen , S . 47 .
edern zu waschen , S . 84 .
eilen , das Schärfen der , S . 80 .

Lreinschmecker unter den Pflanzen ,
S . 44 .

gensterputzen , vom , S . 8 .
erngläser u . Operngläser reinigt
man , blindgewordene , S . 87 .

Fettflecken , Entfernung ders . aus
Wollen - u . Seidenwaaren , S . 44 .

Fettflecken , Entferuug von , S . 99 .
Fische aus der Erde auszugraben ,

S . 100 .
Fische , über die Fruchtbarkeit ver¬

schiedener , S . 28 .
Fische wachsen , wie schnelldie , S . 68 .
Fischsutter , Maikäfer u . Junikäfer

bilden ein vorzügliches , S . 48 .
Fischfütterung , S . 12 .
Fischgräten , die Gefahr henmter -

geschluckter , S . 99 .

iischsuppe

, feine , S . 12 .
ischwurst , S . 24 .
ischzucht , S . 56 .
laschen zu reinigen , S . 76 .
la

'
chcnlack , grauer , S . 24 .

laschenwärmer , S . 20 .
laschenweine , S . 7 .
lecken aus der Wäsche bringen ,
gelbe , S . 36 .

Fleckenkrankheit der Bohnen , S . 63
Fleckcnreinigungsmittel , S . 99 .
Fledermäuse als Blumenbestäuber ,

Fleischbrühe , 6 . Schaum der , S . 80 .
Fleiichigel , S . 99 .
Fleisch im Sommer frisch zu er =

erhalten , S . 64 .
Flurlämpchen , billiges , S . 16 .
Fohlen , Abhärten der , S . 39 .
Forellenteich - Futterttsche , S . 3 .
Froschzucht , etwas über , S . 7 .
Fußbodengianzwichse , gute durch¬

scheinende , « . 52 .
Futter für FiMr « t,rin gut .^S . ltz .

Gans , die Hauptwürze einer gut
gebratenen , S . 3 .

Ganse , das Rupfen der , S . 75 .
Garten - Kalender , S . 1 , 9 , 17,25 ,

33 , 41 , 53 , 61 , 77 , 85 .
Gartenspritzen , Preisausschreiben

für , S . 102 .
Gartenwegeohne Graswuchs , S .71 .
Gattenwege rein zu machen , S . 67 .
Gasfenkehrer im Thierreiche , die ,

S . 84 .
Gattenwahl in der Thierwelt , S . 5 .
Gcflügttziichter , der Klub deutscher ,

Gemüsekultur , zur , S . 34 .
Getränk , ein sehr erfrifdjenbe5

bierartiges , S . 64 .
Getreidefltegen , Gegenden , welche

durch G . gefährdet werden , S . 82 .
Getreidekrankheit , eine neue , S . 71 .
Getteidewst - Krankheit , Neues über ,

S . 62 .
Giftmärchen , S . 88 .
Glanzstärke , Selbstbereitung von ,

S . 48 .
Gläser , das Zerspringen der , S . 20 .
Glasgefäße zu reinigen , S . 72 .
Glühwürmchen , über das Licht

der , S . 64 .
Goldcream , ein vorzügl . Toilette -

mittel ist , S . 48 .
Goldwaaren , hohen Glanz verleiht

man , S . 87 .
Grasarten , die Zahl der Samen¬

körner verschiedener , S . 58 .
Grünfutter f . Hühner i . Wint ., S .98 .
Grünfütterung , Beginn der , S . 30 .
Gummischuhe , Ausbesserung schad¬

haft gewordener , S . 12 .
Gurkensalat int Winter , S . 76 .
Gvpsabaüsse herzustellen , metall -

ähnliche Ueberzüge auf , S . 59 .
Gypsstatuen reinigen , S . 67 .
Hacken , das , S . 62 .
Hagebutte , S . 83 .
Hageljahrin Sicht , schlimmeS,S .43 .
Handschuhe waschen , S . 80 .
Haselnußkuchen , S . 31 .
Haseneinkauf , Erkennungszeichen

beim , S . 80 .
Hausbier , billiges , gutes , S . 12 .
Hausenten , von der Klugheit der ,

S . 4 .
Hausfrauen , für , S . 63 .
Hausgarten als Ziergarten , der ,

S . 32 .
Hansschwammer , Verbreitung der ,

S . 68 .
Herings - Brisolettes , S . 31 .
Heureka - Winterroggen , S . 66 .
Heu , schlecht gedörrtes , S . 55 .
Heuschreckenverwüstung in Süd -

Afrika , S . 60 . .
Heu , Verfüttern v . ftischem , S . 79 .
Hofhund , der , S . 26 .
Hollunderbeerwein , S . 76 .
Holzattm in Deutschland , Natura -

lisafion fremder , S . 44 .
H ^ zaschc als Obstbaumdünger ,

Holzwurm , Mittel geg . deu , S . 100 .
Honigwasser , Herstellg . von , S . 60 .
Huflattich , S . 39 .
Hufsalbe , S . 80 .
Hufsalbe , gute , S . 15 .
Hühner , Kalkbeine der , S . 72 .
Hühner - Krankheiten , S . 72 ^
Huhn im Jahr einbringen , was

kann ein , S . 79 .
Hülsenfruchtsuppe , den strengen

Geschmack von , S . 80 .
Hunden , Zahnschmerzen bei , S . 56 .
Hutblumen , Auffrischung ver¬

blichener , S . 16 .
Hyazinthen in Gläsern , Bchand -

luttg der , S . 20 .

3ÄTÄri €ntiIMM ’ ,ran5ä '

Jllüstrirte Gurken , S . 4 .
Insekten , Aualdrüsen der , S . 88 .
Insekt , ein kostspieliges , S . 40 .
Instinkt oder Ueberle

'
gung ? S . 40 .

Juwelen zu putzen , tim , S . 52 .
Käfer , ein für Haiisthiere un¬

gefährliches Mittel gegen , S . 88 .
Kainit ist Gift für das Geflügel ,

S . 23 .
Kalb , die erste und Naturgemäßeste

Nahrung für das , S . 18 .
Kalbszunge , Ragout von , S . 15 .
Kalkanstrich , nützt der , S . 86 .
Kamee ! im Dienste der europäischen

Landwirthschast , das , S . 32 .
Kanarienvögel , Ankauf von , S . 100 .
Kanarimv ^ el , Hornwucherungen

Känguruh , vom , S . 20 .
Kaninchenfleisch , über d . Verbrauch

von , S . 20 .
Kaninchen , welches sind die Mterz -

erkennungszeichen bei , S . 19 .
Kapern , die , S . 76 .
Kapuziner - Auflauf , S . 36 .
Karaffen , Gläser x . von etngefreff .

Salz zu reinigen , S . 59 .
Karotten , Frühkultur der , S . 30 .
Karpfen -DurchschnittSgewicht,S .3 .
Karpfenbeisatzfische , S 23 .
Karpfenzucht , etwas über , S . 37 .
Kartoffeln , über die Verfirtterung

von K . an Kühe , S . 34 .
Kartoffeln , was für K . soll man

zur Saat verwenden ? S . 27 .
Kartoffelsuppe mit Käse , S . 8 .
Käse aus Buttermilch gewinnen ,

schmackhaften , S . 83 .
Kastanien als Feinde der Regen¬

würmer , S . 100 .
Kattunkletdern , d .Reinigenv .,S .48 .
Keimkraft , die Dauer der , S . 7 .
Kitteripanner , im Oktober geht der ,

Kirschfliege, die , S . 78 .
Kitt für Aquarien , im Master un¬

löslicher , S . 28 .
Kleegrases im Herbst , Aussaat

S . 71 .
Kleider re . vor Gelbwerden zu

schützen , S . 8 .
Kleister für Papparbetten , guten

und billigen , S . 76 .
Kleister von ungemeiner Klebkraft

für Leder , S . 68 .
Klöße , gefüllte , S . 31 .
Kochkäse , S . 64 .
Kompott , S . 76 .
Korke loszulösen , in den Gummi -

arabiemnflaschen feftgcIL , S . 80 .
Kopfsalat , besteZubereit , des , @ . 59 .
Kopfschuppen , Mittel gegen , S . 68 .
Kornwurms , z. Bekämpfg. d ., S . 79 .
Krähen , Mageninhalt der , S . 12 .

_ Schaden od . Nutzen der,S . 24 .
Krauteresfig , S . 64 .
Kräuterkäse - Schnittchen , S . 28 .
5krebstpest , die , S . 87 .
Kröte als nutzst Thier , die , S . 60 .
Kuchem amerikanischer, S . 3 .
Kuckuck ruft aus dem Wald , S . 42 .
Kühe , Striegeln u . Büriten d .,S . 31 .
Kultur der Wiesen , die , S . 27 .
Kulmrpstan ^ , eine sehr eintriig -

Kupser - und Stahlstiche neu her¬
zustellen , fleckige , S . 67 .

Land , das , S . 52 .
Landinduftrie . S . 43 .
Landjugend , die , S . 100 .
Lawbwitth , wann soll der L . heuen ?

S . 46 .
Landwirth im April , der , S . 30 .
Laichwirth im Monat März , um !

thut der , S . 22 .
Landwirche im Nebenberuf , S . 3 .
Lämmer , S . 35 .

S . 15 .

tsches Keich
ttal - Uachrichtett . Wie das »Dresb .

itter der Kaiserin , die Frau Herzogin
tetn , statt des bisherigen Namtns
amen „Herzogin Friedrich "

- - - - . augenomniein
aber . Neber die geheimem DreyfuS -
tend offiziös die „ Post " : Obwohl bereit «
Zutscher Seite versichert worden ist , baS
iregterung noch Preußen irgendwie mit
kstanden , werden doch immer wieder die

gemacht , als ob das geheime Dossier
enthalte , die auf Deutschland und den

jedenfalls geeignet wären , einen Kriege
ervorzurufen . Wir erklären deshalb noch
informationell , daß solche Papiere nicht
rt haben , und wenn sich auf Jene Dingt
m vorfinden , diese gefälscht sein müssen.1 den von Frankreichs Patrioten be »
mit der größten Seelenruhe entgegen ,
r die landesgesetzliche Regelung einer
reu ha User , Bazare x . sind zwischen
ach nicht ziim Abschluß gelangt, und e«
Art der Steuer eine endgültige Ent -
It . Doch wirb es der „N . B . K .

" als
ichsten Tagung des Landtags eine Vor «

i» Fitudtage werden am 16 . Januar
. Haus emtreten : Konservative mit 143 ,liberale mit 72 , Freikonservative mit 58 .t Palm mit 13 , Freisinnige Ver -
n - Als zu feiner Partei gehörig wollen
rben Nach den vollzogenen Neuwahlen
erledigt worden , nämlich 7 . Lüneburg
November dieses Jahres ) und 3 . Gum -

0 Dezember dieses Jahres ) . Seitdem
ch den Geheimen Oberregierungsrath
cheu Arbeiten , Schweckcndieck ( ebenfalls
en . Demnach ist nur noch ein Mandat

Zwischenzeit der vorigen Tagung bis
och gestorben Dr . v . Cuny ( nat .- lib .) .t .- lib .) , Mäher zu Silhausen (kons .) ,
enthtn ) ( nat .- lib .) und Wettich (kons.)

'

>» grn in Hchleswia - Koistein , bfe
g selbst bis in die Reihen der Konser -

regtem hat sich bekanntlich in Delbrücks
der Theologie - Professor Kaftan miß -
er auch die dänische Agitation schart
n offenbar das Vorgehen des Herrn
rwttschc Adventsfreude bereitet hast zog
(innigen das heraus , was feinen An -

nnd sendet uns die folgenden , anS
i Satze zu : „Die augenblicklichen AuS -
thanen aus Nordschleswig kann ich
n , wie Sie es thun . Bei dieser Maß -
eine Frage der politischen Zweckmäßig -

g wird sie entweder rechtfertigen oder
damit möglicher Weise dem Unfug bet

kinhalt aethan werden kann , möchte ich
einen , lind die Dinge liegen so, haft

•
wenn zu außerordentlichen Maßregeln
he Presse Nordschleswigs ist bodenlos
tr Tag heraus , den bestehenden RechtL -
swig als einen Thcil von Dänemark
widerrechtliche Invasion zu behandeln

», daß sie mit dem Preßgesetz nicht in
oet es nichts , wenn die Betheiligten
, daß der Faden der Geduld auch reifet »
memart gegenüber ! Die Herren Dänen

! Hand an ein großes Werk , ei »
fine , die ihn ebenso rauh angefahren

war ein allerliebster Hocker in
iger Zug lag um Fritzens Mund ,
auch so behandeln und ihn als

n , der nicht weiß , was ihm schadet »
ermahnst so würde er das weiter

haben ; denn in den Augen der
e , auch wenn sie noch so alt sind ,
Nena schmerzte es ihn ! Sah das
e Geschöpf denn nicht , daß er es
it aller Kraft seines erwachenden

der Unterschied von zwei Jahren
Und was die Zukunft anbetriffst

ahren noch gewiß gerade so schön
würde er ja hoffentlich so weit

um ÖKt « Ulu > A’Uiu . . ul
Sie schützende Ranken flicht .

Sie hemmet der Sünde Gewalten
In ihrem verderblichen Laust
Sie richtet die Kampfesmüden ,
Die Schwachen und Kranken auf ;
Sie reicht dem verschmachtenden Wand ' rer
Den köstlichsten Labetrauk :
So wandelt fich Leid in Freude ,
Und Klage in Lobgesang .

Da klingt es , — gleich himmlischen Chören —
In stiller , in heiliger Nacht
Zum Preise der ewigen Liebe ,
In Christo der Welt gebracht .
Es tönen die Weihnachtsglocken ,
Das Herz strahlt tut Festes kleid :
Im Glauben , in heiliger Liebe ,
Im Segen der Weihnachtszeft . -

Fr . Rohrbeck .

fuhr Rena fort . Ein erneutes Brummen , das wahrschein¬
lich einen heftigen Protest ausdrücken sollte , erfolgte , und
man hörte , wie ein Riegel scharf zugeschoben wurde .

„ Meinetwegen thu , was Du willst , Fritz,
"

sagte das
junge Mädchen ärgerlich ; „ ich hab

' s nur gut mit Dir ge¬
meint ! Wer nicht hören will , muß eben fühlen ! "

. .
Der mit „ Fritz "

angeredete Unsichlbare reagirte auf
diesen letzten Entrüstungsschrei nicht mehr ; er setzte dem¬
selben nur ein verächtliches Schweigen entgegen . Rena kehrte
achselzuckend auf ihren Platz zurück . Ihrer kleinen Schaar
hatte sich indessen wieder die vorhin nur mühsam gebändigte
Weihnachtsunruhe bemächtigt , und sie mußte all '

ihre Kunst
auflneten , um Ordnung zu stiften .

Fritz , der Bewohner des Nebenstnbchenö , des Amt -l -
gerichtsraths Aeltester , ein siebzehnjähriger Sekundaner ,

ne Träume gediehen , als ein er «
ür ihn störte . „ Fritz , ich erlaube
arbeitest ; es ist schon zu finster ! "

" . v seiner Angebeteten . Das war zu
viel für Fritzens männliche Würde . Der Zorn übermannte
ihn . Den Riegel zurückstoßend und die Thür hastig auf «
reißend , stand er wie rin erzürnter Jupiter vor Rena . „ Da
siehst Du, " rief er , „ daß ich nichts mehr thue ; ich bin doch
kein Kind . Ich möchte bloß wissen , ob Du den Doktor
Frank auch so ruppig behandeln würdest ! "

Kaum war ihm dies unbedachte Wort entflohen , als er
es schon bereute . Seine Schwester Lotte , der vierzehnjährige
Backfisch , kicherte verständnißinnig ; Renas Gesicht aber , das
vom Lampenlicht hell beleuchtet wurde , hatte sich dnnkelroch
gefärbt . „ Dummer Junge,

"
sagte sie verächtlich und kehrte

ihm den Rücken .
In sein dunkeleS Zimmer zurückgekehrt , hätte Fritz sich

ohrfeigen mögen . „ Dummer Junge ! " — Ja , sie hatte
Recht , er hatte fich wie ein dummer Junge betragen , a ! &
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Knrtzans . Nachmittags 4 Uhr : Concert .

11

Le ! 36 .

SeKttteniptefienlnut »et S . Schellenberg ' ichen H»i-Buq »rucketei in taten

Tages - PrranffallllWrn

Vereins llari !

jrirchlichr Ai

1 . Kadetten - Marsch ........
2 . Ouvertüre zu „ Zampa “

. . . . .
3 . Ein Wort , Lied - Duett . . . . . .
4 . Les Patineure , Walzer ......
5 . Mosaik aus Wagner ’s „ Tannhäuser “
6 . Weihnachtsgesang ( Streichquartett ) .
7 . Musikalische Täuschungen , Potpourri
Ö. Fackeltanz aus „ Der Landfriede “

•

Lcberwmst 1 ahrel . frisch erh ., S . 99 .
Ledergürtel , _ Auffrischung hell -

Mainzer Ktadtthrater . Samstag , Nachmittags 31/ « Uhr !
Aschenbrödel , ober : Der gläserne Pantoffel .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 24 . Dezember , Nachmittags 4 Uhr ;

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisterl

Herrn Hermann Jrmer .
Omnibus - Verbindung Wallau - Erbenheim u . zurück .
Ab Wallau : Morgens 9,Mittags 1250, Abends6 , 72O§. AbDelkenheimer Weg :

Morgen * 92», Mittags 1*°, Abends 6- 0, 7*o$. Ah Nordenstadter Weg :
Morgens Mittags 11», Abends 62», 7<»§. Ankunft in Erbenheim :
Morgens Mittags 1*5. Abends 7, Bi»§.

Ab Erbenheim : Mittags 12<>5, 3v», Abends 705, 8»0j . Ab Nordenstadter
Weg : Mittags 12*6, 3»», Abends 7»», 9K. Ab Delkenheimer Weg : Mittags
12*o, $<• , Abends 7*0, 9055. Ankunft in Wallen : Mittags 12»°, 4. Abends
8» 68O5- — k Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag . —
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

unschuldigen Kinder . 8 Uhr Amt , 9
Kinder . Samstag , 6 Uhr Abends , feiert
zuni Jahresschluß .

2 Maria -Hilf - Kirche . Feierliche Mettel
5 Ubr , darauf bis 9 Uhr halbstündlich _ , .. . . . .
gottesdicnst ( Ami ) 9 Uhr , feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum 10 Uhr . Nachm . 2 ' ° feiert . Vesper , danach Gelegenheit
zur Beichte . Montaa , 26 . Dez . Fest des bl . Erzmarlyrers
Stephanus . Frühmesse 65" Uhr , zweite hl . Messe 8 Uhr , Kmder -
gottesdienst ( heck . Meße mit Predigt ) 9 Uhr,Hochamt mit Predigt
10 Uhr . Die Collecte während des Hochamts ist für den Knaben -
GesangSchor bestimmt und wird warm empfohlen . — Nachm . 2M
ist Weihnachtsandacht mit Segen . Dienstag , 27 . Dez . Fest de «
heil . Apostels Johannes . Nach der letzten hl . Meße Segnung
des Weines . Mittwoch , 28 . Dez . Fest der unschuldigen Kinder .
Hl . Mesien mit Gesang 9 “ Uhr . An den Wochentagen find die
heil . Messen um 5 und 9 ” Uhr . Die hl . Messe um 746 fällt
von Mittwoch an während der Schulferien aus . Die Kinder find
zur hl . Messe um 915 Uhr eingcladen . Samstag , den 3 ! . Dez .,
Nachm . 4 — 6 und nach 8 Ubr Gelegenheit zur Beichte . Abends
6 Uhr feiert . Andacht mit To deum zum Jahresichluß . Die
Collecte im Hochamt von Weihnachten ist in beiden Kirchen für
das Waisenhaus in Marienhausen bestimmt .

Sammet van Schmutzflecken zu
reinigen , S . 99 .

Sandfloh , über den , S . 76 .
San Jose - Schild laus , d ., S . 14,21 .
Satinkleider . Reinig , färb ., S . 59 .
Saure , S . 36 .
Säure - , Wachs - , Theer - u . Harz¬

flecken , Entfernung von , S . 44 .
Schädlinge , S . 47 .
Schafbremse , die , S . 19 .
Schafzucht , die jetzigen Richtungen

in der , S . 23 .
Scheeren u .Messer rc . zu prüf ., S .59 .
Schell - u . Seefischen einen angen .

Geschmack zu geben , S . 31 .
Schildkröten , über das zähe Leben

der , S . 60 .
S ^ ilchmttsachen , Auffrisch , von ,

SchimMlbildung , Verhütung der ,

Schimmel v . Würsten u . Schinken
zu beseitigen , S . 83 .

Schinken , ausgebeinter , S . 24 .
Schlamm aus Gräben , S . 83 .
Schmetterlingspuppe , wechselnde

Farben der , S . 88 .

Schneen , scharfer Geruchssinn der ,

Schreibpapier zu parfümiren , S .72 .
Schuhwerk im Winter , Behandlung

des , S . 12 .
Schwarzstorch , der , S . 4 .
Schwein , das , S . 27 .
Schweinehaltung , zur , S . 67 .
Schweinemist als Karpfen futter ,

S . 23 .
Schweizerkäse , S . 84 .
Seefische, der Geruch der , S . 99 .
Seesische Fortpflanzung der , S . 19 .
Sellerie - Bowle , S . 102 .
Silbertanne , merkw . Beobachtung

an einer , S . 4 .
Silber zu reinigen , S . 87 .
Sonnenblumensämen , S . 35 .
Sonnengcwächsenicdergehen,wenn

die , S . 83 .
Sommersprossen , Mittel geg .,S .6O.
Spiegel und Fensterscheiben zu

putzen , blind gewordene , S . 31 .
Spinnen als Ameisenjäger , e >. 28 .
Spiritus , Untersuchen des , S . 56 .
Spitzen , Wäsche farbiger , S . 16 .
Spnngerspneumat . Wundenschutz¬

ringe , S . 19 .
Stachetbeerrost , der , S . 58 .
Stachelbeerwein , Herst , von , S . 52 .
Stahlinstrmncntcn , gegen d . Ver¬

rosten von , S . 56 .
Stalldünger u . seine Behandlung

im Winter , der , S . 15 .
Stallungen,die beste Lage der , S .30 .
Stearinflecken aus Teppichen zu

entfernen , S . 12 .
Stcinansatz , zur Entfernung des ,

S . 16 .
Steinobstbäume , Wurzelaustriebe

der , S . 75 .
Stempel zu reinigen , S . 48 .
Stockflecke in Stahlstichen , S . 59 .
Stockflecken , graue , aus Leinwand

zu tilgen , S . 64 und 68 .
Streich - oder Laichkarpfen , Wahl

oder Ansatz des , S . 28 .
Strohhüte , Reinigen der,S .24u .4O .
Süßwasscr - Muschelthiere , S . 23 .
Sylvester - Punsch , S . 102 .
Tauben , Aufzucht junger , S . 35 .
Teiche , billige , S . 12 .
Teichen , beim Besetzen von , S . 23 .
Teiche zu reinigen , kleine , S . 48 .
Teichfischzucht - Kursus , der S . 36 .
Teichwirth , Arb . dess . i . Fcb ., 11 .
Teichwirth , welche Arbeiten liegen

dems . im März ob ? S . 19 .
Teichwirth , welche Arbeiten liegen

dems . im April ob ? S . 27 .
Teichwirth , welche Arbeiten liegen

dems . int Juni ob ? S . 48 .

Wiesbadener Kunllsäke , Luiseustraße 9 .

? anger ' s Kunstsalon , Tauimsstratze 6 .
okkskesehalke , Fricdnchstr . 47 . Geöffnet täglich von 12 - 9 ' /, Uhr .
Eintritt frei .

Hemeinsamc SrtsKranKeuKaffe . Kasse : Rathhans , Zimmer 17 .
Arbeitsnachweis für Männer und Krauen : im NathhauS von

9 — 121/ , und 3 — 6 Uhr unentgeltlich .
Arbeiisnachweis des Hbristl . Krbeiler -

strassc 45 bei Schuhmacher Fuchs .
Krankenkasse für Krauen und Inngst

mundstrasse 36 , Part .

Aibelkränzchen für Schüler höherer *
t

Nachmittags 21/ , Uhr : Gesellige Zusan
tzhristlicher Jerein junger Männer . Na

für Schüler auf höheren Schulen . Abe ;
Krieger - und Wilitär - Werei « . Abend
ßvangelischer Männer - u . Jünglings -

Misnons - Mittheiluugen . Gebetsstundc .
Turn - Hefellschafl . 8 " , - 9 ' / - Uhr : Büch
'tzurn - Zlerein . Abends 9 Uhr : Biichera
Wänner - Hurnverein . 9 Uhr : Bücher ,
Krivat - Kefellfchaft Ijorussta . Abends
Gesellschaft Kidello . Abends 9 Uhr : P
^ »kal - Aapezirergehnlfen - Zkerein . Aden
Kärtner - Sereln Keder « . Abends 9 Ut
Männcr - Kesangverein Ilnion - Abend
Mäniier - Kuartett Kilaria . Abends 9l
Nürger - Schntzen - ßorps . Vcrciiisabcnd

Tennen , zweck « . Anlage der , S . 83
Teppiche , Behandl . der , S . 68 .
Teppichen die frühere Frische der

Farbe zu verleihen , S . 59 .
Teppiche reinigen , Brüsseler , S . 68 .
Thau , falscher , S . 60 .
Thee , die Bereitung des , S . 15 .
Thiere , hysterische , S . 88 .
Thierc , Schutz ders . geg . Kälte,S .ll .
Merc , verkannte u . verfolgte,S . 13 .
Thter «, zu d . schlauesten gehörend ,

S . 68 .
Merformen , Kenntniß der , S . 60 .
Thierquälerei beim Angeln , S . 51 .
Thonwaaren , Vergoldung v ., S . 59 .
Tinte , Herstellung von viol ., S . 16 .
Tintenflecken , Entfernung frischer ,

S . 20 u . 59 . 1
Tinte , Verbess . dickgeword ., S . 16 .
Toulouser Gans , dre , S . 98 .
Trinkwaffer zu prüfen , S . 52 .
Trüffeln , z. Naturgesch . der , S . 39
Truthühner , S . 72 .
Tuchllcidern , Reinigen von , S . 36 .
Ungeziefer z. vertreiben , S . 32 u . 64 .
Veilchen - Pomaden und Essenzen ,

Selbstbereitung , S . 59 .
Ventilation d . Stallungen , S . 19 .
Versilberung v . Gegenständen aus

Messing ob . Kupfer , S . 44 .
Viehseuchenverschleppung , ein be -

merkenswcrtber Fall von , S . 100 .
Viehzählung , «Ergebnisse , S . 29 .
Vogelappettt , S . 60 .

Sauna von Grönland , S . 40 .
aunen , S . 45 .

Vogclmord in Italien , zum , @ . 10 .
Vögel , originelle , S . 16 .
Vögel , Schutz nützlicher , S . 39 .
Wachtel , von der , S . 12 .
Wachtelschlag i . Volkshumor , S .40 .
Wagenfctt f . leicht . Fuhrwerk , S .75 .
Wanzen aus Wohnräumcn zu ver¬

treiben , S . 48 und 100 .
Wanzen , wirkst Mittel gegen , S . 84 .
Wäschebänder , S . 20 .
Wasser für Hühner , S . 15 .
Wasserfurchen und Drainagen auf

Feld und Wiese , S . 15 .
Wasserpest , eine neue , S . 4 .
Wasserpflanzen , S . 23 .
Wasscrpflanzenbau , S . 19 .
Wasserpflanzen und Fischen , Be - 1

ziehungen zwischen S . 12 .
Weidenbohrer , der , S . 47 .
Wein - Creme , S . 4 und 15 .
Weingelbe in . eiligem . Frucht ., S .44 .
Weinstöcke , Bespritzen derselben mit

Kupserkalklösung , S . 75 .
Weizenbrod , der drohende Mangel

an , S . 102 .
Wichse , säurefreie , S . 44 .
Wiesen , Bewässerung der , S . 11 .
Wiesenkultur , die einfachst . Regeln

über , S . 18 .
Windbeutel S . 3 .
Winde , die rauhen , S . 84 .
Winter , S . 87 .
Winterblüher , ein , S . 24 .
Winterkartoffeln , d . Einkauf , S . 76 .
Winterleben in d . Thierwelt , S 97 .
Wohlfahrtspflege auf dem Lande ,

S . 74 u . 84 .

8ttkattzolischrr Gottesdienst . Engl . Kirche , Frankfurterstr . 3 :
mmtag , den 25 . Dezember ( 1. Weihiiacktstag ), Borin . 93/ < Uhr ,
Hochamt mit Te deum . Lieder : No . 29 . 32 , 31 , 3 . Montag ,
den 26 . Dezember ( 2 . Weihnachtstag ) , Vormittags 91/ « Uhr : Amt
mir Predigt . Lieder : No . 29 , 31 , 204 . Die Kircheiicollecte ist
für den Pensionsfonds bestimmt . W . Stimmet , Pir .

Gvaugelisch - lutstrrifcher Gottesdienst , Adelheidstraße 23 .
Sonntag , den 25 . Dezember ( hl . Christfest -, Vormittags 9 ' 4 Uhr :

Predigtgottesdieust u . heil . Abendmahl . Montag , den 26 . Dez .
(2 . WeihnachtSfeiertag ) , Vorm . 9 ' / - Uhr : Lcsegottesdieiist .

Pfr . Standenmeyer .
Gna » grlisch - l « tt »rrischre Gottesdienst .

Kirchsaal : Lchützenhofstraßc 3 (Postgcd .) .
1 «Shrifttna . VornütlaaS 10 Ubr : Leseaottesdieiist . Abends

Ledersohlcn undurchdringlich zu
machen , S . 24 .

Ledertücher , da 8 Reinigen d ., S . 48 .
Le ^ ickucheu ah 8 Taubenwitterung ,

Licht , bengalisüjes , S . 64 .
sLiebeSboten , S . 54 .
Liköre , feine , s ». 12 .
L̂orbeerbaums , z. Düngen deS,S . 8 .
Lust ist für die h fflanze stets noth -

wendia , neue , S . 62 .
Madenfutteruug , S . 48 .
Malve oder Stockrose , S . 39 .
Mandeln , das Herstellen der ge¬

brannten , S . 16 .
Markartsträutze reinigen , S . 67 .
Marmor zu polivcu , S . 44 .
Marmor , das Tilgen von Flecken

in weißem , S . 87 .
Marmorplatte , Tintenflecken auf

der , S . 80 .
Maul - u . Klauenseuche , wie man in

14 Tagen ders . Herr w ., S . 14 .
Maul - u . Klaueuis ., z. Kapitel , S . 58 .
Maulwürfe aus Gärten zu ver¬

treiben , S . 59 .
Maulwürfe , Vertreib , der , S . 15,98 .
Mayonnaise , vortreffliche , S . 31 .
Maisheu als Vielistttter , S . 86 .
Metall ec. zu bron ehren , S . 52 .
Metalle auf kaltem Wege zu ver¬

golden , S . 80 .
Metallputzseife , S . 40 .
Milchaoern , grosse , dicke , S . 102 .
Milch , das Anbreuneu derselben zu

verhüten , S . 36 .
Milch , das Ausfliesten derselben

vor dem Melken , S . 55 .
Milch , Fettgehalt der , S . 98 .
Milchproduktioir , Erhöh , der , S . ll .
Diödelpolitur , S . 68 .
Moschusratte in Deutschland , Ein¬

bürgerung der , S . 68 .
Mücken ans d . Keller vertr .,S . 59 .
Musikanten uns . Felder , die , S . 70 .
Wutzen ( Köln .Fastengebäck ) , S . 24 .
Rachschlagebuch für jeden Thier -

freund , ein unentbehrliches,S . 16 .
Nagellöcher ausfüllen , S . 52 .
Nährstoffen , Entnahme v . mineral .

N . durch die Pflanzenwelt , S . 19 .
Nierenschnittchen , S . 15 .
Nüsse schmackh . zu tn „ alte ? S . 20 .
Nutzbaummöbel hübsch blank zu

erhalten , S . 67 .
© Maien , ® . 4 .
Obstanlagen , Deutschlands , S . 75 .
Obstbaumarten , d Alter der , S . 87 .
Obstbäume , Verjüngen der Krone

bei , S . 18 .
Obstbaumkultur , S . 18 .
Obstbaumdüngung , S . 31 .
Obst - , Gemüsesorten , Blumen , wie

entstehen neue , S . 59 .
Obstversendung , S . 79 .
Obstverwerthung , Geschäftsbericht

über die Centralstelle , S . 22 .
Oefen zu vergitteu , S . 20 .
Oel f. Gewehre u . Nähmasch . , S . 40 .
Oelfiecken entfernen , alte , a . weissen

gescheuetten Dielen , S . 52 .
Oelgemälde zu reinigen , S . 52 .
Ohrwurm , wozu braucht derselbe

seine Zange , S . 32 .
Oleander jedes Jahr zur Blüthe

zu bringen , S . 83 .
Panama - Strohhiite bleichen , S . 59 .
Papageien , S . 44 .
Parfüm , vorzügl . billiges , S . 80
Pastete von Bratenresten , S . 15 .
Pelzwerk , das Reinigen und Auf¬

bewahren des , S . 44 .
Perlzwiebel und Charlotten , Ein¬

machen , S . 80 .
Petersilie stisch konserviren , S . 64 .

Evangelische Kir

Marktkirche . Samstag , den 24 . Dezent
Christvesper . Div .- Pfr . Runge . Sou
1 . Christtag . Mllitärqottesdieust 8l/i

Bauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . Zieme

eichte und heil . Abendmahl .) Abend

aier . Montag , den 26 . Dezemb
ienst 81/ » Uhr : Pfr . Schußler , j

Dekan Bickel . Ab -ndgottesdimst 5 Ubr
Collecte am 1 . Feiertag ist für die I
bestimmt u . wird der Gemeinde empfoh .
Ziemeudorff . Sämmtliche Amtshaudlu

Miliiärgemeinde . Samstag , den 31 . T
und hl . Abendmahl . Runge , Div .- Pfr .

Bergkirche . Samstag , den 24 . Dezembei
Gemeindehauses : ChristveSper für die L
meycr . NB . Erwachsenen ist die San
tag , den 25 . $ yember . 1 . Christtag . S
Pfr . Grein . ( Nach der Predigt heil . $
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Diehl .
Zdioicnanstalt in Scheuern bestimmt .
2 . Christtag . Haupigotterdienst 10 :
Slbendgottcsdienst 5 Uhr : Pfr . Grein
und Trauungen : Pfr . Bcesenmeqer .
bis Samstag , den 24 ., 12 Uhr , anzumel
Diehl .

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaf
3 Ubr : Weihnachtsfeier des Evangelisd
spräche Dekan Bickel . 4 Ubr : Jungst
theilimg ) Weihuawtsfeier . Fran Pfr .
nachlktag , 4 Uhr : Weihnachtsfeier des C
Ansprachen : Psr . Diehl , Lehrer Dappri
Verein ( ältere Abtheilung ) WeihnachtSs

Ringkirche . Samstag , den 24 . Dezemb
Psr . Risch . Der Ringkirchenchor wir
25 . Dezember . 1 . Christtag . Hauptgoi
Friedrich . Nach der Predigt Herl . Abc -
für die Jdioteuanstalt zu Scheuern bett
5 Uhr : Psr . Lieber . Montag , den 26 .
Hauptgotterdieust 10 Uhr : Psr . Risch .
Psarramts -Candidat Brandenburger
1 . Christtag 10 Uhr . Pfr . Risch . —
Trauungen : Psr . Friedrich . ( Am 1
Taufen statt . ) Beerdigungen : Psr . Lie

Jniigfranen - Vereii , der Neukirchen - Gen
Nachm . von 4 — 7 Uhr Versammlung jung
Pfarrhauses An der Ringkirche 3 .

Franenverein der Neukirchen - Gemeinde ,
im Saale des neuen Pfarrhauses .

Bibelstnnde . Jeden Dienstag Abend 8 ' / »
Hauses An der Ringkirche 3 . Pfr . Rist

Diakoniffen -Mntterhans Paulinenstist .
4 Uhr . 1 . Christtag . Hauptgotterdieiss
Hauptgottesdienst 10 Uhr . Kindersestf
Frauennähvereiu jeden Dienstag von 4 -

Katholifchr Kir ,

Sonntag , den 25 . Dezember .
1 . Pfarrkirche zum heil . Bonifatius , s

darauf halbstündlich hl . Messen , Milit
gotlesdienst 9 , feierl . Hochamt 10 , letzt ,
Nachm . 2 " feierliche Vesper , danach
Gelegenheit zur Beichte . Montag . Fe
Stephanus ( gebotener Feiertag ) . @ ot :
tagen . 2S0 Vesper . Dienstag . Fest bet
( fein gebotener Feiertag ) . Vor der letzt
Man bringe den Wein , den man gesei
Zeichen versehen , vorher in die Sakris

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1898/99 .
Die Schnelliilge »ind fett gedruckt — P bedeutet : Balmpott .

Eilenberg .
Herold .
Nicolai .
Waldteufel .
Uhlemann .
Machte .
Schreiner .
Brüll ,

Petroleuntfaffer d . ». machm , S . 36 .
Petroleumflecken , Bcseitiaung von

P . aus Wollstoffen , S . 31 .
Petroleumlampen zu kitten , S . 20 .
Pferd , beim , S . 51 .
Pferd , d . Anlehn . dHinterth ., S . 79 .
Pferd , der Fuss des , S . 75 .
Pferde , bösartig werdende , S . 39 .
Pferde , das Alter der , S . 83 .
Pferde , die Kolik der , S . 11 .
Pferde gepür^

t oder durchgegangen,

Pferdehufes , am Strahl des , S . 43 .
Pferde , Saufenlass , erhitzter , S . 51 .
Pferdes , das Auge des , S . 101 .
Pferdestallungen , S . 80 .
Pferde , üble Gewohnt ), d ., S . 55 .
Pferde , warmblütige , S . 55 .

Serbe,wunde
Knie ders . z. H.. S . 75 .

erde , Würmer der , S . 35 .
Pferde , Zahnspitzen bei , S . 35 .
Pferd , lasst dems . s. Schweif, S . 56 .
Pflanzen , blausäurehaltige , S . 99 .
Pflanzen , d . Sonnenliebe d ., S . 86 .
Pflcmzcnlebeir , merkwürdige Er¬

scheinungen im , S . 49 .
Pflanzenmark zum Reinigen op¬

tischer Linsen , S . 32 .
Pflanzen , nachtduftende , S . 47 .
Pflanzen , Schlaf der , S . 52 .
Pflanzen , schlafende , S . 46 .
Pflanzen , Wiederbelebung ver¬

schwundener , S . 15 .
Pflanzen z. Kultur i . Zimmer , S . 51 .
Pflaumenernte , S . 87 .
Pflaumensorten , S . 79 .
Photographieen , Auffrischen ver¬

blasster , S . 56 .
Pilzvergiftung , S . 87 .
Pinsel zu erweichen , S . 40 .
Plumppudding , englischer , S . 31 .
Politur , S . 87 .
Pomaben - Bereitung , mit Pflauzen¬

gerüchen , S . 72 .
Porzellan , Fayence , Steingut ,

Kitten von , S . 52 .
Propfreifer , lange , S . 23 .
Puffbohne , die ,

'
S . 75 .

Putenmast , S . 35 .
Putzmrttel , bewährtes , S . 36 .
Putzpulver zur Reinigung des

Silbergeschirrs , S . 40 .
Quecken , Vertilgung der , S . 47 .
Radirmefser , Masse zum Schärfen

der , S . 72 .
Ratten u . Mäuse zu vertilgen , S . 31 .
Rattenvertreibung , vorzügl . Mittel

zur , S . 75 .
Raucheressig zu bereiten , gut , S . 67 .
Raupenfratz , S . 82 .
Rebhuhnes , Nutzen des , S . 63 .
Reinlichkeit , auch im Keller , S . 51 .
Reptil , das älteste lebende , S . 100 .
Rhabarber , Verpflanzen von , S . 30 .
Rinbertuberkulose - Bekämpf ., S . 73 .
Rinbvieh , eine mäßige Verwendung

des R . zur Arbeit , S . 79 .
Ringelnatter u . Kreuzotter , S . 8 .
Röntgenstrahlen auf dem Hühner -

Hof , die , S . 98 .
Roscndüngung , die , S . 51 .
Rosentriebe , die trotz ihrer Länge

nicht blühen wollen , S . 47 .
Rostflecke ans Leim zu entfern .,S .87 .
Rostflecken , Entfernung von R . in

Wollstoffen , S . 52 .
Rost von nickelplattirten Gegen¬

ständen zu entfernen , S . 40 .
Rosshaarmatratzen,Reinig , v ., S .31 .
Rothweinflecken ausweißemFlanell

zu entfernen , S . 76 .
Rüben , das Entblättern der , S . 82 .
Rückenkissen . S . 32 .
Saatguts , Beschaffungguten , S .82 .
Saatguts , grnndl . Reinig , d ., S . 82 .
Säcke geg . d .Stocken zu schütz., S .76 .
Samenkörner,Lebenskraftd ., S . 27 .
Samen , über die Widerstands¬

fähigkeit der , S . 11 .

Wollstrümpfe , Verw . alter , S . 24 .
Wunden rc . bei Pferden zu heilen, .

S . 31 .
Wurst - und Rauchwaaren , Auf -

bewahning von , S . 16 .
Würste , weine , S . 28 .

Iahnseife

, S . 68 .
ander , der , S . 23 .
ierfisch - Füttemng , S . 35 .
immerpflanzen zu üppiger Ent¬
wicklung zu bringen , S . 67 .

Zinkgefchirr zu putzen , S . 28 .
Zwiebeln , die Fäulniss der , S . 63 .
Zwiebeln , holländische , S . 82 .
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Abendktosggabe

kann .

zu heben weiß , der cs versteht , die Gcmüther seiner Mit¬
menschen sich zu erschliessen und sich ein freundliches Er¬
innern in ihnen zu sichern ! Für den ist Weihnacht das
herrlichste , köstlichste Freudenfest .

So ist denn Weihnacht eine Art Verbrüderungsfest der
Menschheit , das Fest der Erneuerung der menschlichen Ge¬
meinschaft und das Fest der Bethäligung der Zusammen¬
gehörigkeit aller Menschen , llnd ein solches Fest soll es
auch sein ; wird es doch zur Erinnerung an die Geburt
Jesu Christi gefeiert , durch welchen die Lehre von der Liebe
gegen die Mitmenschen aufgestclll wurde und durch dessen
Verdienst wir alle als Wesen eines Ursprungs zu Brüdern
und Mitgliedern einer großen Familie geworden sind . Der
Grundgedanke , auf dem die ganze Lehre Christi beruht , ist ,
daß die Menschen alle Brüder sind , sich als solche arischen
und auch behandeln sollen , daß die Menschheit eine große
Gemeinschaft , eine Familie bildet , in der jedes Glied das
andere als sich selbst lieben soll .

Aber ach ! gar zu leicht sieht der Einzelne in seinem
Mitmenschen den schädigenden Konkurrenten , seinen , ihm den
Erwerb schmälernden Feind , den er glaubt bekämpfen oder
gar vernichten zu müssen um seiner Selbsterhaltung willen .
Dann schleicht sich unwillkürlich Haß und Neid in unser
Herz und wir treiben mit vollen Segeln in den Krieg Aller
gegen Alle hinein . Und niemals ist dieser Haß lebendiger ,
dieser Kampf rücksichtsloser als im Treiben des regen
Geschäflslebens , wo Alles sich anschickt , einen möglichst großen
Theil des Erwerbes sich zu sichern und ein möglichst großes
Quantum Genuß cinzuheimsen . Was dieser Kampf aber
bedeutet , das hat Jeder gewiß am eigenen Leibe erfahren ,
das kann er noch täglich an sich erproben . Diesem schrecklichen
Kriege , in dem kein Erbarmen gilt und kein Pardon
gegeben wird , in welchem Jeder seine Mitmenschen bis zur
Vernichtung rücksichtslos bekämpft , ein Ende zu machen , die
Menschen zu einer friedlichen Gemeinschaft zusammenzusassen ,
in der sie wie Brüder sich gegenseitig unterstützen , sich gegen¬
seitig ihre Lage verbessern und sich gegenseitig ihr Wohl zu
fördern suchen : das ist das große Endziel der Lehre Christi ,
das ist der Kern - und Angelpunkt aller Anstrengungen des
Heilandes , der die Blenschen von diesem , alle Kultur ver¬
nichtenden und allen Frieden zerstörenden Feind befreien
will und daher stets als Erlöser der Menschheit erschienen
ist und noch heute erscheint . Darum ist cs mit Recht zur
Sitte geworden , am Geburtsfeste des Heilande ? , das aus
dem altgermauischcn trauten Lichifest zum Wiedererscheinen
Baldus , des Lichtgottes , entstand , die Menschlichkeit , Frcund -
chaft und Nächstenliebe ganz besonders zu bethätigen und

zu pflegen , sich seiner Mitmenschen in Liebe zu erinnern
und ihnen eine Freude zu bereiten .

Möge denn das schöne Fest auch dieses Mal seinen
Frieden bringen , möge es auch dieses Mal Freude den
verzagten Herzen der Menschen bereiten ! Möge «s auch
dieses Mal die M - nschcn um einen Schritt einander näher
bringen und uns dem Ziele der Verbrüderung ein Stück
weiter zutreiben , das von Allen als Erlösung angesehen
und von jedem wahren Menschen angestrcbt wird .

( Nachdruck verboten .)

Iirtklapp .

Weihnachtscrzählnng von Hedwig Hoepfncr .
Der heilige Abend war gekommen . Im Hause des

Amtsgerichtsraths Schmidt waren Vater und Mutter noch
emsig mit den letzten Vorbereitungen zu der Einbcscheerung ,
die um 7 Uhr stattfinden sollte , beschäftigt . Die Kinder
befanden sich im Kinderzimmcr unter der Obhut von des
Amtsgerichtsraths Mündel und Nichte Irene , Rena genannt ,
welche im Hause des Vormundes lebte . Nena , ein reizendes
neunzehnjähriges Mädchen , erzählte den Kleinen Weihnachls -
geschichtcn , und es gelang ihr , die Aufmerksamkeit ihrer Zuhörer
so zu fesseln , daß sie wie gebannt an ihren Lippen hingen
und allmählich Ungeduld und Aufregung darüber vergaßen .

Einmal aber unterbrach Rena ihre Erzählung ; sie stand
auf und klopfte energisch an die zugcmachte Thür des
Nebenzimmers . „ Fritz,

"
rief sie , „ Du arbeitest doch hoffent¬

lich nicht mehr ? Du wirst Dir bloß die Augen in der
Dämmerung verderben ! " Ein unverständliches Brummen
war die Antwort . „ Ich werde Dir die Lampe bringen !"

fuhr Rena fort . Ein erneutes Brummen , das wahrschein¬
lich einen heftigen Protest ausdrückcn sollte , erfolgte , und
man hörte , wie ein Riegel scharf zugeschoben wurde .

„ Meinetwegen thu , was Du willst , Fritz, "
sagte das

junge Mädchen ärgerlich ; „ ich hab
' s nur gut mit Dir ge¬

meint ! Wer nicht hören will , muß eben fühlen ! "

.
Der mit „ Fritz "

angeredete Unsichtbare reagirte auf
diejen letzten Entrüstungsschrei nicht mehr ; er setzte dem¬
selben nur ein verächtliches Schweigen entgegen . Rena kehrte
achselzuckend auf ihren Platz zurück . Ihrer kleinen Schaar
hatte sich indessen wieder die vorhin nur mühsam gebändigte
Wcihnachtsunruhe bemächtigt , und sie mußte all '

ihre Kunst
aufbieten , um Ordnung zu stiften .

Fritz , der Bewohner des NebenstübchenS , des Amts¬
gerichtsraths Aeltester , ein siebzehnjähriger Sekundaner ,

§ für öas 1 . grnarkak 1899

auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

zu abonniren , findet sich Gelegenheit im vertag Langgaffe 2 ? ,
bei de » Ausgabestellen , de » Zweig -Expeditionen in den Nachbar¬
orten und fämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

fett zu Han
als Fehler crroct | en . Daß damit « Sgl
damichen Agitation etwas Einhalt gethl
ntcht von vornherein verneinen . Und di - Dinar liegen so , daß
man wohl verstehen kann wenn zu außerordentlichen Maßregeln
aegrtffen wird . Die dänische Presse Nordschleswias ist bodenlos
stech . Sie nunmtsich Tag für Tag heraus , den bestehenden Rechts -
zustand zu tgnonrcn , Schleswig als einen Theil von Dänemark
uub

„ „b1ar,5Pr - ubenthum als widerrechtliche Invasion zu behandeln- versteht sich , möglichst , 0, daß sie mit dem Preßgesetz nicht in
Kollision kommt ! Da ichadet - s nichts , wenn die Betheillgteneinmal zu spuren bekommen , daß der Faden der Geduld auch reiße »llnd nicht anders Dänemark gegenüber ! Die Herren Däne ^

(Nachdruck verboten .)

Znm Meihnachtsfest .
Des Deutschen liebstes Fest , das Weihnachtsfest , ist wieder

da . Welcher freundliche Zauber rührt nicht bei diesem Worte
unser Gemüth , welche Freude durchrieselt nicht bei seinem
Klang die Herzen von Alt und Jung ! Ja , Weihnacht hat für
u » S Deutsche einen ganz besonderen Reiz . Wie eine liebe¬
volle Zauberet ergreift es uns Menschen , treibt uns an ,
bessere Seiten äußerlich zu bethätigen , und unterweist uns ,
heimliche Gefühle der Liebe und Freundschaft gegen unsere
Mitmenschen zum Vorschein zu bringen und seine freund¬
liche Stimmung in allerhand Kleinigkeiten zu bekunden , die
scheinbar keinen Werth für uns haben und uns doch so
viel Freude bereiten und unS so wohl thun . Wie strahlen die
Aeuglein der Kinder vor Freude und Wonne , wenn sie trotz
aller Wünsche , die sie im Stillen gehegt haben , nun plötzlich
von all den schönen Sachen überrascht sind , die ihnen das
Weihnachtsfest gebracht hat ! Aber auch die Erwachsenen
läßt es niemals ungerührt , wenn ihnen von Anderen eine
unerwartete Aufmerksamkeit erwiesen und eine nicht geahnte
Freude bereitet wird . Da thauen denn am Weihnachtstisch
die Menschen auf , rücken einander näher

'
und näher und

haben sich von selbst lieber , als sie im Trubel des Erwerbs¬
lebens geahnt haben mögen . Ja , das Wcihnachtsfest bringt
den Menschen zum Menschen und versammelt Alle , die sonst
einsam und allein ihre Wege wandeln , auf einige Stunden
zu geselligem Beisammensein , welche für alle gefühlvollen
Gemüther eine Quelle unendlichen Genusses sind und auf
lauge hinaus als Glanzpunkte des Lebens in der Erinnerung
festgehalten werden . Die Natur bietet in dieser Zeit wenig
oder gar nichts . Die Tage sind trübe und dunkel und die Sonne
mit ihrem Glanz kommt kaum zum Vorschein . Das Wetter
ist kalt oder ungemüthlich , und Niemand hat Lust ,
draußen zu verweilen und umherzuschweifen . So wendet
sich der Mensch notwendig von der Außenwelt ab und zieht
sich still in seine Behausung zurück . Da kommt nun das
Weihnachtsfest mitten in dieser öden , traurigen Zeit mit
feinem Lichterglanze und erleuchtet das traute Heim
mit magischer Pracht . Da versammeln sich Eltern und
Kinder , Freunde und Verwandte zu traulichem Beisammen¬
sein . Bietet also die Natur in dieser Jahreszeit auch nicht
viel , so sieht man einen um so köstlicheren Schatz aus den
Menschen selbst hervorsprießen . Wohl dem , der diesen Schatz

.
* Die Fraktionen im Landtage werden am 16 . Januartu folgender Starke 111 das Haus eintreten : Konservative mit 143 ,Centrum mit100 , Nationallwerale mit 72 , Freikonservative mit 68 ,Freisinnige Volkspartei mit 24 . Polen mit 13 , Freisinnige Ver -

H Mitgliedern . Als zu keiner Partei gehörig wollen11 Mitglieder angesehen werden . Nach den vollzogenen Neuwahlen
M bereits zwei Mandate erledigt worden , nämlich 7 . Lüneburg
( Weibezahn ( m ' t - lib .) ,

-p 7 November dieses Jahres ) und 3 . Gum -
P‘n " cn ( Kreth ( konf .) t 10 . Dezember dieses Jahres ) . Seitdem
sst das erstere Mandat durch den Geheimen Oberregierungsrathin , Mlnistenum der öffentlichen Arbeiten , Schweckendieck ( ebenfallsnat - lib .) , wiederbesetzt worden Demnach ist nur noch ein Mandat
erledigt geblieben , der Zwischenzeit der vorigen Tagung bism den Neuwahlen waren noch gestorben Dr . v . Cuny ( nat .- lib . ) ,
» ää , » ’

s ajÄi »

vativen hinein Bedauern erregten , hat sich bekanntlich in Delbrücks
Preutz . Jahrbüchern auch der Theologie - Professor Kaftan miß -
bllllgend ausgelasieii , wenn er auch die dänische Agitation schart
berurtheilt . Ein Leser , dem offenbar das Vorgehen des Herrnv . Koller eine besondere patriotische Adventsfreude bereitet hat , zoa
,?

us dcn Kaftanschin Ausführungen das heraus , was seinen Aiv
lchten besonders entsprach , und sendet unS die folgenden , anSdem Ganzen berausgeriffenen Sätze zu : „Sie augenblicklichen Aus¬

weisungen dänischer Unterthanen aus Nordschleswig kann ich
nicht so durchaus verdammen , wie Sie es thun . Bei dieser Must -
regel scheint cs sich mir um eine Frage der politischen Zweckmäßig
™ D handeln . Der Erfolg wird sie entweder rechtfertigen odern, & ^ erweisen . Daß

„
damit möglicher Weise dem Unfug btt~

gethaii werden kann , möchte ich
Und die Dinge liegen so, daß

legte unterdessen die letzte Hand an ein großes Werk , ein
Werk , das für seine Cousine , die ihn ebenso rauh augefahren
hatte , bestimmt war . Es war ein allerliebster Hocker in
Kerbschuitt . Ein wehuiülhiger Zug lag um Fritzens Mund .
Wie konnte Rena ihn auch so behandeln und ihn als
dummen Jungen hinstcllcn , der nicht weiß , was ihm schadet k
Hätte die Mutter ihn ermahnt , so würde er das weiter
nicht wunderlich gefunden haben ; denn in den Augen der
Mütter bleiben die Söhne , auch wenn sie noch so alt sind
immer Kinder , aber von Rena schmerzte es ihn ! Sah das
entzückende , schwarzäugige Geschöpf denn nicht , daß er es
liebte , ja , es liebte mit aller Kraft seines erwachenden
Herzens ? Was machte der Unterschied von zwei Jahren
aus ? Gar nichts ! — Und was die Zukunft anbetrifft ,
so war Rena in zehn Jahren noch gewiß gerade so schön
wie heute , und dann würde er ja hoffentlich so weit
sein ----

Bis hierher waren seine Traume gediehen , als ein er¬
neutes Pochen an der Thür ihn störte . „ Fritz , ich erlaube
nicht mehr , daß Du noch arbeitest ; es ist schon zu finster ! "
tönte wieder die Stimme seiner Angebeteten . Das war zu
viel für Fritzens männliche Würde . Der Zorn übermannte
ihn . Den Riege ! znrückstoßend und die Thür hastig auf .
reißend , stand er wie rin erzürnter Jupiter vor Rena . „ Da
siehst Du,

"
rief er , „ daß ich nichts mehr thue ; ich bin doch

fein Kind . Ich möchte bloß wissen , ob Du den Doktor
Frank auch so ruppig behandeln würdest ! "

Kaum war ihm dies unbedachte Wort entflohen , als er
e§ schon bereute . Seine Schwester Lotte , der vierzehnjährige
Backfisch , kicherte verständnißinnig ; Renas Gesicht aber , das
vom Lampenlicht hell beleuchtet wurde , hatte sich dunkelroth
gefärbt . „ Dummer Junge,

"
sagte sie verächtlich und kehrte

thm den Rücken .
In fein dunkelcs Zimmer zurückgekehrt , hätte Fritz sich

ohrfeigen mögen . „ Dummer Junge ! " — Ja , ste hatte
Recht , er hatte sich wie ein dummer Junge betragen , als, ,

Weihnachten .

Es geht durch die schlummernden Lande
In heiliger Weihnachtszeit
Der Engel der göttlichen Liebe

8m schimmernden Strahlenkleid ;
r streut in die Herzen der Menschen

Die goldene Himmelssaat ,
Daß fröhlich sie wachse und reife
Zu segnender Weihnachtsthat .

Er eilt durch di - dunkelsten Gassen ,
Er tritt in das ärmste Haus ,
Er th - ilt im Palast , in der Hütte
Die himmlische Gabe aus ;
Und grünende Ranken « sprießen .
Die weben ein goldenes Band ,
Das schlingt sich von Herzen zu Herzen ,
Das leitet die Hand zur Hand .

Die Sorge am Webstuhl des Lebens
Umstrahlet ein lichter Schein :
Die Liebe wirkt goldene Fäden
In ihr graues Gespimist hinein .
Des Unglücks umdüsterte Pfad -
Erleuchtet ihr tröstend Licht ,
Um Steine und Dornen im Wege
Sie schützende Ranken flicht .

Sie hemmet der Sünde Gewalten
In ihrem verderblichen Lauf ,
Sie richtet die Kampfesmüden ,
Di - Schwachen und Kranken auf ;
Sie reicht dem verschmachtenden Wand ' rer
Den köstlichsten Labetrank :
So wandelt sich Leid in Freud -,
Und Klage in Lobgesang .

Da Uingt es , — gleich himmlischen Chören —
In stiller , in heiliger Nacht
Zum Preise der ewigen Liebe ,
In Christo der Welt gebracht .
Es tönen di - Weibnachtsglocken ,
Das Herz strahlt im Festeskleid :
Im Glauben , in heiliger Liebe ,
Sm Segen der Weihnachtszeit .

Fr . Nohrbeck .

Deutsches Deich .

„
* Ntklonal - Uachrichten . Wie das „ Dresb .Journ . hort , hat die Mutter der Kaiserin , die Fran Herzoginvon Schleswig - Holstein , statt des bisherigen Namms ~

Herzogin Adelheid - den Namen „Herzogin Friedrich "
angenommett .* Gorlin , 24 . Dezember , lieber die geheimem Dreyfus -Akten äußert uch anscheinend offiziös die „ Post " : Obwohl bereit ,an die hundert Mal von deutscher Seite versichert worden ist , daßweder bte deutsche Reichsregierung noch Preußen irgendwie mit

Dreyfus tn Verbindung gestanden werden doch immer wieder die
Andeutungen gemacht , als ob das geheime Dossier

höchst bedenkliche Papiere enthalte , die auf Deutschland und bett« W’fer Bezug hatten , die jedenfalls geeignet wären , einen Kci - c»briden Landern hervorzurufen . Wir erklären deshalb nocheinmal auf Grund bester Informationen , daß solche Papiere nicht
g,ihren und niemals epitirt haben , und wenn sich auf jene Ding ?
bezügliche Aktenstücke trotzdem vorfinden , diese gefälscht sein müssen
Deutschland sieht deshalb den von Frankreichs Patrioten be¬
fürchteten „ Enthüllungen ' mit der größten Seelenruhe entgegen .Ste Erwägungen über die „landesgesetzliche Regelung einer
Besteuerung der Waarenhauser , Bazare : c. sind Wischen
kn . 6eti ;etltgtcn Ressorts noch nicht zum Abschluß gelangt , und - Sist insbesondere über die Art der Steuer eine endgültige En ^
sch- ldung noch nicht gefallt . Doch wird es der „N B . K .

" alS
sicher bezeichnet , daß der nächsten Tagung des Landtags eine Vor¬
lage zugehen wird .
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Dingen aber hatte er in Renas angstvoll auf ihn gerichteten
Blicken etwas gelesen , das ihn mit Wonne erfüllte .

„ Nena,
"

sagte er , „ liebe Nena , darf ich in dem Zufall ,
der eben hier sein neckisches Spiel getrieben hat , eine höhere
Fügung sehen ? Ich liebe Sie schon so lange ; kann ich
hoffen , daß auch ich Ihnen nicht gleichgültig bin ? " Statt
aller Antwort schlang sie ihre Arme um seinen Hals und

barg ihr Haupt an seiner Schulter .
Ein leises Räuspern ließ die Beiden auZeinauderfahren .

Der Amisgerichtsrath stand vor ihnen . Mit einem Blick

hatte er die Situation überschaut . „ Endlich !" rief er

fröhlich aus und bekundete damit zu des Doktors Erstaunen ,
daß er dieses Ereigniß schon lauge erwartet hatte . „ Mein

Julklapp , Onkelchenl "
sagte Nena , auf ihren neugebackenen

Bräutigam zeigend , schelmisch . Das verstand der gute Rath
nun zwar nicht , aber er zog das Pärchen in die Stube zu
seiner Frau , wo Alles erklärt wurde . —

Die Kinder mußten diesmal etwas länger als sonst auf
die Bcscheerung warten . Als die Klingel sie endlich ins

Zimmer rief , sahen sie unter dem brennenden Ehristbaum
den Doktor und Nena umschlungen stehen . Auf Fritz
wirkte dieser Anblick geradezu versteinernd . Die glückliche
Braut schaute ihren jugendlichen Vetter lächelnd von der

Seite an ; dann rief sie lustig : „ Fritz , sieh mal , was für
ein Julklapp mir da vorhin hereingeschneit ist ! Bei wem

habe ich mich wohl dafür z » bedanken ? "

Fritzens Antwort war nicht zu hören ; denn eben er¬

klangen vom Klavier her , an dem der Vater saß , die töne
des alte « WeihnachtSkiedes :

„ O bn fröhliche ,
O du selige
Gnadenbnnaende Weihnachtszeit .

"

Besitz eines bedeutenden Vermögens ; dazu kamen ihre äußeren
Reize , ihr liebliches Wesen . Doktor Frank wußte , daß eS
ihr an Freiern nicht fehlte , und er mar nicht eitel genug , sich
einzubilden , daß er unter all den Bewerbern der Aus¬

erwählte fein würde . Was konnte er , der in der kleinen
Stadt lebende , nicht mehr ganz junge Arzt ihr bieteu ?
Einem Korbe wollte er sich lieber erst nicht aussetzen . „ Also
begraben wir alle Hoffnungen ! " dachte er wehmüchig , indem
er noch einmal mit der Haarbürste über feinen Scheitel
fuhr . Sodann nahm er seinen Hut und begab sich nach
der Wohnung des Amtsgerichtsraths .

Am Erktroe angelangt , klingelte er . Rena selbst öffnete
ihm und hieß ihn freundlich willkommen . In diesem Moment

flog dem Doktor , von hinten geworfen , ein schwerer Gegen¬
stand an die Beine , sodaß er taumelte und dem jungen
Mädchen im wahren Sinne dcS Wortes zu Füßen siel ,
während draußen eilte Helle Stimme höhnisch tief : „ Jul -
kl app für Fräulein Rena Balten ! " Dann wurde die Thür
von außen rasch zngczogen , und eilige Schritte liefen die
Treppe hinab ; denn Fritz , der Sünder , hatte keine Lust ,
seiner Cousine und dem Doktor jetzt sichtbar zu werden ,
obschon er andererseits auch brennend gern gewußt hätte ,
wie sein Staatsstreich endigen würde .

Rena und Doktor Fraick waren im ersten Augenblick
ganz starr ; Letzterer vergaß in seiner Verblüffung sogar das
Aufstehen . Erst als Rena sich besorgt über ihn beugte und
ihn zitternd fragte , ob er verletzt sei , sprang er auf . In
seiner Brust aber erwuchs plötzlich ein Entschluß , der alle
seine vorhin gefaßten guten Vorsätze umwarf . Das Schicksal
selbst hatte hier eingegtiffen , indem es ihn dem geliebten
Mädchen sozusagen als Julklapp zu Fußen legte . Warum

sMe er diesem Fingerzeige nicht folgen ? — Bor allen

* Verschiedene Mittheiknugerr . In dem morgen Sonntag ,
Nachmittags 4 Uhr , im Kurhaus ftattfinbenben Symphonie -
Ko nzcrt kommen die Ouvertüre zu , Iphigenie in Aulis " von
Gluck , das Konzert in D -dar für Streich - Orchester von § anbei ,
sowie die Symphonie Nr . 6 in D - moll von Raff zur Aufführung .

Wieviel Selbstmorde jährlich auf bei ganzen Erde ge¬
schehen , will der New -Aorker „Medical Record "

schätzungsweise an¬
geben können . Danach beläuft sich chre Zichl auf durchschnittlich
180,000 im Ja hre . Es ist gewiß nicht leicht , der genannten
ärztlichen Fachzeitschrift in dieser Zahl einen Jrrthuin nachzmveisen ,
aber sie wird wohl Jedem außerordentlich hoch erscheinen . Es soll
iwch weiterhin festgestellt fein , daß die meisten Selbstmorde im
Simi , die wenigsten im September erfolgen , und daß , was die

Tageszeit anbetnsit , beinahe die Hälfte aller in die Stunden
zwischen 6 Uhr Morgens und 12 llhr Mittags fällt .

— Kurhaus . Das Christkind , welches heute Abend die
Wohnstätte der Christen besucht und bei dem flimmernben Weih¬
nachtsbaum Freude , Ueberrafchmig und auch Tröstung bringt , wird
auf besondere Bitte seinen Auftnthalt in unserer schonm Kurstadt
noch um einige Tage ausdehnen , um bei einer offiziellen Feier
anwesend zu sein , welche ihm in unserem schönen klassischen Kur¬
saale bereitet werden wird . Bereits hat die Kurverwaltung die
Vorbereitungen zu dieser als großer W e i h n a ch t s f e st b

'
a l l

auf Mittwoch , den 28 . Dezember , Abends 8 Uhr , angekündigten
Feier getroffen . Es ist selbstverständlich , daß sie bei der mnth -
maßlich sehr großen Zahl der Besucher nicht jedem Einzelnen eine
werthvolle WechnachtSaabe beschceren kann . Es wird indessen jedem
Besucher die gleiche Anwartschaft auf eine solche zu Th eil , und
zwar durch eine Derloosimg von zwanzig Gelchcukcn , welche unter
drei großen WeihnachtSbaumen zur Aufstellung und bereits
von morgen ( Sonntag ) ab im großen Saale zur Aus¬
stellung gelangen werden . Die Verloosimg , wird in der
Weise vor sich gehen , daß die Nümmern der verkauften
Ballkarten in eine Urne verschlossen und aus dieser von un¬
parteiischer Hand zwanzig Skummern gezogen werden , welche in der
Reihenfolge der Ziehung als Gewinn - Nummern gelten . Die hier¬
mit jedem Besucher gegebene gleiche Hoffnung auf das Glück
des Gewinnes dürfte nicht wenig dazu beitragen , den Besuch
des glänzenden Festes umso lebhafter zn gestalten . Für sänuut -
liche Inhaber von Hiesigen - und Fremden - Karten zum
Kurhaus ist der Eintrittoprcis auf nur 1 Mark ermäßigt ,
sofern die Lösung dieser Karten — worauf wir nochmals aüf -
inerksam machen — bis spätestens Mittwoch , Nachmittags 5 Uhr ,
gegen Vorzeigung , bezw . Abstempelung der Kurhaustarre erfolgt .

er sich hinreißen liefe , Doktor Frank zu erwähnen . Aber
ach , wie er ihn haßte , den Hausarzt seiner Eltern , den er
mit gutem Grund als seinen Nebenbuhler in Bezug auf
Nenas Liebe betrachtet « . Wenn er dem Kerl — wie er
ihn liebevoll timlirte — bloß etwas anhaben könnte ! Doch
nein , er maßte stillschweigend alle Qualen der Eifersucht
dulden . — Stuf den heutigen Weihnachtsabend freute er sich
auch schon sehr ! Dazu war dieser Doktor Frank geladen .
Am liebsten würde er , Fritz , gar nicht zum Vorschein
kommen l Leider aber ging das doch nicht an . Seufzend
packte er den Hocker ein , denn Rena sollte denselben heute
Abend als Julklapp erhalten . Im Haufe des Awtsgerichtsraths
wurde nämlich das Julklappwcrfen noch immer gern geübt .

In diesem Augenblick erklang nebenan die Stimme der
Mutter . „ Liebe Nena,

"
sagte die Fran Amtsgerichlsrath ,

„ sei doch so gut und mache auf , wenn es klingeln sollte .
Doktor Frank wird gewiß bald kommen . Die Köchin ist in der
Küche beschäftigt , das Hausmädchen habe ich noch einmal weg -

geschickt , nnd dieKinder sollen mir heut nicht auf dem Korridor

hernmtanzen . "
„ Schön , liebe Tante ! " erwiderte Rena .

lieber des lauschenden Fritz Gesicht glitt ein teuflisches
Lächeln . „ Heureka ! "

jubelte er innerlich . Er wollte den
Doktor vor seiner Angebeteten lächerlich machen . Den Weg
dazu sah er deutlich vor sich .

. , „ „                   sich die Herren
Haiiptmann Werner , Wiencke und Isenbeck , sowie die Geschwister
Kalkmann bereit erklärt , das in dir Straße fallende Gelände zum
Preis von 910 Mk . pro Ruthe und gegen Erstattung der Kosten
für Versetzung der Einfriedigungen rc . abzutretcn . Es kommen
297 Quadratmeter in Frage und der Preis dafür beträgt
10,800 Mk ., dazu komme » 62M Mk . für Straßenausbau , 1500 M .
für Versitzung der Einfriedigungen und Kairalschächte , zusammen
18,570 Mk . Die Vorlage ttnrb genehmigt — Der neue Vertrag
mit dem „ Vereinvom rothen Kreuz

" über die Pflegeschwestern
im städtischen Krankenhaus wird dem Finanzausschuß zur
Vorprüfung überwsisen . — Zur Vorprüfung des ne ue n Vertra g «
mit der „ Süd deutschen Eisenbahn - Gesellschaft " wird
eine besondere Kommission eingesetzt und , nut Zeit zu gewinne «
und bereits in der nächsten Sitzung zur Beschlußfassung übergehen
5» können , der Wahlausschuß beauftragt , die KommiisionSmitalieoer
direkt zu wählen . — Es folgte geheime Sitzung , auf deren Tages -
ordnmrg die anderweite Regelung der Gehaltkverhältnisse des Henn
Direktors Muchall imd der Herrn Oberingenieurs Richter stand .

Ahnungklos hinsichtlich des Gewitters , das sich über

eem Haupte zrisammeuzog , stand Doktor Frank in feiner

_ hmtng vor dem Spiegel und knöpfte sich feinen Shsips .
Seine Gedanken waren bei Rena . Er liebte dieses holde
Mädchen , darüber konnte er nicht länger im Zweifel sein .
Db er es aber wagen durfte , um sie zu werben , das war

Me andere Sache . Rena war als Waise im unciWnxigen

erlauben sich in naiver Sorglosigkeit einfach Alles , um ihrerseits die
politische Agitation in Nordschleswig zu schüren . Es geschieht chnen recht ,
wenn ihnen einmal deutlich gemacht wirb , daß es noch 'Mittel und

Wege girbt , ihnen an den Kragen zu kommen . Freilich , cs wirb
viel von der Ausführung abhängenss — Diese Ausführungen ver -
urtheilt Kaftan bann aufs Schärfste . Daß Herr u . Koller sich der
Hauptschreier unb Störenfriede " entledigt , bas hat chm kein guter
Patriot übet genommen , aber die Art , wie er vorging unb wie , um
vermeintliche Schuldige zu treffen , er weniger Schuldige traf , bas
ist cs , was überall b

'
te lebhafteste Mißbilligung hervorgerufen hat ,

was den Deutschen die kann : gewonnenen Sympathieen verscherzt unb
den deutschen Handel auf Mele Jahre um viele Millionen schäbigen
wird . Solches zu thuu hat ein einziger Mann leibet die amtliche
Macht . Das giebt ernstlich zu benken .

* Eine ytturulhtticcfriißc . Ein konservatives Blatt in
Hannover regt an , im nächsten Landtag btt „Reorganisation ber
allgemeinen Verwaltung

"
zu beantragen , bie sich „namentlich in

der Richtung bewegen soll , baß sämmtlicheir Landräthen , um ihnen
bie Möglichkeit einer wirksamen Vertretung der Interessen ihrer
Kreiseingesessenen zu gewähren , ein Regierungsassessor beigegeben
wirb , dessen Aufgabe es ist , die Bureaugeschäfte zu fllhren "

.
Dazu bemerkt die „Nat . - Lib . Korr .

" : „Eine solche „Bei¬
gabe

" ist allerdings namentlich solchen üanbrätben dringend
nöthig , die außerhalb ihres Kreises ber politischen Agitation nach -
gcheu müssen und dadurch überbürdet sind . Aber auch ans anderen
Gründen ist diese Anregung zu begrüßen . Nachdem soeben den
Landrätltznr bie hohe Gehaltserhöhung zu Theil geworben , bamit
sie die Interessen ber Krerseingesefsenen tn ihrer verantwortungs -
reichen Stellung persönlich besser wahrnehmen können , ist auch noch
bie Frage zeitgemäß , ob es zu verantworten ist , über den zehnten
Theil dieser Beamten jährlich mehr als sechs Monate ihrem
SyirfonflMretfe mit parlamentarischen Verpflichtungen fernzuhalteir .

"

o . Ktadtverordnelen - Sihnns vom 23 . Dezember . ( Schluß .)
Der Magistrat hat für bie Zwecke der Kurhausgärtnerei ,
beten Verlegung aus der Viktoriastraße bei deren fortschreitender
Bebauung demnächst erforderlich wird , s. Z . ein über 3 Morgen
großes Grundstück im „ Aukamm "

hinter ber Weberschm Gärtnerei
von ben Gebr . Kimmel für 150 Mk . bie Ruthe gekauft . Neuer¬
dings ist ber Stadt das unmittelbar dahinter belcgene Fifcherschr
Gärtnereigrundstück von 64 ar 18 qm für 37,000 Mk ., oder
143 Mk . 75 $ f . die Ruche , zum Kaufe angeboten worden . Der

igiftrat hat mit Stimmenmehrheit den Ankauf beschlossen , während
Mehrheit des Finanzausschusses zu der Ansicht gelangte , daß da ?

Grundstück nicht gekauft werden solle , da das vorhandene Gelände
für die Kurhausgärtnerei ausreiche , das Fischeriche Grundstück in Bür¬
stadter Gemarkung liege und nach dem Bürstadter Bebauungsplan
von eitler breiten Straße mitten durchschnitten werde . Der Antrag ,
den Alikauf nicht zu genehmigen , wird mit großer Majorität an¬
genommen . —

_@ egen die definitive Anstellung zweier Büreau -
Assistenten des Stabtbauamts , Herren Kutscher unb Meißner ,
wird nichts erinnert unb die von dem Magistrat beschlossene
Regelung deren Gehalts genehmigt . — Die Magistraksvoriage ,
betreffend die Enieuenmg des Pachtvertrags mit Herrn H .
Hä ffner bezüglich des der Stadt gehörigen Theiles be»
Hotels „ Zur Rose

"
, wird dem Finanzausschuß zur Vor -

prüfung überwiesen . — DieVerbrei terung der Mainzer straße
läßt sich gut an . Außer Herrn Dr . Staffel haben sich bie Herren

* Rußland . Die Gelblage bes russischen Offiziercorps ist
kehr traurig . Der vom Czmen eingesetzte Ausschuß hat nun
beschlossen , zunächst 11 Millionen Rubel zur Erhöhung ber Gehälter
aller Front - Offizrere zu verwenden , unb zwar 6v . H . dieser Summe
zur Erhöhung ber Gehälter vom Regiments -Kommandeur aufwärts
unb 94 v . tz . für bie Chargen vom Regiments -Kommandeur ab¬
wärts , sodaß das niedrigste Gehalt eines SekondelieutenautS fortan
660 Rubel beträgt .

* China . Die . Braunschweiger Nenessin Nachrichten " ver¬
öffentlichen heute ein Interview mit einem Mitglied « der chinesischen
Gesandtschaft in Berlin , ans dem hervorgeht , daß zwischen her
Kasseriu -Wittwe und dem Kaffer von China an freundschaftliches
Uebereinlommeu getroffen worden fei , demzufolge bie Kaiseriir -
Wittwe regiert , da der Kaiser selbst eingesehen hat , daß seine Refonnen
zu viel Unzufriedenheit int Lande Hervorrufen . Li -Hnng -Tschang
theilt die Ansichten der Kaiserin - Wittwe . Betreffs des Streites
mit dem französischen Konsul in Shanghai besagt das Interview ,
es handle sich lediglich um die Ausnützung des chmesischen Terrains
durch französische Spekulanten . Die Franzosen hätten fein Recht
zu irgendwelchen Ansprüchen . Höchstens sei ein hygieinisches Be¬
bnr fmß vorhanden .

* Vereinigte Staaten . Seit einigen Wochen herrscht über
Stadt unb Hafen New - Aork ein undurchdringlicher Rede !, wie
man ihn hier noch nicht gefarmt . Der Schisfahrts - unb Eisenbahn¬
verkehr leibet schwer darunter .

* Enda . „Standard " meldet aus New - Aork , in Havana
herrsche großes Elend . Mae Kinley hat Befehl gegeben , sofort
Lebensmittel dorthin abgehen zu lassen .

Nichtabomrenten zahlen ein Entree von 3 Marks Die zur Ver -
loofitng gelangenben Preise sind , wie wir hören , ganz besonders
geschmackvoll ausgewählt . Valltoilette ist zum Besuche ber Fest¬
lichkeit erforderlich .

gs . Restdrnrtstecrter . „ Die Lustspielfirma
"
, daS neueste Werk

von O . Walther und L . Stein , den Verfassern von „Das Haus
des Majors "

, welche letzteres sich einer so günstigen Aufnahme er -
feeute unb am 1. Feiertag wieder in Scene geht , ist ein äußerst
amüsantes Lustspiel , welches nicht verfehlen wird , das Publikum
auf bas Angenehmste zu unterhalten . Die Hauptrollen liegen in
ben bewährten Händen bet Herrn Wieske , Schwarte , Heckmann ,
Manussi , Schultze , Stieme rc „ sowie ber Damen Kollendl , Tillmann ,
Kraus , Schenk unb Agts . Herr Regisseur Unger führt bie Regie .
Am Mittwoch gelangt „ Das Erbe " auf vielseitiges Verlangen
toicberum zur Aufführung . Herr Dr . Rauch spielt wieder den
„ Sartorius "

.

„Erlegt
"

. Von Hugo Kotscheureiter in München ein Bild :
„ Der Holzerlenz

"
. Von L . Faust » er in München ein Bild :

„ Im Walde " . Von Fräufein Maria Hagcmanns in München
drei Pastell bild er : „ Die Holzhauer

"
, „Die Heinlkehr

" und „Am
Rande des Teiches

"
. ( Stimmiingsvolle Arbeiten , die gleichzeitig

von großem technischen Geschick Kunde geben .) VonV . v . Parlaghy
in Berlin ein Bild : „ Hundeportralt "

. ( Ein Bernharbiner in
schöner Farbengebung breit hingesetzt . Im klebrigen reicht dies
Portrait in Bezug auf Jnbividualisiruna nicht an die trefflich
studirten Arbeiten unseres heinuschen Meisters Weinberger heran .)

* Itattr « . In Süb - Jtalien i
"

eingetreten , In ben Appeuimm sind zalflreiche Ei
Schnee stecken geblieben . — Der Pap st empsi
Karbmäle für bie Begliickivmsschung zum Weih , , .
Papst hielt dabei eine Rede in der er unter Anderem den Kongreß

Sen
ben Anarchismus besprach unb sich skeptisch über besten Be -

üffe äußerte , da , so meint er , nur bie Rückkehr zu christlichen
Grundsätzen die Gesellschaft retten könne . Dann besprach er bie
Gesetze gegen den Klerus in Italien und erklärte , baß sie nutzlos
seien , da ber Klerus vom Vatikan nicht loszutrenuen sei wegen

| einer
^

u großen Anhänglichkeit . Vom Protektorat im Orient war

— Mor der Drntschliatholischo » ( freirrl . ) (öcmeinö «
hält morgen , Sonntag , Vormittags 10 llhr , Herr Landtags -
abgtorbncrerjjfaner S anger ans Frankfurt a . M . den Weihnachts -
Vortrag im Wahlsaale des Rathhauses . Der Zutritt ist für Jeder¬
mann frei . — Am zweiten Festtage , Nachmittags 4 Nhr , findet tut
Wahlsaale des Rathhauses bie öffentliche Bcscheerung ber religions -
fchulpflichtigen Kinder der freireligiösen Gemeinde unter Leitung
des Vorsitzenden statt .

— Zins drmDrichssiallrn - Tstcatrrwird uns geschrieben :
Das Neichshallen - Theoter , welches die kurze Pause , bie eS vor
Weihimchten in fernen Vorstellungen eist treten ließ , zur Renovation
und Dekoration seiner Räume benutzte , wird am ersten WeihnachiS -
feiertag , Nachmittags 4 Uhr , mit einem inzwischen engagirUn neuen
Programm wieder seine Pforten öffnen . Speziell wird es diesmal
Paul Halway sein , der bte Lach - unb sonstigen Muskeln bet Zu¬
schauer durch feine komischen musikalischen Fähigkeiten und neuen
Witze in Mitleidenschaft ziehen wird . In Hans Schmidt hat die
Direktion ehren Humoristen gefunden , ber seinen hier bereits aus¬
getretenen Rivalen noch übertreffen dürfte . Les Etoiles betitelt
sich ein ^ reizendes Damengesangs -- unb Tanz -Ensemble , das sich
durch Schonl/eit , Eleganz der Toiletten unb Leistungen
ebenso auszeichnen soll wie bie Baronin v . Mileri in
ihrer Eigenschaft als VerwandlungK - Excentrique - Soubrette .
Mr . Henr »), ein Gentleman -Jongleur h la Sara , und L . Fernando
als Zahnkraftathlet , sowie das bereits bestens bekannte D 'Ostn -Trio ,
2 Herren und 1 Dame , in seinen einzig dastehenden phänomenalen
Leistungen au den fliegenden Ringen , dürften zur Vollzähligkeit
eines erstklassigen Spezialitäten - Ensembles ihr Bestes beitragen .
Zum Schluß fet nochmals darauf hingewiefen , daß an beiden Ferer -
tagen je zwei Vorstellungen , um 4 und 8 llhr beginnend , ftettfinbcn .

— Malhalla . Im Walhalla - Theater finden an beiden
Feiertagen je zwei Vorstellungen mit großem neuem Programm
statt . Von den neuen Kräften seien besonders eriuäbnt : Kapitän
Judge mit seiner berühmten Seclöwen - Dreffur ( nicht Seehunde ),
zugleich eine höchst eigenartige Ausstattungsnummer mttNordpolar -
beforatioucn , bas elegante unb stimmbegabte italienische Duett
Foffano , die hochoriglnelle , komisch - akrobatische Scene „Rach der
Schule " ( Fannlie De Doma ) , ber Equilibrist und Kontorsionist
Girat , ein Phänomen ber Gewandtheit und Gelenkigkeit , bte

tag ) ,
‘/ -14 Uljr : „ tzofgunst

"
. 7 Uhr : „Die Lustspielsirma

"
( Novität ) .

Dienstag , ben 27 . s „ Fuhrmann Henschel
"

. Mittwoch , den 28 . : „ Das
Erbe " . Donnerstag , den 29 . : „ Die Lustspielsirma "

. Freitag , den 30 . :
- Fuhrmann Henschel

" . Samstag , den 31 . , l/i4 llhr : - Pariser
Taugenichts

"
. 7 Uhr : „ Lumpengesindel

"
. Sonntag , den 1. Januar ,

, M Uhr : „ Die Logenbrüder
" . 7 Uhr : „Die Lustspielsirma

"
.

* Da » »weite Konzert de » Wännergelang - Nrreins
„ Conrordin " findet , tote alljährlich , am Neujahrslage in ben
oberen Räumen des Kasino statt . Als Mitwirkende sind gewonnen bie
HerreuLudtoigStra k o sch,Konzertfänger ( Baritou ) ,aus Wiesbaden
unb Gustav Mäurer ( Violine ) aus Leipzig . Leitung : Herr König !.
Musikbirektor Julius Oertltng , Vereinsbirigcnt . Die Klavier¬
begleitung hat Herr Adolf Knotte übernommen . Das Programm
ist folgendes : 1 . Chor : a ) „ Röslein , wann blühst Du auf ? " von
Otto Dorn , b ) „ Guter Jahrgang

" von Theobald Rehbannt .
2 . Romanze in F - dur , op . 50 , von L . van Beethoven . Herr
G . Mäurer . 3 . Zwei Balladen : a ) „ Die Reigerbeize

"
( Anast . Grün )

von Karl Löwe , b ) „Herr Oluf " ( Herder ) von Karl Löwe . Herr
L . Strakofch . 4 . Chor : a ) „Waldnss " ( dem Mäkmergesaug -Verein

Concordia "
gewidmet ) von Karl Schauß . b ) „Matennacht " von

Louis Seibert . 5 . Air aus der D -dur - © uite von Joh . Seb . Bach .
Herr G . Mäurer . 6 . Lieder : a ) „ Das Wirthshans " ( SB. Müller )
von Franz Schubert , b ) „ Schneestumt " von PH . zu Eulenburg ,
e) „ Harald und Ella " ( G . Kastropp ) vonH . v . Koß . HerrL . Strakofch .
7 . Chor : a ) „

' s ist Alles dunkel ,
' s ist Alles trübe "

, b ) „ Du
Diandl , du nelt 's , für Männerchor arranqirt von Heinrich Spangen¬
berg . c ) „Wanderers Nachtlieb

" von Wilhelm Weins . 8 . Zweiter
und erster Satz aus dem XL Wolin - Konzert , op . 70 , von Louis
Spohr . &) Adagio . — b ) Adagio . — Allegro vivace . Herr
G . Mäurer . 9 . Ballade : „ Die Heinzelmännchen

"
( Konisch ) von

Karl Löwe . Herr L . Strakofch . 10 . Chor : a ) „Abenornhe von
91. v . Wilm , b ) „ Frühlingsi -anch weht durch bie Lande " von
I . B . Zerlett . Säntmtliche Chor - Kompositionen sind von hier
lebenden Tonkünstleru — jedenfalls eine eigenartige Idee der
strebsamen „ Concordia "

, dabei interessant für jeden Besucher . Das
Konzert beginnt präzis 7 ‘/i Uhr .

* Unflanischev Knttstverein . Neu ausgestellte Bilder :
Bon C . E . Schirm zn Berlin zwei Bilder : „Der Sinai " unb
„Bon ber Ostsee "

. Von Otto Gebier in München ein Bild :

* Königl . Schauspiele . ( Spielplan .) Sonntag , den
W . Dezember , bei aufgehobenem Abonnement : „Uabine " . Anfang
6l/i Uhr . Montag , ben 26 ., Abonnement C , 19 . Vorstellung :
„Faust

'
( Oper ) . Margarethe : Fräulein Katharine Rösing vom

Stadttheater in Magdeburg als Gast . Valemsin : Herr Emil Reitz
vorn Stadttheater in Frankfurt a . M . als Gast . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , den 27 ., Abonnement L , 20 . Vorstellung : „ Die Athenerin "

.
Anfang 7 Uhr . Mittwoch , ben 28 ., Abonnement D ., 19 . Vor¬
stellung : „ Othello

"
( Oper ) . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , beit 29 .,

Abonnement 8 ., 20 . Vorstellung : „Uübitte "
. Anfang 7 Uhr . Freitag ,

ben 30 ., Abonnement 6,20 . Vorstellung : „Der Barbier von Sevilla ^ .
Anfana , 7 Uhr . Samstag , den 31 ., Abonnement D , 20 . Vorstellung ,
neu einftubirt : „ Der Besuch im Garcer *. „ Tie Dienstboten "

.
„Die Puppenfee

"
. Anfang 67 » Uhr . (Sonntag , den 1. Januar ,

Abonnement A , 21 . Vorstellung : „Tannhäuser " . Anfang 67 - Uhr .
* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , ben

25 . Dezember ( 1 . Feiertag ) ,
*'i4 Uhr : „Das Haus des Majors

" .
7 Uhr : „ Fuhrmann Henschel

"
( Novftat ) . Montag , den 26 . ( 2 . Feier -
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vorzügliche Soubrette Emmy Held ; prolongirt ist das
Wienerinnen - Sextett „Ramoneurs "

( „Rauchfaugkehrer ") , das
Trio Ariola mit seinen tollkühnen Luftbalancen rc . Eine Neuerung ,
die ohne Zweifel großen Anklang finden wird , bedeutet die Ein¬
richtung , daß an beiden Feiertagen nach Schluß der Vorstellungen
der Tvcaterraum dem Publikum weiter geöffnet bleibt und ( bei
völlig freiem Eintritt ) ein Promenade - Konzert des Theater -Orchesters
bis 12 Uhr stattsindet . — Im Hanptrestaurant gicbt das
Thcaterorchester an beiden Feiertagen , wie allsonntäglich , großes
Frühkonzert . Im Walhalla - Keller findet gleichfalls an beiden
Feiertagen nm 7 Uhr Abends Konzert statt .

— Wrihnachtsbeschrorung in der Kindrr - Sewahr -
an finit . Die kinderreichste Familie in unserer Stadt ist gewiß
vorstehende Anstalt . Heber 300 armen Kindern wurde der Weihnachts¬
tisch gedeckt . Es beweist das , wie nothwendig die Anstalt ist , wie
segensreich sie wirkt und welche große Arbeit und Liebe dazu gehört ,
sie zu unterhalten und zu leiten . Besäße die Anstalt nicht so viele
Freunde , wie manche Thräne der Enttäuschung würde dann ta
Lichteralanz des heiligen Abends '

fließen I So konnte denn aber¬
mals Weihnachten in gewohnter Weise gefeiert werden . Am Freitag
Abend wurde den Tageskindcru und am Saufftag den Haus -
kiudcrn bescheert . Die ersteren besuchen nur am Tage die
Anstalt , während ihre Eltern dem Erwerb des täglichen
BrodeS nachaehen , und die letzteren finden neben ganzer
Pflege auch Wohnung in derselben . Auf den Ruf des Weihnachts -
glöckchenS betrat die harrende Kinderfchaar mit dem lieblichen
Gesang der Kleinen : „ Ihr Kinderlein kommet !" den in Tannen -
grün und Lichterglan -i erstrahlenden Saal und ordnete sich er¬
wartungsvoll an den Tischen , auf welchen die Vater und Witter
vertretende Liebe die Gaben ausgebreitet hatte . In der üblichen
Weise wechselten Gesang und deklamatorische Vorträge mit einander
ab . Ihren Höhepunkt erreichte die Feier in der trefflichen
Ansprache der Herren Pfarrer Gruber am ersten und Delan
Bickel am zweiten Tage . Hierauf wurden die aus der
Keller - Stiftung entfallenden Zinsen mit 160 Mark vier
Zöglingen den vorgesehenen Bedingungen gemäß durch Spar¬
kassen - Einlagen überwiesen . Bei der Austheilung der reichen
Weihnachtsgaben zeigte sich dann die Freude der Kleinen auch
äußerlich , und es ist dem Menschenfreund stets ein hoher Genuß ,
zu beobachten , wie sie sich je nach Alter und Individualität so
ocrschiedcnartta äußert . Nicht minder erhebend , als es die Feier
an sich war , ist das Bewiißtsein , daß es in unserer Stadt so viele
tdle Menschen gicbt , die ihr Interesse von der Person und der
Familie bis zmn Gemeinsinn erweitern , die im Wohle Aller ihr
ttgenes Wohl erblicken und die durch diese ihre Humanitären Be¬
strebungen dem Gemeinwesen die schötzenswertheste Unterlage geben .

— Denkmal der 88er bei Mörth . Zu den Sanmiliingen
»es hiesigen Comitös zur Errichtung eines Denkmals für die vom
2. Nassauischen Jnf .- Regt . Nr . 83 tn der Schlacht bei Wörth rc .
gefallenen Kameraden hat der Kriegerverein „Germania -Allemannia "

vahier in seiner letzten Generalversammlung beschloßen , dem Sonnte
einen Beitrag von 50 Mk . zu bewilligen . ES ist dies wiederum ein
Beweis , daß genannter Verein die Pflege der Kameradschaft auch
außerhalb des Vereins stets hoch hält , wie er dies übrigens schon
sehr oft bekundet hat . ES wäre zu wünschen , daß dem Comito
noch recht viele Beträge zugewendet würden , hauptsächlich
von den Krieger - bezw . Militär - Vereinen , sowie von den hier
lebenden ehemaligen Soldaten des 2 . Nassauischen Infanterie -
Regiments Nr . 88 , damit mich den gefallenen Kameraden ein wür¬
diges Denkmal bei Wörth errichtet werden kann . Das Comito ,
Vorsitzender Regierungssekretär Kaiser , Sedanstraße2,1 , Schrift¬
führer Acciseaufseher Niederweyer , Wesiendsticabe 5 , II und
Kassirer Schuhmachermeister Müller , Nerosttaße 11 , nimmt auch

Sic
kleinste Gabe hierfür dankend in Empfang und ertheilt über

eben Betrag Quittung .
— Jagdsport . Durch liebenswürdiges Entgegenkommen von

Frau Rittmeister O stör mann ging die berühmte Hechtsheimer
Jagd in den Besitz der Bodenhelmer Jagdgesellschaft über . Herr
Rosbach , Bruder der Frau Ostermann , wird Mitglied dieser
Jagdgesellschaft .

— Eissport . Die Blumenwiese in den Kuranlagen ist
zum Schlittschuhlaufen geöffnet . — Auch die Eisbahn im
Hinteren Äerothal , einige hundert Schritt hinter derBeaustte ,
rann vom ersten Feiertag an benutzt werden . — Natürlich erscheint
auch der „Wiesbadener Eisklub " auf dem Plan . Er ver¬
anstaltet an den Feiertagen , Nachmittags 3 Uhr , an seiner Sport¬

eisbahn Militärkonzerte . — Die Eisbahn auf Beausite ist
ebenfalls eröffnet . Abonnements werden zum selben Preise wie
vorigen Winter am Büffet ausgegeben .

— Pserdebesitzer werden darailf aufmerksam gemacht , die
Pferde während der bevorstehenden Festtage täglich mindestens eine
halbe Stunde zu bewegen und nur eine halbe Futterration zu ver¬
abfolgen . da erfahrungsgemäß bei keiner Arbeit und vollem Futter
die Pferde leicht an dem sog . Niederschlag erkranken , einer Krank¬
heit , welche meistens zum Tode führt .

— Vatentivrsr » . Pateniamtlicher Schutz wurde dem Herrn
F . Ad . Müller , Atelier zur Herstellung künstlicher Augen ,
Taunusstrabe , hie . , ertheilt unter Nr . 107,044 auf : „ Künstliches
Menschen -Äuge mit nach der Augenhöhle geschlossener gewölbter

Schälendecke
" . Der Schutz wurde durch das Patentbüreau Ernst

Franke hier erwirkt .
— Pokvrritrhr . Die in der heutigen Morgenausgabe er¬

wähnten Neuerungen in der Postordnung treten schon am
1. Januar 1899 in Kraft .

o . Krsihwechsel . Herr Spenglermeister Johann Sauter
hat fein Haus Nerostraße 25 an Herrn Schlossermeister Rudolf
Mayer hier verkauft .

— „ Tngdtatt " - Ka « rmln « gen . Es gingen ferner bei ans
ein : Für die Kinderbewahranstalt von S . 2 Mk ., Ungenannt 1 Mk .,
A . M . 2 Mk . ; für das Paulinenstift von A . M . 5 Mk . ; für die
Angenheilaiistalt , die Blindenanstalt und die Herberge zur Heimath
von A . M . je 3 Mk . ; für das Rettnngshaus und das Versorgungs¬
bau S für alte Leute von A . M . je 2 Mk . ; für den erblindeten
Maurer von Elisabeth P . 10 Mk . ; für den nothleideuden Schrift¬
steller von Elisabeth P . 10 ML , S . 2 ML , F . B . I Mk . Herzlichen
Dank Namens der Bedachten ! Bis heute sind iirsqesammt 2600 All .
50 Pf . als Weihnachtsgeschenke für Arme und Kranke bei uns ein -
gegangen .

— Kleine l ! oti ? m . Am 30 . d . M . wird abermals ein Vor¬
trag des Hern , Prof . vr . Forster aus Berlin hierselbst stattfinden ,
welcher Seitens der hiesigen Abtheilung des Weltbundes zur Bc -
kämpfiing der Vivisektion veranlaßt wurde . Das Thema lautet :
„ Die Vivisektion an Thieren und Menschen vor dem Richter -
stuhle der Vernunft und Menschlichkeit "

. Der Vortrag findet , wie
früher , im „ Schützcrrhof " statt und beginnt Nachmittags 5 Uhr . —
Die auf Veranlassung der Stolzestiftung gelegentlich des hundert¬
jährigen Geburtstags Stolzes geprägte „silberne Stolze -Medaille "

wurde Seitens des Stenographenverbands Stolze -Schrey dem
Lehrer H . Paul für hervorragende Lehrerfolge auf stenographischem
Gebiet verliehen unb demselben gestern Abend in Gegenwart der
Kuratoriumsmitgliedcr der Herren Rinkäl , städtischer Schulinspektor ,
und Professor Dr . Breuer , Direktor des Köniat . Realgymnasiums ,
sowie einer Anzahl Besucher der Stenographieschule überreicht . —
In der vorgestern Vormittag stattgehabten Ziehung der Rothen
Kreuz - Lotterie fielen 1000 Mk . auf Nr . 7231 .

+ Wiesbaden , 23 . Dezember . In den letzten Sitzungen
des Land es au sschus sc s wurden folgende Beschlüsse von all¬
gemeinem Interesse gefaßt . Aus der ständischen Hülsskassewurden
an folgende Gemeinden gering verzinsliche Darlehen verwilligt :
Löhnfeld zur Anlage einer Wasserleitung 2764 Mk ., Obernhof zur
Deckung von Briickenbaukosten 1060 ML , Strinz -Margarethä zur
Bestreitung von Wegebaukosten 2000 Mk . — Bezüglich des
Meliorationsfonds wurde beschlossen , den Beitrag des Bezirks¬
verbandes zu dem fogennnnten Wcstfonds mit 20000 Mk . in den
nächsten Verwaltungs -Voranschlag einzustellen und davon ' / -<> für
Aufforstungszwecke m den höher gelegenen Gegenden des Regierungs¬
bezirks zu verwenden . Namentlich soll dabei Rücksicht darauf ge¬
nommen werden , zur Bepflanzung mit Nadelholz geeignete Oed¬
ländereien wieder aufzuforstcn und bei der Meliorirung von Vieh¬
weiden solche Strecken zur Aufforstung auszuscheiden , bei welchen
zu hohe Kosten durch Beseitigung von Steinblöcken entstehen
würden , eine Rentabilität also bei Herrichtung zu besserem
Weideland nicht erwartet werden könne . Es sollet , außerdem
besondere Maßregeln getroffen werden , daß die mit Bezirksmitteln
hergerichteten Viehweiden dauernd in gutem Zustand erhalten
werden , da sich bei einer Besichtigung durch eine Kommission des
LaudeSauSschusseS in dieser Beziehung Mängel gezeigt hatten . Zu
neuen Meliorationen wurden verwilligt : den Gemeinden Gönnern
2133 und 1100 Mk . Zuschuß , Eschelbach für eine Acker - Drainage
ein Darlehen von 470 ML , Arnshöfen 3825 ML Zuschuß und cm
Darlehen von gleichem Betrag , Maroth zu einer Mesen - Melioration
ein Darlehen von 6000 ML , Stockum ein weiteres Darlehen von
625 Mk . — Den Kreisen Westerburg , Nnterwesterwald und Lim¬
burg werden zu den Kosten der Annahme von Gemeindewegewärtern
Beiträge von 50 pCt . verwilligt . — Aus der Raff . Brandkasse
werden den Gemeinden Reichenbach und Nauenthal Darlehen von
je 4000 ML gewährt . Es wird ferner beschlossen , daß die für das
Jahr 1899 tür je 1000 Mk . Beitragskapital anSzuschreibenden
ordentlichen Beiträge znr Nass . BrandversicheriinaSanstalt wie im
Vorjahre auf 45 Pf . sestzusetzen und vom 1 . April 1899 an zu er -

Sn seien . Prämien für ausgezeichnete Loschhülse erhielten :
scher H . Rudloff zu Wiesbaden 25 Mk . und Spritzenmeister

Daniel Wvlfsheimer zu Esch 15 Mk . — Der seitherige HAfs -
arbriter Franz wurde znm Landesbank -Buchhalter ernannt .

- - Kikrstndt , 24 . Dezember . Nachdem daS im vorigen
Jahre zum Besten des hiesigen Diakonisseusonds veranstaltete
Konzert einen so glänzenden künstlerischen und finanziellen Ertrag
brachte , hat sich unser „ Miämtcrgesattg -Vercin "

auch in diesem
Jahre wieder der Mühe unterzöge,, , eine gleiche Veranstaltung zu
Stande zu bringen und dieselbe auf den ersten Feiertag , Sonntag ,
den 25 . d . M ., Nachmittags 6 Uhr , im Saal „Zur

'
Rose

" fcst -
gelegt . Es ist Alles geschehen , um das Programm in würdigster
Weife auszustatten , und wiederum hat sich eine große Anzahl
Wiesbadener Herren zur Mitwirkung im instrumentalen Theil
bereit gefunden . Auch der bekanntlich zu unseren leisttmas -

Sten Gesangvereinen des Kreises Wiesbaden zählende Chor wnd
estes Können einsetzen . Theatcraufführungen unb humoristis e

Vorführungen werden sich an das Programm anschließen und son it
der Unterhaltung der Besucher in jeder Weise Rechnung tragen .
Möge nun die Mühe aller Miiwirkenden durch einen recht regen
Besuch gelohnt werden . Namentlich sollte eS uns freuen , wenn
unsere zahlreichen begüterten Mitbürger hier eine schöne Gelegenheit
ergriffen , ein mildes Scherflein zu einem der Gemeinde so würdigen
Zweck beizusteuern . Sicherem Vernehmen nach soll Kindergarten
und Diakoniffenpflege schon innerhalb kürzester Zeit durch An¬
stellung einer Schwester ausgeübt werden , und so einem lang
gefühlten Bedürfnisse abgeholfen werden . Also ohne Rücksicht auf
gesellschaftliche oder Partcistellung das den Verein wie die
Gemeinde in gleicher Weise ehrende Uitternehmen unterstützt !

* Wallmerod , 23 . Dezember . Graf Wilderich v . Walder -
dorff , Cl -es der Familie Waldcrdorff , Fideikommißbesitzer von
Molsberg , ist gestern in Meran , wohin er zur Stärkung seiner
Gesundheit vor einigen ^ agen von hier abgereist war , im 68 . Lebens¬
jahre an einem Schlaganfalle verschieden .

( Nachdruck verboten .)

MeihnachtsheMgabend in Dom .

Eine Weihnachtserinnerung von H . v . D .

Welcher Unterschied zwischen einem deutschen sinnigen Christtag
linb jenem geräuschvoll pulfirenben Leben in den Straßen der
ewigen Stadt , dem unausgesetzten Geläut der Glocken , der zu den
Kirchen strömenden Menschenmenge und dem ganzen äußerlichen
Pomp der Kirchenfeierlichkeit ! — Ich war den Tag über müde ge¬
worden vom Sehen und Staunen , von dem Lärmen und Treiben
und flüchtete hinauf in meine kleine Dachstube , wo mich Stille und
Ruhe erwartete .

Genau wie gestern Abend hörte ich zu derselben Stunde die
Schalmeien der Pifferari . die während der Adventszeit in ihren
rührenden Weisen die Verkündigung der kommenden Gnadenzeit
tot Ehre der Jungfrau und des göttlichen Kindes durch welpnüthige
Lieder vortragen und mit ihren flötenartigen Instrumenten , den
pifferi , begleiten . Wie Zigeunergestalten , wild , und doch in ihren
Lumpen so malerisch schon , sehen diese Sohne der Abruzzen aus .

Sollme Schafspelze umhüllen die schlanken Gesellen , den braunen
»pitzhut auf dem schwar ^ ockigen Haupte , an den Füßen Sandalen

und die Sackpfeife , zampogna , über der Schulter . Singend und

Snb ziehen sie HauS für Laus durch die engen Gassen und
igen Straßen Roms , allabendlich hört man ihren melan¬

cholischen Sang , zum letzten Male ober in der Christnacht, dann
kehren sie zurück in ihre Hermath , bis die nächstjährige Adventszeit sie
wieder in die Weir zurückführt . Diese rührenden Gesänge haben
etwas Ergreifendes , und auch tch stand in der Dämmerstunde lange
am Fenster und blickte auf die dunklen Gestalten , bis sie sich
zwischen der zur Kirche eilenden Menschenmenge verloren . Eine
heiße Sehnsucht nach deutschem Weihnachten und hennathlichen
Sitten wallte in mir auf . und ich erinnerte mich , daß mir die

8adrona , meine Wirthm , heule Morgen gesagt , der deutsche
ignore müsse unter allen Umständen die Ausstellung der Krippe

in der Santa Maria und die lieben Kinder sehen , die
wie die Englein sängen . Giebt es etwa « Schöneres ,
als im Streife glücklicher Kinder das ftöhlichste Fest der
Christenheit zu feiern und in ihren strahlenden Augen
einen Widerschein göttlicher Weihnachtsfreude zu finden ? Senti¬

mentaler deutscher Schwärmer , wie enttäuscht wurdest Du ! — Ich
trat in die mir gegenüberliegende Basilika . Kopf an Kops stauben
die Leute ober lagen auf ihren Knie en, vornehme Damen , mit dem
schwarzen Spitzenschleier kokelt das schöne Haupt verhüllend , die
glühenden , dunklen Augen andächtig erhoben , und daneben die in
Lumpen gehüllte Muller , ihr bleiches zitterndes Kind im Arm .
Kinder , wohin man sah , aber aufgeputzt in weißen , mit Silber «
füttern gestickten Gewändern , Flügeln an den Schullern unb Rosen¬
kränzen auf den dunklen Locken . So zogen sie singend , geführt von
drei Geistlichen und dcn voranfchreilcnden , die Weihrauch¬
becken schwingenden Chorknaben , in Prozession durch die
schmalen , engen Reihen der sich drängenden Fülle von
Menschen . Dann der kurze Ton einer Glocke , und auf ^ ie
Knie sank die ganze , sich bekreuzigende Menge . Lautlose Sülle ,
und nun , vom Altar her , die dünne , kindliche Stimme eines un¬
gefähr zwölfjährigen Mädchens in Engelsgestalt , das mit ein¬
gelerntem Vortrag den Kindern eine WeihnachtSpredigt hielt . Ein
Kind zu Kindern sprechend und erklärend das große , für Menschen¬
geifl unfaßbare Gchcimniß göttlicher Liebe . An eine Säule ge¬
lehnt , hörte ich eine Zeil lang diesem seltsamen Schauspiel zu ,
dann aber verloren sich meine Gedanken und eilten in die Heimaih ,in ein tief verschneites Städtchen des lieben deutschen Harzes . Ich
sah im Geist den würzig duftenden deutschen Taimepbaum in
strahlendem Lichierglanz , um den fröhliche Kinderstimmen jubelten
und die alten heben Weihnachtslieder sangen .

Ich erwachte plötzlich aus meinen Träumereien , wischte mir
schnell die heiß aufftetgenben Zähren aus den Augen unb sah mich
ganz erstaunt nach allen Seilen um . Noch immer feierte man das
Fest des göttlichen Bambino , unb die Engelskinder zogen wieder
singend durch die Seitengänge der Kirche Santa Maria . Auf ben
Knieen liegend , den Rosenkranz durch die Finger gleiten lassend ,
betete die andächtige Gemeinde ihr „Gelobt seist Du , Maria ,
gebenebelte Mutter !"

Mich aber drängte es hinaus aus dem
Gewühl der Menschen , aus der vom Weihrauch bufen Luft , hinaus
in die von Mondesstrahlcn durchflnlheten Straßen der alten ,
ewigen Roma . Immer Wetter wanderte ich, und stiller wurde
68 um mich her , bis ich endlich die Mauern des alten Forum
erreichte , das in geheimnißvollem Dunkel so einsam und menschen¬
leer vor mit lag , eine Erinnerung an vergangene Zeiten unb an
vergangene Größe .

Zetzlr Rachrichien .

Gerichlssaa !«
o . Wie » baden , 24 . Dezember . ( Strafkammer .) Inder

gestrigen Sitzung wurde n . A . noch unter Ausschluß der Oeffent -
ttchkett gegen den Kellner Adam K . von hier , geb . 1876 zu München -
Gladbach , wegen Entführung eines 19 Jahre allen Mädchens von
hier verhandelt . Das Urtherl lautet auf 1 Jahr Gefängniß , wobei
erschwerend in das Gewicht fiel , daß K . verheiralhel ist .

Gontineiital =$ flrgra » l; cn =(rom » agnfe .

Krrlitr , 24 . Dezember . Dcn Morgenblättern zufolge habe der
Kaiser bei der Audienz , welche der Protektor und die VorstaudS -
nritgliebcr der Prüfungskommission für den Großschiffahrts -
toeg Berlin — Stettin jüngst im Potsdamer Stadlschloffe
hatten , geäußert , daß die östliche Linienführung in ihrer Strecke
Berlin — Küsttin sich als Beginn der naturgemäßen Fortführung
des Mittellandkanals bis zur Weichsel darstelle und daß durch die
Entwässerung des Oderbruches eine Landesmelioralion in großem
Maßslabe herbeigefnhrt werden konnte .

KvrNn , 24 . Dezember . Der ^ Lok .-Anz .
" meldet aus Kiel :

Unter den Mannschaften des hier garnifonirenben 3 . Bataillons
des 85 . Infanterie - Regiments ist das Scharlachfieber aus «
gebrochem — Demselben Blatt wird ans Zürich gemeldet , an
einer auf der Reife nach der Schweiz begriffenen Prinzessin fei im
EisenbahncoupS ein großer Diebstahl von Kleinodien im
Werth von 120,000 Francs begangen worden . — Die „Voss. Ztg /
meldet aus London : Das im September erst eröffnete Palace «
Theater in Plymouth brannte in voriger Nacht nieder . —
Dasselbe Blatt meldet aus Madrid : Der Gesundheitszustand
Sagastas flößt ernstliche Besorgnisse ein .

Wie « , 24 . Dezember . Die Gemahlin des Ministerpräsidenten
Grafen Thun ist Henle Früh gestorben .

24 . Dezember . Der „Pelile Nepiiblique '
zufolge

äußerle Kriegsminister Frcycmct kürzlich zu Senator Siegfried :
Das geheime Dossier hat keinerlei Bezug auf die Dreyfussacbe ;
es enthalt einige diplomatische Aktenstücke und zwei ober drei
Berichte französischer Geheimagenten in Deutschland ; aber keines
dieser Papiere hängt irgendwie mit der Dreyfussache zusammen .

Deveschkniäreau Hcrold .

Krrlin , 24 . Dezember . Die erste Session des neugelvähllen
Landtages wird am 16 . Januar durch den Kaiser persönlich
eröffnet werden . — Finanzminister Miquel wird im Abgeordneten -
hause in einer größeren Elatrede die Ausweisungen ans Nord¬
schleswig vertreten . — Kriminal -Kommissar Tausch , welcher von
dem Disziplinar - Nichler in erster Instanz zur Strafversetzung ver -
urlheill worden ist , wurde durch den Spruch des Staalsministeriums ,
dem „ Lokal - Anzeiger

"
zufolge , mit der ihm zristehenden Pension

in den Ruhestand versetzt . ( Er kann also noch viele Jahre lang
auf Kosten der Steuerzahler ftiedlich seine Pension verzehren , eine
Strafe , die sich schließlich ertragen lässt .)

Kerl in , 24 . Dezember . Die Gerüchte Über die Gefahr neuer
Unruhen auf Samoa bestätigen sich . Die Haltung der An¬
hänger Mataasas ist mit Rücksicht auf die Königswahl keineswegs
Vertrauen erweckend . Gleichwohl hofft man , daß e5 gelingen
werde , die Regierungslage zu ordnen , ohne daß es zu ernsten Unruhen
kommt . Im Hasen von Apia befinden sich je ein deutscher , ein eng¬
lischer und cht amerikanischer Kreuzer zum Schutze der Ausländer . —
Die „ Vossische Zeitung

" meldet ans Wien : Baron Banfstz
erklärte nach der aeftrigen Audienz beim Kaiser , daß die Lage
in Ungarn keine Aendermtg aufwciseu werde . Der Monarch halte
an der Ansicht fest , daß Banffy , gesttitzl auf das Vertrauen der
übertoiegenben Mehrheit des Parlaments , auf seinem Posten ans -

fiarren
solle , zumal keine Bürgschaft dafür vorliege , daß die Fort -

ührnng der Obstruktion nach kurzer Uebcrgangszeil nicht wieder
auLbrechen würde . Slbends kehrte Banffy nach Budapest zuriick .

Amsterdmn , 24 . Dezember . Ein hier weilender französischer
Staatsmann erklärte gegenüber einem belgischen Journalisten , da »
geheime Dossier bestehe ganz einfach

"
ans den bei einem Brand

tm Hanse der deutschen Botschaft in Paris entwendeten Papieren .
Die französische Regierung dürfe diese Papiere nicht verwenden ,
ohne diplomatische Schwierigkeiten heraufzuoeschworen .

Pari » , 24 . Dezember . Die Frage der Zuständigkeit des
Gerichts gegen Picquart wird noch vor Weihnachten erledigt . —
Nach einer längeren Debatte über die antisemitische Frage in
Algier nahm die Kärntner gestern mit 406 gegen 10 Stimmen
folgende Resolution , die vom Ministerpräsidenten gutgeheißen
wurde , an : Die Kammer ist mit den Erklärungen der Regierung ,
welche mit dem Prinzip von 1789 übereinftimmen , zuftiebengestellt
und erwartet von der Regierung , daß dieselbe bte Freiheit des
Gedankens aller Bürger , sowie bte Sicherheit der Person und des
Eigenthums in Algier schützen wird unb geht zur Tagesordnung
über . Dupuy hielt im Lauf der Debatte « ne längere Rede gegen
den Antisemitismus , welche ebenso wie bas Resultat der Ab¬
stimmung ans Antrag der Acgieruug in ganz Frankreich und
Algier angeschlagen werben wird . — Madame Dreyfus hat
gestern an

'
ihren Gemahl ein längeres Telegramm abaesandt , in

welchem sie ihm über den gegenwärtigen Stand der Dinge aus¬
führliche Mtttheilungen macht .

Dieppe , 24 . Dezember . Die Mannschaft des Fischerboote »
„Providence

"
hat unweit Hastings in England ben leeren Korb

eines Luftballons englischer
^

Herkunft aufgefunden . Sonstige Er -
keunuitgSzeichen fehlten .

Loudon , 24 . Dezember . Das Kriegsministerium hat gestern
tn Birmingham wiederum 50,000 Granaten und sieben Millionen
Pattonen bestellt . — „Daily Chronicle " meldet ans Kon¬
stantinopel , Großfürst Nikolaus sei sein oerftunmt über den
schlechten Empfang , der ihm in Konstantinopel zu Theil ge «
worden sei . Er habe bemerkt , daß er mit viel weniger Ehren
als Fürst Ferdinand von Bulgarien empfangen worden fei . —

„ DailyMarl " wird aus Madrid gemeldet , der Gesmwhettszustand
des Ministerpräsidenten Sagastas fei sehr ernst und sein Ableben
stündlich zu erwarte « . Seine Körpertemperatur betrug gestern
Abend 39 Grad . Die Aerzte untersuchten ihn neuerbtng ? auf
Lungenentzündung . Die Königin erhält all stündlich Bericht über
den Zustand .

Ueuk - Nr »rlt , 24 . Dezember . Die letzten Meldungen an »
Manila bcstätigei ^ das Gerücht , Aguinaldo habe beschlossen , alle
spanischen Gefangenen mit Ausnahme der Mönche , von
welchen ein Lösegeld gefordert wurde , am 1 . Januar in Freiheit
zu setzen . __________________

Dolkswirlhschafttiches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 24 . Dezember , Mittags 127 » Uhr . Crcdit - Aktien 3047 »— ' /, ,
Disconto - Commandit 196 .50 , Staatsbahn 3087 «, Lombarden
577 «, Gotthardbahu -Aktien 148 .40 , Centralbahn 151 .60 , Nordost¬
bahn 108 .60 , Unionbahn 79 .10 , Laurahütte - Aktien 214 .25 , Gelsen¬
kirchener Bergw - -Akiien — , Bochumer 225 .30 , Harvener 177 .— ,
3- proc . Mexikaner — .— , 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 93 .10 ,
Dresdner Bank 160 .80 , Darmstädter Bank — .— , Berliner
HandelS -Gcsellschast — .— , Deutsche Bank 204 .— , 4 -proc . Spanier
45 .20 , 3 -proc . Portugiesen — . Tendenz : fest .

Wien , 24 . Dezember . Oest . Credtt -Mtien 360 .62 , StaatSb .-
Aktien 366 .70 , Lombarden 64 .70 , Marknoten 58 .97 .

Ate Abeud - Airsgade enthält 1 Kettage .

verantwortlich für 0<n politischen nub ftuiUtton . Theil : © . Schulte vom Vrttht ;
für bin übrigen Theil unb bie Anzeige» : L. Rötherbt ; Deibe in SBitlbabtn
Druck wb Berlag btt y . tzch eUrnderglchrp H- i-Buchbrutzni In SBicItabc®.
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Loesch
’

s Weinstuben
,

4 . Spiegelgasse 4 .

Für die Feiertage habe ich

als „ Special “ einen vorzüglichen

95er Eltviller
per Glas 35 Pf .

in Verzapf genommen . 16228

Jacob Loesch
,

Weimrutsbesitzer .

Eiserne Flaschenschränke
in Grössen für 50 , 100 , I60 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Alk . 6 .—

für 50 u . Alk . 9 .30 für 100 Flaschen
etc . an empfiehlt 12045

Conrad Krell , Taanusstr . 13 ,

Spec . -Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

V * / f 4 ’ .

r < v ^
'
4

•.f VX.-- -m 7

Achtung Diebe!
liebtesten Spielwaaren und elektrischen Lehr¬

mittel für Kinder und Schüler erhalten Sie in

reichhaltigster Auswahl in der

Wiesbadener

Haustelegraphen- u .
Accumulatoren-

Bau- Anstalt
von

Alexander Hammer
,

Webergasse 40 . Webergasse 40 .

Besonders hervorzuhehen sind :

Dampfmaschinen , bestes Lehrmittel zur Er¬

läuterung der Dampfkraft , von 1,50 Mk .

an aufwärts .

Accumulatoren für transportable Zimmer¬

beleuchtung , sowie zum Experimentiren ,

nebst Glühlämpchen in allen Spannungen .

Elektromotore in verschiedenen Arten in

grosser Auswahl .

Experimentirkasten in verschiedener Zu¬

sammenstellung

Dynamomaschinen , Ruhmkorffs u . Elektr . -

Maschinen .

Modelle z . Anhängen an treibende Maschinen .

Laterna magicas und Kinematographen .

Einzelne Bilder in allen Grössen am

Lager .

Man verlange Weihnadits - Prospect .

Bitte mein Schaufenster Webergasse 40

einer geneigten Beachtung zu schenken .

Elektrische Weihnachtsbäume im An¬

schluss an Kraftstationen werden von mir in

kürzester Zeit bei billigster Berechnung

ausgeführt . 15374

Champagne

Niederlage : August Engel , Wiesbaden .
Telephon No . 620 . ( K. a . 9462 ' 12 ) ¥ 121

, AUS ORIGINAL-
CHAHPACNER-WEiHENDESHAUSES

y IN

Austemhaiidlüng « « Carl Herborn .

Empfehle für die Feiertage folgende Sorten unter Garantie
bester Waare :

Holländer Austern (Primissima ) Mk . 2 . 50 pr . Dtzd .

99 99 ( Prima ) 99 2 . -
„ 99

99 99 (Secuuda ) „ 1. 60 „ 99

Englische 99 „ 2 .20 „ 99
Bei Entnahme grösserer Parthien entsprechende Preis -

ermässigung .

Carl Herborn ,
Iiuisenstrasse 3 .

Specialität : „ Malosol “
,

das beste von Caviar , was existirt , pr . Pfd . 15 Mk ., kann von
keinem Geschäft besser geliefert werden . 16087

Ausserdem mild gesalzenen pr . Pfd . 12 Mk .
1» . O .

1895/96 tr Mklmii , gor . itlii ,

6ti 13 MUm ä 48 U . ml . 61 . frei Aus .

Wein - Consumgesch . d . Firma C . F . W . Schwanke . Wiesbaden ,

Schwlilbacherstmßc 49 ,
‘ SÄ ' '

Wer

d Husten hat , W
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Miische
’
s Malz - Zwiebel - Boiibons

,
welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind . 13490

Zu haben bei Heinr , lineipp . Goldgasse 9 , A . Cratz .
Langgasse , F . A . Dirntihacli , Rheinstr ., Clir . Tauber .
Kirchgasse 6 , K . Kocks . Bismarckring , Drogerie rothen Kreuz .

Lokal - Sterbe - Versidieriings - Kasse .

Höchster Mitgliederstanb aller hiesiger Lterbekassen .

Billigster Sterbebeitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

Ltzua Sterberente werden sofort nach Vorlage
V Vvi l » der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig . Bis Hinte
bezahlte Sterberenten : 102,700 Mk . — Anmeldungen jeder¬
zeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Sellmundstraß « 37 ;
Lenius . Karlstraße 16 , und HUbsamen . Wellritzstr . 51 , sowie
beim Kassenboten SoihHussong . Oranienstraste 25 . F304

Cuvee Veuve Milsant ,
ein aus den feinsten Gewächsen der Champagne
im Zollverein durch natürliche » ' laschengShrung her¬

gestellter Champagner , weicher von Kennern seiner Vor¬

züglichkeit und Feinheit im Geschmack und Bouquet anderen

gleichpreisigen und theureren Marken vorgezogen wird . 16215
P . Fl . Mk . 3 . 30 , bei « Ff . 3 . 60 , bei 13 Fl . 8 . SO .

F . A . Dienstbach . Rheinstrasse 87 .

Ota garantirt reine , keine Lerschnitt -
tHuIDlVslllV # weine , SS er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Walporzheimer per Fl . 90 Pf . excl . Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
Reconvalescenten bevorzugt . 13213

H . Hirsch . Weinhandlnng , Bleichstraste 13 .

Prima junge Erbsen
,

so lange Vorrath ,
in 1 - Pfd . - Dosen 30 Pf . ,
in 2 - Pfd . - Dosen 55 Pf . ,

empfiehlt billigst 16136

J . Praetorius ,

28 . Kirch gasse 28 .

Patent - Ruhr - Coks
( für Centralheizungen ) ,

beste Anthracit - Würfel b
( für Dauerbrandöfen ) ,

la Braunkohlen - Brikets ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester

Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clonth ,
Itulilenhandlung .

Comptoir : Moritzstrasse 33 .
Telephon : 48 » . l ->278

Stahlwaaren - Fabrik

Hoflieferant Sr . Kgl . Hob . des Grossherzogs von Luxemburg .

Schneewittchen
eleganter Damen - Schlittschuh .

Specialität in Sport - Schlittschuhen .

Columbus
mit Touren - u . Kunstlauf .

Eisperle9 v . e .- p . 87843 , verbesserter Kondor ,

einfachstes , bequemstes und sicherstes System .

Achilles - Riemen für Herren , Damen und Kinder .

Reparaturen und Schleifen der Schlittschuhe auf besonderen Maschinen sofort und billigst .

Ersatztheile stets vorräthig . — Nur solide gediegene Waare . 16225

G . Eberhardt .

„
Schlittschuhe66

neuester und bewährtester Construction .

Merkur ,
bester Schrauben - Schlittschuh in verschiedenster Ausführung . Für Damen extrafeine und leichte

Ausstattung ( Gazelle ) .

Kunst — Rex ,
D . R . - P .

Kaiseradler ,
D . R .- P .

( sehr beliebt ) .

Jackson — Haines
etc .

J

—

»r‘ iflffljrBk .
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Ein braves Weib , sind Gold und Perlen Werth .
Goethe .

( Schluß .)

♦
*
♦

( Nachdruck verboten .)

Vergessen .

Novelle von La Rosßc .

geschossen . Er kam ganz verzweifelt zu mir .
"

„ Und Sie ? "

fragte ich - „ Ich — " antwortete er lächelnd , „ habe ihn in
meinen Dienst als Jager genommen . "

Meinau kam nun jede Woche und später jeden Tag .
Er spielte mit der Gnädigen Schach , brachte ihr Bücher ,
Bonbon und dergleichen , kurz — er that Alles , um das Herz
der alten , einsamen Frau zu gewinnen . Und er gewann
cs in so hohem Maße , daß , als ans Weihnachten die Vcr -
mählungsanzeige SidonienS mit dem Herzog Mesange kam ,
sie ausricf : „ Sie hätte klüger gcthan , Meinau zu nehmen .
Der Vater des Herzogs war zwar ein eleganter Kavalier ,
aber ein Erzspielcr , er hat sein ganzes Vermögen verspielt
und lebte nur noch von der Gnade seiner reichen , kinder¬
losen Schwester , der Frau von Foresti . Diese wird wohl
sein Sohn beerbt haben , soll mich aber wunder nehmen ,
wenn er nicht seinem Vater nachschlägt .

"

ES war just am Neujahrsabend ; draußen wirbelte der
Schnee , große Flocken klatschten aus Fenster , als Meinau
zu uns kam und die Gnädige um meine Hand bat . Diese
war erst ganz sprachlos vor Erstaunen , und als sie wieder
Worte fand , rief sie : „ Unmöglich ! Sie scherzen ! Die
Florl , das hässliche , kleine , unscheinbare Ding ? An die
kein Mensch noch dachte ? Es kann Ihr Ernst nicht sein ? "

„ Mein voller Ernst, " erwiderte er . „ Ich habe nichts da¬
gegen,

"
entschied die Baronin endlich zögernd . Denn jetzt ,

da sie sah , daß sie mich hergeben sollte , mochte es ihr leid
sein , mar ich doch die letzte Zeit viel um sie und hatte ver¬
sucht , ihr das Leben zu erheitern .

Amanda schlug die Hände über den Kopf zusammen bei
der überraschenden Neuigkeit . „ Unglaublich !"

rief sie ein
um das andere Mal ; „ Unglaublich ! "

sckundirte Johann .
Aber es war halt doch so . Und einige Wochen nachher
fuhr ich in der alten Kutsche neben der Gnädigen ins
Pfarrdorf hinunter , um mich Meinau antrauen zu lassen .
Ich mag wohl seltsam ansgesehen haben in der kanarien¬
gelben Staatsrobe der Gnädigen , die ich als Brautkleid
trug . Aber weder die schlichten Landleute , die nichts von
der Mode verstehen , noch Meinau fanden mich lächerlich .
Unsere Hochzeitsreise ging direkt nach Paris , und da suchte
er selbst meinen Troussean zusammen . Es war rührend ,
mit ivelch einer Sorgsamkeit er für mich das Kostbarste
und Schönste auswählte , und noch rührender , mit welch
zärtlicher Liebe er mich nicht nur während der Flitterwochen ,
sondern noch bis heute umgicbt . Mit der Baronin Eich
lebten wir im regen Verkehr , denn mein Gatte behauptete ,
cs sei seine Pflicht , der alten Dame in ihrer Einsamkeit
beizustechen , und als Amanda und Johann kurz nach
einander starben , da siedelte die Baronin ganz zu uns nach
Buchenau über . Sic erlebte auch noch die Erfüllung ihrer
Prophezeihung . Herzog Mesange verspielte das ganze er¬
erbte Vermögen seiner Tante , daun schoß er sich eine Kugel
durch den Kopf und hinterließ seine Witwe in bitterster
Armuth . Und als dann Frau von Eich friedlich und sanft
in meinen Armen entschlief , konnte sich Sidouic noch glück¬
lich preisen , Forsten geerbt zu haben , wo sic jetzt ihre Tage
in größter Abgeschiedenheit von allen Menschen verbringt

'
.

Sie unterhält keinen Verkehr mit uns , denn sie kann ihren
Haß gegen mich nicht überwinden , aber sie nimmt , ohne
uns zu danken , jede Woche die Ladung Lebensmittel ent¬
gegen , die wir ihr senden . Mein Mann will be¬
haupten , daß sie grundhäßlich geworden sei . Schlimme
Leidenschaften , Eifersucht , Haß und Zorn haben die
einst so schönen Züge gänzlich entstellt . Mein Mann sagt ,
sie sehe wie meine Großmutter aus . Mit der alten Sennin
lebte ich schon durch ihren Sohn Franz in regem Verkehr .
Von ihrem Sommeraufenthalt auf der Lerchkopfalm aber
konnte ich sie auch in ihrem höchsten Alter nicht abbringen .
Eines Morgens wurde sie bei dem Kreuz , das über dem
Abhang steht , wo ihr Mann erschossen wurde , tobt gefunden ;
— ein leidenschaftliches , treues Herz war zur Ruhe ge¬
gangen . — Ihr Sohn Franz ist ein braver , fleißiger
Mensch geworden und meinem Mann mit Leib und Seele
ergeben . Obschon er ein braves Weib und viele Kinder
hat , schwört er doch , daß er alle seine Angehörige » um
Meinau hingäbe , denn er besitze nichts auf der Wclt , was
er höher achte und das er mehr liebe , als meinen Gatten ,
desicn Stirn noch immer die Narbe seines Schusses zeigt .

Und nun noch von mir und meinem Manne . Wir sind
jetzt zwei alte , ergraute Menschen und haben bereits eine
Menge Enkel und Urenkel . Unsere Töchter sind an tüchtige
Männer gut verheirathct , und unsere Söhne begleiten hohe
Stellen im Staate . ES sind Ehrenlcute durch und durch
und von allen Menschen geachtet und geliebt . Man hat
längst vergessen , welches Amt einst der Vater meines
Mannes begleitet hat .

allein und verlassen sei , ich besaß nun einen Menschen , der
mich gern hatte , und dieser Mensch war der Held meiner
glühenden Phantasie . Nachmittags geleitete mich die Sennin
so weit hinunter , daß ich den Pfad leicht selbst
weiter finden konnte . Ehe wir uns trennten , umschlang
ich ihren Hals . „ So lange ich lebe , vergesse ich Deiner
nicht, "

flüsterte ich unter Thränen . Auch sie war lief ge¬
rührt und blieb stehen , bis sie mich nicht mehr sehen konnte .

Es war schon spät Abends , als ich in Forsten anlangte .
Klopfen wollte ich nicht , denn meine Kleider und Schuhe
waren ganz zerrissen und beschmutzt ; und um keinen Preis
hätte ich die Blntspurcn ausgewaschen — war eS doch fein
Blut — für mich etwas Kostbares , Heiliges . Was blieb
mir also übrig , als mich im Nußbaum zu verbergen , um
da zn nächtigen . Als am Morgen wie gewöhnlich der Junge
vom Meierhof mit der Milch kam , dem das Thor geöffnet
wurde , und mit dem die Jungfer Amanda , wie ich wußte ,
immer ein langes Gespräch in der Küche führte , da schlüpfte
ich ungesehen in den Hof und die Treppe hinauf in mein
Zimmer , wechselte die Kleider , ivusch und kämmte mich und
ging daun in die Küche zum Frühstück hinunter . „ Ah ,
wieder da ? "

fragte mich Amanda , „ wo waren Sie denn ? "

» Also habt Ihr mich nicht vergessen ? "
fragte ich ganz erstannt .

„ Habt Ihr mich wirklich vermißt ? "
„ Wir dachten . Sie

seien zur Schwester der Gräfin Norden, " brummte sic . „ Hat
die Baronin nach mir gefragt ? "

„ Nicht daß ich wüßte,
"

sagte Amanda , „ die hatte in letzter Zeit Verdruß genug , nm
an Sie zu denken .

" Aber diese Gleichgültigkeit that mir
nicht mehr weh . Ich war wie umgewechsclt . Ich saug jubelnd
den ganzeil Tag und suchte mich überall in der Küche und
dem Garten nützlich zu machen , und Abends bat ich , der
Gnädigen vorlesen zu dürfen . O , ich war so überschwenglich
glücklich ! Sidonie mar fort , Meinau liebte sie nicht mehr ,
er war mein guter Freund geworden , ich hatte ihn gepflegt
und bedient , er hatte mich so dankbar angesehen und — halte
mich geküßt ! — Wie ein magnetischer Strom riefelte cs durch
meinen Körper bei dem Gedanken an seinen Kuß .

Sonderbar war , daß wirklich Niemand weiter mich fragte ,
wo ich mich die letzte Zeit anfgehalten hatte . Lei ihrem
Verdruß über die mißlungene Heirath kam ich der Gnädigen
gar nicht in den Sinn . „ Die dumme , ungezogene Sidonie,

"

hörte ich sie einmal zu Amanda sageil , „ wenn sie doch nur
überlegt hätte , die Finanzen der Norden sind gänzlich ruhiirt ,
" " d dann — er selbst hat ja nichts Ehrenrühriges , gcthan .
Dienst ist Dienst , einer muß es fein , der das Urthcil voll¬
zieht , und daß der Sohn dieses Menschen sich verkriechen
sollte unter die Erde , ist doch ganz absurd . Sidonie hätte
mir dankbar fein sollen , statt mir solche Vorwürfe zu machen .
Daß er sich ihretwegen erschießt , ist lächerlich . Er bekommt
mit seinem Selbe und feiner Schönheit überall eine Fran ,
wo er nur anklopft . "

Es war klar , daß Sidonie nicht friedlich von der Baronin
geschieden , sondern daß es noch einen tüchtigen Wortwechsel
gegeben haben milßte . Nicht allein in meinem Geiste , auch
in -Wirklichkeit wurden die Tage jetzt immer kürzer . Die
Blätter dcS alten Nußbaumes lagen dürr zu Boden , das
Gemüse war eingeheimst , die wenigen Dahlien und Astern
hatte der Reif vcrseligt . Das Gärtchen bot keinen schönen
Aitblick mehr , aber ich fand jetzt Alles schön , so schön . Von
Meinau hatte ich nichts mehr gesehen , auch von der Sennin
nichts mehr gehört . _

Sie mußte längst von der Alm abgezogen
und in Feldwies sein , aber Feldwics war vier Sttinde »
weit von uns entfernt .

Die ersten Schneeflocken fielen eines Nachmittags eilig
zu Boden , ich trug eben den Theo , den ich jetzt immer bei
hr trinken durfte , ins Zimmer der Gnädigen , da — ich

hätte beinahe die Taffen fallen kaffen — schlug der Klopfer
kräftig an das Thor . „ Das ist er,

"
sagte mir das Herz .

Wirklich kam der alte Johann mit der Meldung : Herr
Meinau sei da ; ob die Gnädige seinen Besuch empfange ?
Die Baronin gerieth in Verlegenheit , sie kämpste sichtlich
einige Sekuilden , dann aber entschied sie sich mit „ Ja "

. Und
nun stand er vor nnS . — Mein Gefühl mag wohl in meinem
Gesichte zu lesen gewesen sein ; denn , nachdem er der Baronin
die Hand geküßt , blickte er auf mich und lächelte , aber
nicht spöttisch , sondern froh und zufrieden . Er richtete
kein Wort an mich , sondern sprach nur mit der Baronin ;
und als er sich verabschiedete , da fragte er , ob er wieder
kommen dürfe . Ich hatte ihre Antwort nicht abgewartet ,
sondern mich zur Thür hinausgeschlichen , um mit ihm

' die
Wendeitreppe hinab gehen zu können . Meine erste Frage
war nach der Sennin . „ Es geht ihr gut,

"
sagte er , „ sie

ist in ihrem Häuschen zu Feldwics . Ihrem Sohn , der kam ,
um Abschied zu nehmen und sich seines vermeintlichen
Mordes selbst auklagcn wollte , hat sie gesagt , daß er mich

Sie schwieg und blickte starr ins Feuer , dann fuhr sie sich
mit einer Gebärde der Verzweiflung in die wirren , grauen
Haare und stöhnte . Staunend sahen wir beide auf sie Ich
ging über die Wiese,

"
erzählte Meinau , „ und sah beim Mond -

iS * deutlich einen Burschen aus dem Walde auf mich zukommen .
3 ^) wollte ihn eben Anrufen , als er sein Gewehr erhob und
ich getroffen zusammen sank .

"
„ Ja , ja,

"
seufzte die

Sennin , „ Sie müssen Alles wissen , Herr .
"

Mechanisch

,
llte sie noch ein großes Scheit Holz auf den Herd und

setzte sich dann auf die Bank neben ihn . „ Ich war ein
armes Mädl, " fing sie an , „ auf die Kraft und den Fleiß
meiner Hände angewiesen , groß und stark , sodaß ich cs
mit jedem Mannsbild aufnehmen konnte in der Arbeit ,

k Ich hätte mir was verdienen können für meine alten Tage
,

— aber die Lieb kam über mich und trieb mir alle Bc -
r sonnenhell ans dem Kopfe . - Ich habe ihn gern gehabt ,
I mehr als mein Leben — so gern , daß es wohl eine Sünde

gewesen sein mag , ich hab ja an nichts Anderes mehr ge¬
dacht als an ihn . Alles hat mir abgerathen , ihn zu heirathen ,denn er war ein Wilderer und schon dreimal deswegen
abgestraft worden . Aber was hab

'
ich in meiner Leiden¬

schaft danach gefragt ! Wir hatten ein kleines Hans gekauft
unten in FcldwicS, — kaum daß ein Jahr um war , ist
auch das Unglück schon über mich hereingcbrochen . Der
Marti hat das Wildern nicht lassen können , all mein Zu -
fprudj hat nichts genützt — bei der Lerchkopfwand ist er
mit dem Forster zusammen getroffen — der Forster hat
geschossen — - unb der Marti ist abgestürzt . — Ich war
M unglucüichste Weib auf der Welt - hätte mich nachstürzen
mögen , aber mein kleines Buberl hat mich erbarmt —
letnetiuegcn bin ich mit meinem Jammer am Leben geblieben .

,
U!c ' n Franz den Haß gegen den Forster mit der

Milch eingesogen , ober war es ihm schon im Blut vom
Vater aus ? Kurz — mein Franz und der Bub vom Forster ,der Poltel , sind sich spinnefeind schon als kleine Kinder
gewesen und haben sich oft so gerauft , daß man sie mit

Gewalt auseinander thun mußte . — Der Haß ist mit bir
fahren gewachsen . — Der Forster Poltel ist in die Stadt
gekommen , und mein Bub ist Knecht geworden . Aber die
Buchse war ihm lieber als die Sense — darin ist er dem
Vater nachgcrathen . Er hätte aber trotzdem glücklich werden
können , und ein reicher , angesehener Mensch noch dazu ;

' denn des Nesterbauern Einzige , die Toni , hat ihn gern ge¬
habt und der Bauer hat schon einschlagen wolleit in die
ungleiche Heirath , da ist der Poltel zurückgekouimen als

[ Forstpraktikant . War ein zusammengcschmierter , feiner
Kerl geworden mit süßen Reden und hat sich über die
Tom gemacht . Jetzt war die Höll los bei meinem Buben

|
— er hat ihm den Tod geschworen — hat ihm aufgcpaßt ,

. und — der Schuß , der Sie niedcrgeworfen hat — der hat
dem Poltel gegolten — mein Sohn hat ihn abgefeuert .
Er tft fluchtig gegangen , ich hab ihn seitdem nicht wieder

. gesehen . — "

Die alte Frau war in sich zusammcngesunken vor

r große Thränen perlten über ihre gefurchten
Wangen . Ich hatte die Faust geballt vor Wuth . Solchr ein heimtückischer , schändlicher Mörder ! Aber Meinau war
aufgestanden und hatte sanft die Schultern der Frau ge¬
rüttelt . „ Und Du, "

sagte er , „ die Du mir das Leben ge¬
rettet , glaubst doch nicht , daß ich hingehen werde , um
Deine alten Tage in Gram unb Qual zu versenken . Mein
Ehrenwort , baß keine Silbe je über meine Lippen kommt
und Florl wird auch schweigen — wie ich . "

Diese Nacht schlief ich keine Sekunde auf meiner Bank
bte Trennung von ihm und bas Gehörte schwirrte mir im
Kopf herum und ließ mir keine Ruhe . Am Morgen nahm
er von der Sennin Abschied . Ich begleitete ihn noch bis
lur Wiese , wo ich ihn gefunden . „ Leben Sic wohl Florl, "

sagte er , „ und vergessen Sie nicht , daß Sie einen treuen
. Freund haben .

" Er nahm meinen Kopf in seine beiden
- Hände und drückte einen Kuß auf meine Stirn . Seit

jener Zeit , wo mein Vater Abschied von mir nahm , hatte
Niemand mehr mich geküßt . Nun kam ich mir plötzlich wie
verzaubert vor . Ich war mir bewußt , daß ich nicht mehr

* Ein eigner Herd ,
*

14795

Artihel für Wöchiierinueu
, wasserdichte - SSetteanlan '

eEi ,

I chirurgische CJummiwaareu und Verbandstoffe aller Art , Leibbmden ,

Bandagen , geruchlose Kimmerdosets , Hifllets
, Wetttisehe . l ? ahr - und

।
Tragstühle , Apparate für SSassa ^ e und Simmergymnastih . Meise - und

^ Taschen - Apotheken , Thermometer etc . etc

Specialgeschäft aller Artikel zur Gesundheits - und Krankenpflege .

Gottlob Kurz
,

Wiesbaden
,

6 . Bahnhofstrasse 6
,

da

empfiehlt sein reiches Lager in allen Artikeln zur Gesundheits - u . Krankenpflege . JL -
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16232

Beifuss ! ( für Gansbraten )
empfiehlt

Achtungsvoll

dir . Körner

16137

Julius Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 .

Friseur und gepr . Heilgehiilke ,
Mctzgerqasse 2 , nahe der Marklstraße .

Cigarren zn Engeos - Preisen
für

Weihnachten
tn besten Qualitäten von 25 St . 60 Pf . an empfiehlt
, Carl ziss . Grabeustraßc 30 . vis - ä - vii d . warmen Quelle

Freunden und Bekannten theile ich eigedenst mit , daß ich mein
früheres

Barbier - und Friseur - Geschäft
wieder selbst übernommen habe und bitte um geneigten Zuspruch .

Beefliora - ComÄiim
,

48 . Friedrichstrasse 48 .

Unterricht in allen Zweigen der Tonkunst .
Honorar 30 — 70 Mk . im Dritteljahr bei 3 Stunden wöchentl .

Im Hauptfach ganze stunden (« io Schüler tu der Stunde ) .
Directorium :

Hans Georg Gerhard , Kapellmeister . ( Klavier und

Theorie .)

FrauMarg . Bussard - Langlotz , oPem - u . coneert .

Sängerin . ( Gesang .) 11701

Waltet Mundry , Kgl . Kammermusiker . ( Violine .)

NB . Anfangs . Unterricht im Klavier - und Violine¬
spiel durch die Herren Kapellmeister ( « erhard u . Kgl .
Kammerm . Mundry .

Aecker - Bersteigernng .
Mittwoch , Len 28 . Dezember d . I . , Vormittags

10 Uhr beginnend , werden im Rentamtsburcaii , Herrngarten -
Kraße 7 dabier , die in hiesiger Gemarkung int Districte „ Unter
Schwarzenberg belcgenen Domäncn - Grnndstücke Lagerbnchr
No . 4413 und 4414 , im Flächengehalte von 25 a 97 qm und
33 a 09 qm öffentlich versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen , sondern
die Bersteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben hoben . F 250

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1898 .
Königliches Domäueu -Reutamt .

Ausschreibk » .
Die Stelle eines Rendanten beim hiesigen städtischen Acciie -

aiut (für indirecte Steuern ) ist alsbald zu besetzen . Der Inhaber
hat die Kassengeschäfte und einen Theil des äußeren Beaussichiigungs -
dicustes zu übernehmen . Gewünscht wird practischc Erfahrung in
einer ähnlichen städtischen oder staatlichen ( z. B . Zoll -) Verwaltung . Die
Beschäftigung erfolgt zunächst probetveiie gegen Diäten . Nähere
Auskunft wird auf Anfrage vom Magistrat crtheilt . Meldungen
mit Lebenslauf , Zeugnissen rc . sind dir zum 20 . Januar 1899 zu
bewirken . *

Wiesbaden , den 8 . Dezember 1898 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Jin Hinblick auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , die in Gärten liegenden Wasser¬
leitungen 2C. zu entleeren und Hausleituugen rc. soweit erforderlich ,
mit ausreichenden Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen ,
wobei das Anbringen eines Thermometers an den betreffenden
Stellen sehr cmpsehleuswerth ist .

Insbesondere mache ich auf die in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam . *

Wiesbaden , den 1 . November 1898 .
Der Director der städt . Wasser - und Gaswerke . Muchall .

Stadtdanamt , Abtheilung für Hochbau .
Verdingung .

Die Ausführung der gesammten Bauarbeiten ( ausschließlich der
Installation ) zur Errichtung eines BedürfnißhänSchenr aus dem
Sedanplatz Hierselbst , soll ungetrcnnt an einen Unternehmer im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Voriuittagsdicnststundeu im Rathbause , Zimmer No . 42 , eingescheu ,
aber auch von dort , mit Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung
von 1 Mk . bezogen werden .

Postmäßig verschloffene und mit der Aufschrift „ H . A . 105 "

versehene Angebote sind bi « spätesten « Mittwoch , de »
28 . Dezember 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieker
stattfinden wird , hierher eiuznreichen . *

Zilschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1898 .

Der Stndtbaumcister . Gruzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .
Verdiugung .

Di « Liesernngen und Arbeiten für die Herstellung der Ent -
WässeruugS - Anlagen des städtischen Canalbauhofcs in der
Schwalbackerstraße 8 sollen verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagrdieuststuiiden im Rothhause , Zimmer No . 70 , ei« Ksehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von 1 Wk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufichrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Dienstag , den 4 . Januar 1899 ,
Vormittags 11 Uhr , eiuznreichen , zn welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsinden wird .

Zuschlagsfrist : 3 Wacken . *
Wiesbaden , den 20 . Dezember 1898 .

Der Oberingenieur . Frensch ,

Bekanntmachung .
Die am 21 . d . M . stattgefundene Versteigerung des abfälligen

Bauholzes vom Umbau der Lehrstraße - Schulc ist genehmigt worden .
Da « Holz wird den Steigerern zur Abfuhr überwiesen .

Das Steiggeld ist bei der Stadtkasse vor der Abfuhr und zwar
bis fpätesteus am 28 . d . M . einznzahlen . *

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1898 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadlbaumeister . Gcnzmer .

mit neuem glänzenden Programm
Anfang Nachm . 4 Uhr u . Abends 8 Uhr .

Säinmtliche Räume sind gut geheizt .

Alles Nähere die Annoncen im Sonntagsblatt .

Die Direction .

Bürger ! . Weinstube Rheingold,
Helenenftraße ,

empfiehlt über die Feiertage einen vorzüglichen
Mittagstisch , auserwähltes Menu L 1 Mk . , sowie
reichbaltige Abendkarte , wie Has im Topf und
Kartoffclklöße 1 . 20 , Gaits mit Kastanie »
1 . 20 Mk . rc . Souper ä 1 Mk . von 6 Uhr ab .

Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Alt .

Meichshallen -

Theater .

Die Wiedereröffnung
der festlich decorirten

Theater - u .
Restaurations- Räume

findet am

l > Weihnachts - Feiertag ,

Nachmittags 4 Uhr ,
statt .

An beiden Feiertagen je

Zur zWrW für ^ iiiten - unü Krufllkiüeudr.
Der in hiesigen uud auswärtigen Blättern so warm eurpfoblene

Rheinische Trauben - Brust - Honig
wird auch von der Unterzeichneten geführt Fl . ä 60 Pf ., 1.00
u . 1 .50 . 13182

Drogerie „ SariAs "
, 3 . WüuriliULßraft 3 .

Brindisi per Fi . 80 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf .
Chianti per Fl . 1 .20 Mk . . bei 10 Fl . 1 .05 Mk .

Samos Muskat x . Fl . 90 Pf . , bei 10 Fl . 85 Pf .

Rheinweine in grosser Auswahl

Cognac per Fl . 1 . 50 Mk . bis 5 . — Mk .

empfiehlt 16158

Adolf Maybach , Wellritzstr . 22 . Telefon 764 .

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser .

Bei allen Apothekern , Drogisten und Mineralwasser -Händlern ,

Carte Blanche
,

anerkannt vorzüglicher Rheinwein - Sect ,

pro Flasche M . 1. 40 incl . 01 .
lieben « mittel - und WeinconsuMiyescliiift »

Scbwalbacherfitr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

VurstuliÄes bWes hnigciüdjts MiNageffen
und « bendeffen , Kaffee , ivarmc Speisen zu jeder Tageszeit empfiehlt
>» h «Npp » <>li >. ManriiinSftr . , Ecke Kleine Schmaldacherstr . 9 .

Pomy , Goldarbeiter ,
nm Hnclibrunneti . 8anlsa . se SG .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 14293

Zwiebeln ,
10 Pfd . 55 «ßf . , im Ctr . billiger , empfiehlt 16086

W . Holnnsinn . Römerberg 2 $ .

Braunkohlen - Brikets

Niederlage :

Rbeinbähnhof .

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung . ;
Ferner empfehle alle Sorten Hohlen , Coks , Grude » --

coks , Anxüudehoiz , Feueranzünder etc .

Willi . Theisen ,

______________ Kohlenhandlung . 13343 ]

Dauerhafte Jacken , Strümpfe uud Socke » vorräthlg
Reparaturen schnell und billigst . Maschincnstrickcrei »

Heleucnstraüe 7 , 2 . .W . Wirth , Heleunlüiaße 7 , 2 .

4(5 - 4 zis . werden unter Garantie billigst augefcrtigt
» t L. 4 Kirchgasse 9 , Htd . i .

Anmeldungen zu einem nach Äeu -

Jahr beginnenden

« Extra - Tanz - Kursus »

J ? bitte gefälligst machen zu wollen . h

jx An Sonn - und Feiertagen nur bis 3 Uhr » T
iS Nachmittags . 16227 < *

4 > Hochachtungsvoll

Fritz Heidecker ,
«

Mauritiusstrasse 10 . K

Durchbruch . A -jour - Arbeit .
ilit ll IIIIIf V ll , Punto tirato , punlo taghato .

Reticcllafpitzeii
'

rc . Vi « « ursche Schule , Taunurstr . 13 . 13694

S * des Herrn G . Diehl , 1 . Kursus .
W O
KKKKGWOMGKOKMKKONK

Wir sprechen hiermit unserm Tanzlehrer ,

Herrn G . Diehl ,
®

nochmals öffentlich unseren verbindlichsten 5 ?

Dank aus für das tadellose Erlernen sämmt -

lieber Tänze in der unglaublich kürzesten

Zeit . Hauptsächlich hat Herr Diehl einen

grossen Erfolg in der Erlernung eines

eleganten Walzers aufzuweisen .
Wir wollen deshalb nicht verfehlen , den - M

selben zu seinem am 10 . Januar 1899

beginnenden neuen Kursus aufs Wärmste
_
,Aa

zu empfehlen .

Die Tauzschiiler S

Gin Lbrring mit einem kleinen Diamant und dlaucin -

Stein ( Lapis Lazular ) verloren . Abzug . Dambachlhal 10 , tzjrtsk

Speisenkarte :

Hähne .

1 . Weilinaclitstagi
Steinbutte m . Butter u . Kart .

Gans in . Salat u . Comp .
Prinz Pückler .

Ochsenschwanz - Suppe . — Verschiedene Fische .
Gans . Welsch . Ente .

3 . IVeihnachlstngi
Schellfisch m Butter u . Kart .
Welschhahn , Salat u . Compote .

Vanille -Eis . — AVafieln .

Sonst reichhaliig -e Friihsliicks . u . Abend - Marte
in ‘,i und l/i Portionen .

Vorsiig -I . Weine per
‘/s Lt . zu 25 u . 35 Pf .

ICapaune , Metzer Masthühner .
Dippe -Has , Hasenziemer .

Hotel Einhorn .

Table d
’
hote um 1 Uhr zu 1 .75 Mk . — Mittags -

tisch von 12 Uhr ab zu 1 .20 Mk . — Abends

Souper von 6 Uhr ab zu 1 .20 Mk .

Verkaufsstellen : Drogerie Woebus , Taunusstrasse 25 ,
C . t ' ortzelil . Rheinstr . 55 , Otto Siebert . Markt . F 121

Neujahrskarten
in allergrößter Auswahl von den eiufackstc » bi « zu
den eleganteste » Mustern . — Zuriickgrsetztr Karten ,
tadellos » ttt , von 3 Pf . au , empfiehlt 16229

tiisbert Xoertershaeuser ,
Buchhandlung , 10 « Withelnistraße 10 «

» M » » W « WW » MN « WW >W >» WWW » WWWWWWWWWMMWH
Schönstes u . » sttzliches Weihnachts - Geschenk ist eine feine

Jagdwcste iu Seidcuwolle zu 6 u . 7 Mk * crlra dicke Schafwoll -
Westen , Hand - u . maschineugcstrickt , 4 , 5 u . 6 Mk ., sowie in glatt ,
doppelt gestrickt , für Arbeiter , 1 .30 u . hübich gemustert , alle Färb .,
1 .95 u . besser . Allerliebste Knabrir -Wcste » von 3 Jahren an zu
50 Pf ., in reiner Wolle höher . Normal - , Sport - n . Bibcrhemden
von 80 Pf . an . Uuterjackeu u . Hosen 50 Pf ., in reiner Wolle
thenrer , in gestrickt u . gewebt . Hübsche Schulterkragen 95 Pf .,
Damen - Westen mit n . ohne Arm 1.45 , in feinster Wolle 2 u . 3Mk .
äiiügtn u . Kirputzeu von 20 Pf . an . Tücher , Shawls , Gamaschen ,
Kinder -Jäckchen , Röckchen , Leibchen u . Kleidchen schon für wenige
Pfennige . Größtes Lager Socken u . Strümpfe von 15 Pf . an bis
zu den stärksten handgestrickten u . reinscideuen . Prima Strickwolle
10 Loth 38 Pf . Bei größeren Einkäufen ein hübscher Präsent in
Handarbeit . Nur bei iVeomann , Strickerei u . Woll - Geschäft ,
Ellcrrbogengasse 11 und Spiegelgafie 1 . Spiegelgasse lt
Total - Nrrsvrrtauf und extra Prozente » . 15615

* * Theater . » °

Sonntag ' . 33 . « und Montag . 36 . Vezemlier :
3 grosse Vorstellungen 3 .

Neues Weihnächte - Programm . ( Nur 6 Tage , 25 .— 30 . ieol .) ,
Emmy Held . Soubrette . Duett Tossano .

William Judge ' t Seelöwen und Hunde .
K Hamoneurs , Trio Ariola .

Mr . Olrak , der beste Equilibrist und Kontorsionist .
„ Wach der Schule “ .

hochoriginelle komisch - akrobatische Scene etc . etc .
Im Haupt - Ilestaurant an beiden Feiertagen , Vor¬

mittags ll ' / -> Uhr :

< wr . Früh - Concert
mit Weihnachts . Prograinm ( Theater - Orchester ).

Im Walhalla - Heller an beiden Feiertagen :
Grosses Kxtra - Concert .

NB . Wach der Abend - Vorstelluntr an beiden
Feiertagen : Promenade • Coneert im Theater - Saal
( bis 12 Uhr ) . Freier Eintritt .

DONATUS

। Nichtamtliche An leisten



24 . Dezember 1898 . Weite 7 .

Tliee neuester Ernte

5 Moning 4 . -

6 Souchg . Melange 3 . 50

9

15925

Rheinstraße 41
,

9
Rechtsanwalt . 15926

iveiiuie , ötinstrasse 18 . I a
Jacob Minor , Schwalbacherstrasse 23 .
Ad . Mosbach . Kaiser - Friedrich - Ring 14 . I i
Anton Nicolai , Karlstrasse 22 .

F . K . Schearer , Häfnergasse 2 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 , 1519g I g

• Diis & eldoifer und
, $ I

P . & D . Seligmann
Kirchgasse 38 . Seifenfabrik . Kirchgasse 38 .

Rheinische Bierhalle .

wozu freundlichst einladet

tomtlidjrr ^ djubmnnrrn

13097

r »

99
Bojanowski ,

Br . llasselbach

nächst der Kirchgasse .

Dr . llasselbach

Die Unterzeichneten haben ihre Büreaux
getrennt . Dasjenige des Rechtsanwalts
Bojanowski verbleibt Kirchgasse 7 ,

dasjenige des Rechtsanwalts Br .

llasselbach wird nach Rhein¬
straße 41 verlegt .

Wiesbaden , den 16 . Dezember 1898 »

Gustav Stahl .
Tchwalbocherstrotze 55 .

SMaal , Riintzcrllilhs , Oelsardiucu .

'

^ oolf ttaybaeb , Wellritzstr . 22 . Tel . 764 .

der ersten Fabriken .
Gleichzeitig empfehlen wir eine große Auswahl

der schönsten

Ehristbamu - Verzierrmgen
zu den billigsten Preisen .

« » . E . « « .

_________
aSieWntmet ( « d - » » . « » ,, . » ,, . eerl « g : s . ngg . ff . 27 .

Evangel . Vereinshaus

empfiehlt

C . Acker JVachf . ,
Grosse Burgstrasse 16 .

Niederlagen in Original -Packeten bei :

Schinken ! Schinken !
sä «ä r s -
empfiehlt Aloi , Scim . ,1 , Rödcritrane 3 .

W

Uuttthose «
, Hautjacken,

Nomalhemden .

önna Mohr
, lmi

Wellritzstraße 10 , Ecke Heleneustraße .

t Berliner ^ UNZ6 !16886N26N
, G

Jamaica - Ram , Arrak etc . G
« Ä empfiehlt in feinen Qualitäten 15974 ÄÄ

1 erd . Alexi , Michelsberg 9 .
» ranz Blank Nachf . , Bahnhofstrasse 12 .Eduard Bohm , Adolphsallee 7 .
Carl Brodt , Albrechtstrasse 16 .
Peter Luders , Michelsberg 32 .
Baniel Puchs , Saalgasse 2 .
Jriedr . Groll , Goethestrasse 13 -
Friedr . Klitz , Rheinstrasse 79 .
Fritz Laupus , Rheinstrasse 45 .
Fouls Pendle , Stiftstrasse 18 .

ZU Weihnachten
empfehlen wir unser reichhaltiges Lager der feinste »

Die Biooker — Cacaotassen |
stehen in Betaiigeschäften den Käufern von ♦

? Blooker
’

s holländischem Cacaoi
■■ . bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .Haupt - Urpot Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin KW . « .

(Sdcoenheit
'
- u mam : . ,

att » t >>utbaten Preise . Beste und billigst «welegenhett zu prattischeu WcrhuachtS - Geschenken .
Hakenstiefcl in allen erdcnNichcn Lorten .

Pnntoff . l sur Herren , Dante » und Kinder von 40 Ps . an .
Guntmtschuhc , Holzschuhe , Lchaftenlliefel und Arbeitsschuhe .

. . . , . . . , . Rur im ipi 15953
gtftintftlli fd)fn mninitt gmaimajar , « Kit ,

p - */ * Kg . Mk .

Äo . 1 Ross . Mischung 6 . —

„ 2 Engi . Mischung 5 . 50

„ 3 LapsangSoucbongS . —

„ 4 Einest Souchong 4 . 50

Sn Weihnachts - Geschenken empfehle selbstverfertigte
Hand - u . Reisekoffer , SchUllgNZtU II . - TN HkN,
Rcise - , ^ Touristen - , Courier - und Damcu - Taschen , Porte¬
monnaies , Cigarren - Etuis rc . , Hosenträger , Fahr - , Reit - und
Kmdcr - Pestschen ,

Schaukel - und Sprelpserde
von tyeö rc . rc . Stickereien , wie Hosenträger rc . , werden
monttrt . Reparatureu an Schaukel - und Spielpferde »
werden bestens besorgt . 152HS

Lammert
, Sattler ,

________
8 . Grabeustratze 0 .

Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen meinen

von In BP56 “ 6 ” ? {ä,zer WeiH die Flasche

p
"

. „ / ,/ • an > 2 ° Gebinden entsprechend billiger ,rrooen stehen zu Diensten . 15981

H . Schumacher
,

__ Hellmundstrassc 29 .

Bottelier
,

^ - Ellte Colonuade , vis - a - vis dem Kurhaus ,

Ilich . Weidemann
,

Sr . Burgstr . 17 , am Markt . Gr . Burgstr . 17, am Markt .

Atelier für Streichinstrumentenbau
u ” d Reparaturen .

Grosses Lager in alten ächten
italienischen u . deutschen

Beistergeigen und Celli ,
grosse Auswahl in billigeren Geigen
und Celli , in Bogen , Kasten , Pulten ,
Trompeten , Flöten , Trommeln ,
Guitarren , Mandolinen , Zithern ,

, . Zieh - und Mundharmonikas , Sym -

Shonions , Poliphons , Christbaumständern mit Musik etc .
• Salten aller Instrumente . 1 Rms

bhristtag , Avcnds 8 Uhr :

Welhsillchts - Familien - Alirn -
" ^ v - Männer - und Jünglings - Bereins .

Ansprache des Hrn . Pfarrer Grei » .
Gelang - und Musik -Vorträge .

fcortrng d . Hru . Gcn . - Siiji . D . Maurer :
„ Ein Tag tu Bethlehem . "

»Em Schottioud ‘

4 ° .
* " ' ■ “ '

S

Hochelegant
sind die

1899er Modelle

Naumanns - Räder
.

Carl Stoll , Wilhelmstrasse 4 . 16068

p . ’/i Kg . Mk .

Äo. 7 Snp. Breakfast 3 . —

„ 8 Breakfast 2 . 50

n 9 Family Tea 2 . —

„ 10 Assam Melange 3 . 50

„ 11 Ceylon „ 3 . 50

, , 12 Tlieespitzen 1 .80

_____ ,
M . Klein . M

wirisr
™ " "

i ©
* • Kiei ” i . g

Weihnachts - Geschenk 999999 — — 9999

MM & flM . „

« » SN » «

}
" kA ' .

SO - u . Ivo - Etück - Packuug zu allen Preisen
Albert Euchho ! ^ ,hochfeiner Qualität . | höchste Auszeichnungen , Gewähr für feinste Qualität ,

empfiehlt m den Preislagen von Mk . 1 .90 bis Mk . 4 .50 pro */i El

<£ • <LL Keiper ,
EAirdiga . se LS .

Biainischmciger (ürutlnt
,

Gothaer Ccivclat u . Salami , 161S7

Thunngcr Fleisch - RMiirst u . Sülze ,

_________
Rechtsanwälte .

Mein Büreau befindet sich

moderner

Oranienstrasse

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch -

( mit reinwoll . Lama

gefüttert ) 13468
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Evangelischer Arbeiter - fein
.

Die Weihttnch <S - Besche «ru « K für Kinder findet am ersten
Feiertag Nachmittag « 3 Uhr tut Gemeindehaus Stciugassc 9 mit
daran anschließendem Famitien -Abend statt .

Alle Freunde und Bekannte werden hierzu eingeladen .
Der Vorstand .

Frauen - Sterbekasse .

Dterberent « r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
fall . — Gintrittsgeld : 1 Mk ., vom 45 . Jahre ab 10 Mk . —
Die im 13 . Jahre bestehende Kasse besitzt eilten ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im AUge -
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Hecht . Wörtdstr . 16 ,
Hecxlior . Hirschgr . 24 , ilcn « e, $tird )fl. 47 , Itec » . Sedanstr . 13 ,
lüw , Ellenbogeng . 8 , Meyer . Wcstcndstr . 5 , Opfernmiin ,
Hellmuudstr . 56 , Itetert . Sedanstr . 1 , M . Hies , (inci8bergflr . ll ,
Schwarz , Bleichste . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt ,
Adelhtidstr . 46 , jederzeit entgegen . F 300

Empfehlen

sämmtiiche Farben , Lacke und Firnisse
zur Kunst - n . Decorations - Malerei ,

ferner : A quarell - Farhen ,
Decorations - Oelfarliea ,
Könstler - Oelfarben ,
Studien - Oelfarben ,
Skizzen - Oelfarben ,
Tempra - F arbeit ,

sowi ^ Paletten und Malkästen etc . etc . in grosser
Auswahl bei billigsten Preisen . 15472

Äug . Rörig & Cie . ,

Farbwaaren - Geschäft en gros & en detail ,
6 . Marktstrasse 6 .

Teppiche
sind noch billig zu haben bei

Georg Hillesheimer ,

Oranieustrasie 15 . 15935

Enor billig ,

fsolangeV

orrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

reinwollener 11993

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen u . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus -

verkanfsprcis jeder Anzug

nur 51 KL
Wilhelm Deuster

,
Oranienstrasse 12 .

Vogelfreunde
die ihre Vögel munter und bei Gesang erhalten wollen , füttern
nur das so beliebte und vielfach prämiirte

Mssnk ’ sclie Singfutter
fär HauaricnvögelfSachtigallen , Wro « » eln , SUeg .

Ütze . Finken , Papageien , llompfafTen . 9035
Kur in Packeten mit der Schutzmarke „ Vogelkäfig “ bei :

C . Bredt , Albrechtstrasse ,
E . Morbus , Taunusstrasse ,
Otto Siebert . Marktstrasse ,
Willielm Schild . Friedrichstrasse und Michelsberg .

G

In jeder deutschen Familie sottte die „ Thier¬
börse " , Berlin , « «halte « werden ; denn die „ Thierbörse

"
,

welche im 12 . Jahrgang erscheint , ist unstreilig da -
interessanteste Fach - n . Familienblatt Deutschlands .

Für Jeden in der Familie : Mann , Frau und Kind ist
in jeder Nummer etwas enthalten , was interesfirt . Für
75 Pf . ( frei in die Wohnung 90 Pf .) pro Vierteljahr abonnirt
man fljr - nur bei der nächsten Postanstalt , wo man
wohnt , auf die „ Thierbörse

" und erhält für diesen geringen
Preis jede Woche Mittwoch - außer der „ Thierbörse '

( ca . 4 große Druckbogen ) :
1 . gratis : Ten Landwirtbschaftlichen Central -Anzeiger -,

2 . gratis : Die Internationale Pflanzenbörse ; 3 . gratis : Die
Naturalien - und Lehrnnkteldörse ; 4 . gratis : die Kaninchen -

zeituug ; 5 . gratis : Das Jllustrirte Unterhaltungsblatt
( Romane , Novellen , Beschreibungen , Räthsel u . s. w . u . f. wj ;
6 . gratis : Allgemeine Mittbeilungen über Land - und Haus -

wirthschast und 7 . gratis : Monotlitb zwei Mal einen ganzen
Bogen ( 16 Seiten ) eines hoLintereffanten fachwissenschastlichen
Werkes . Di « „ Thierbörse " ist Organ » es Berliner
Thierschntz - P «r « ins und bringt in jeder Nummer
das Archiv für Thirrschutzbestrevungc » .

Kein Blatt Deutschlands bietet eme solche Reich¬
haltigkeit an Unterhaltung « nd Belehrung . Für
jeden Thier - und Pflanzenliebhaber , namentlich auch für
Thierzüchter , Thierdändler , Gutsbesitzer , Landwitthe , Forst -
beamtcn , Gärtner , Lehrerrc . ist die „Thierbörse " « » entbehr¬
lich . Alle Postaustalten in allen Ländern nehmen jeoen
Tag Bestellungen auf die „ Thierbörse ' an , und liefern die
im Quartal bereits erschienenen Nummern für 10 Pf . Porto
prompt nach , wenn man sagt : Ich bestelle die „Thierbörse

"

mit Nachlieferung . Man abonnirt nut bei der nächsten
Postanstalt , wo man wohnt .

Wiener Cale CeiH
,

Bärenstrasse :

Grosse Christbaum - Feier .

Schlittschuhe .

Halb - Patent mit Riemen Mk . 0 .75 .
Merkur „ 2 .50 .
Riemen per Slnck 10 und 20 Pf . 16223

M . Hassler ,
Langgasse 48 .________

Langgasse 48 .

ÜÄedicinai ■ Leberthran
von mildem Geschmack und den Anforderungen des

d . Arzneibuches entsprechend , empfiehlt in */2 - und
’/t -Liter - Flaschen , sowie ausgewogen 15622

Apotheker A . Berling , Drogerie ,

___________
Gr . Bergstrasse 12 .

Süßrahiil - Tafel - Buitcr
pro Pfund 1 . 15 Mk . bei 5 Pfd . n . mehr .

KMiiiker , lägliüi fiifdj cinticffenö
,

pro Pfund 1 . 03 Mk . wie vor .

MelMittel - ConsuMschM , ^ iDo ! t* r |tr . 49 .

________________________ Telephon 414 ._______________________
täglich frisch eintrcffend , Tasel -

> butter , eigenes Product .

___________________
Molkerei Martini . TnuniiSstrahe 48 .

Kartosteln ,
gelb kochende magnum bonmti , englisch « gelbe ,
Mäuschen und Brandenburger , empfiehlt in jedem
Quantum frei Haus 16085

w . Moiunann . Römerberg 23 .

Spielsachen für Pappenkiichen
und Pappenkuchen empfiehlt billigst 15636

Ed . Stern Haler , Michelsberg 6 .

Aukei '
- Aiithracilkohlen

der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬

öfen , ausgesucht beste Merke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . SehweissgntlL Kohlertadlung .

Comptoir ; Xerostrasse 17 .

Keine Lllechböden mehr , Emailböden und Keu -

Emaillirung der alten Kochgeschirre , Guhlöpse und Bräter ,
Anfertigung von Emailgeichirren in jeder beliebigen Größe und
Fii ^ o » , Herdschiffe 2C.

NB . Emailschtlder in jeder gewünschten Anssiihrung und

Größe zu billigsten Preisen . 15973

Wiesbadener Emaillir - Werk ,

Mctzgergaffe 8 . 12 . Maucrgafic 12 . Grabenstraste 4 .
>v- ß ' t , habe im Aus » , äußerst

sAet rbN - MBV , billig abzugeben . 15407

___________________________________
Becker , Kirchgasse 11 ,

Für 10p Mark Album m ? Inhalts zu
verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag . 15621

Csneert - Zither ,
hocheleaant , billig zu verkaufen . Nga . im Tagbl .-Verlag . 154 : 0

Schönes Kaincltlischcn - So - !>a
preiswertb zu verkaufen Frankenstraße 5 , Part . 16207

Lchrervtisch zu veik . Röderstraße 19 . 36 '06

Ein eleganter feiner Frack und Weste für starken Herrn
prciswertd zu verkaufen Maueigaffe 19 . 16156

Portieren , wenig gebraucht , 1 Bettstelle mit oder ohne
Einlage billig Häfnergaffe 11 , 1 . 15958

Gebr . isLein - n . ^ hantvagnerfl , zu k. gest -A . X . 1O1 postl .

Schulverg 11 , 2 1., große u . kleine Jtm . tmöbltrr ) zu oerm .
Bei alleiiiilehender Dame gut möbl . Jimmer sogleich oder später

zu vermictben Helenenstraßc 16 . 1 l .

Hnhnerange »
gehülse , Nerostraße 5 . Slllieitigc Eluerkerinungt » ! 14344

Adttuu besserer Stände finden m
meiner Privat - Entbindungsanstalt

freund ! . Aiiinadtne unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Outto ,
deutsche Heb ., rue Sehet 25 , Lüttich , Belg .

V gntenre , complet , mit 3 ' -2 Aitr . Schlauch , von
j6 - 8 X 4 Mk . 3 . — an . Artikel zur Krankenpflege . Billigste
Bezugsquelle für Bandagen , Leibbinden und Suspensors .
Hosenträger in reicher Auswahl . Toilette - Artikel und
Parfümerien . Ih’ur Grabenstrasse 2 . C . Merten «
vorm . Mitdner , Ecke der Mm -ktstrasse lö ° n6

Für Banhanöwerter .
Das vtusmessen von Bauarbeiten aller Art und Anfstellen der

Rechnnnpcn wird gemissenhast bei mäßigem Honorar ausgesiihrt .
Näh , im Tagbl .- Verlag . 16216

Zur Fabrik - Anlage M
werd , auch Gebäude mit gr . Terr . , w . sich zu e. solch , verw . last .,
gek . Dass , darf auch auswärts liegen . Off . mit gen . Ang . der
Lage . Größe und Anzahlung bitt . m . unter W . J . 1 » 1 an
den Tagbl .- Verlag . 16214

Brief lu v . M . abholen .

Drucklachen
für den

Kontors

Gebrauch
1
H * * * * * werden bei dem

• nahenden Jahreswechsel wieder 1

1 erforderlich . * * * * * * *

& SSSSS9

Lriecköple Couverts

Rechnungen Ävife

■< < <,
»

7 >jjltr empfehlen uns zur

Lieferung derselben in l

, jeder Ausstattung zu billigen

■ j ) reiseir . * * * * * * * * *

L . Schellerrberglche

Dof - Buchdruckerei
Wiesbaden * < *

i tanggasse 2 .J . !

♦ ♦ Telephon No . 52 . ♦ ♦

8PBaaBseM8äCBg

A

La ntilic ) 11 ach r i chten
Ans den Wteabadrnrr CivilSnndsrrgister « .

Geboren . 16 . Dez . : dem Hausdiener Joseph Schmidt e. T ., Hen¬
riette Paula . 18 . Dez . : dem Taglöhuer Johannes Tätiges e. T . ,
Helene ; dem Hausdiener Anton Mühl e. T ., Antonie Mathilde
Helene Anna . 20 . Dez . : dem Taglöhuer Karl Rinn c. S ., Alfred
Emil . 21 . Dez . : dem Schreinergehülfen Heinrich Keltncr e. T . ,
Anna Karoline Elise ; dem Taglöhuer Wilhelm Rump e. T .,
Lina Auguste .

Aufgeboten . Ziegler Johannes Hermann Karl Krähe zu Veldran
in Lippe mit Karoliue Wilhelmine Luise Möller daselbst . Metzger
Karl Heinrich Hüter zu Oppau mit Pauline Catherine Vogt zu
Riidesyeim . Kunst - und Handelsgärtner Wilhelm Bonn hier mit
Avollonia Bergmann hier . König ! . Hauptmann und Compagnie »
Cbef vom Fuß - Artillerie - Regiment General - Feldzeugmeistcr
iBrandenburgischer ) No . 3 Max Tegner zu Mainz mit Alma
Spannagel hier . ,

Gestorben . 21 . Dez . : Anna Schulz , ohne Gewerbe , 22 I . 22 . Dez . :
Näherin Johatinette Gros , 28 I . ; Bild - und Steinhauer Adolf
Boß , 46 I .

Au » auewärtigtn Zeitungen nub nach blrtitu
ZNtttstrilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Landrichter Dr . Riinger , Lands -

berg a . W . Herrn Regierungs - Baumeister Malachowski , Berlin .
Herrn Premier - Lieutenant Hans von Werder , Berlin . Herrn
Hos - Opttker Becker , Hanuover . Herrn Buchhändler Georg John ,
Glogau . Herrn Major a . D . Hans von König , Neuruppin .
Herrn Premier - Lieutenant Künkler , Worms . — Eine Tochter :
Herrn Amtsrichter Werner , Ratibor . Herrn Major Adolf von
Carlowitz , Dresden . Herrn Laudrath Schmidt , Düsseldorf . Hrn .
Hauptmann a . D . Ahlers , Berlin . Herrn Baumeister Wilhelm
Weiß , Berlin . Herrn Ingen . W . Drocge , Frankenthal (Pfalz ).
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